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Eprengftoff zerſtört und Johannesburg vernichtet werden 


triebe befindlichen Minen. 
Die einzelnen Goldfelder, die ſich fortgeſetzt infolge der 


ziehend, ſtreichen von Weſt nach Oſt. 
größte der Welt und in ſtändiger Zunahme begriffen. Das 


und ate 


Mitwatersrand-Goldielder\ 


arbeitern, Goldſuchern und Spekulanten der verſchiedenſten | ſamkeit des europälſchen Kapitaliſten⸗Intereſſes erhält ihren 
und bedenklichſten Art ſowie der zuſammengewürfelten | ſichtbaren Ausdruck in Transvaal in der Betheiligung der 
Nationalitäten zu einer Stadt entwickelt, die (zur Friedens⸗[verſchiedenen Nationalitäten in dem Offizierkorps 
seit) mit ihren vielen Vorſtädten über 50 000 weiße Ein⸗ jener Schutztruppe. Die O 

wohner neben der noch größeren Anzahl von Farbigen hat. Sie wärtig (nach einer Mitt 
bedeckt eine Fläche von etwa 16 Quadratkilometer und die | folgende: van Di 
Straßen und Wege der Stadt haben eine Geſammtlänge | Kapitäns: E. Boucher (Franzoſe) 
von über 140 Kilometer, die Anzahl der Gebäude beträgt | $. Hoffer (Franzoſe), 
P. Burkhardt (Deutſch 


rund 18 000. 


mäßig fühlte der Bur, daß dieſer Reichthum ihm zum (Deutſche). 


Verderben werden würde. Die Regierung verbot bei | Gehalt, die anderen Offiziere 


ſchwerer Strafe die Goldgewinnung. Es hat etwas Rüh⸗ | (1 Schilling 


rendes, den ackerbau⸗ und viehzuchttreibenden Menſchen, in] Leute aus aller Herren Länder 
deſſen Leben Arbeit und Beſitz in einfachem Verhältniß] 20 Schillinge, 
ſtehen, ſoweit nicht Zufälle der Naturkraft den ruhigen] Das Korps iſt in Khaki einf 
Gang ſtören, auf dem Wege der Geſetzgebung gegen bie | der große Schlapphut mit d 
Herbeiſchaffung eines Dinges Einſpruch erheben zu jehen, aufgeſchlagenen Krempe 
das ſeinen Werth weſentlich nur überlieferter Verabredung] find Mauſer⸗ 
verdankt. Transvaals Reichthum war die Arbeit und ihr zählt das Korps 27 Untero 
Lohn; eine Eröffnung der Goldfelder drohte, mit einem | auf eine Strecke von un 
Strom theilnahmloſer Fremdlinge auch die Intereſſen] Jedem Kapitän unterſt 
der europäiſchen Geldwelt in das ſtille Land zu bringen. | wieder in die Berei 


Bis 1873 fand keine planmäßige Goldgewinnung ſtatt; erſt 


in jenem Jahre wurde, nachdem durch die Geſetzgebung die | ſtören wollen 
Mineralrechte als Regal des Staates erklärt waren, mit der | kaum hindern können. So 
erſten in größerem Maße betriebenen Goldgewinnung begonnen. den Kulturländern der Er 

Der Ertrag des Goldbergbaues in den Minen von würde ein Ge 
Johannesburg hat ſich von 729 000 Unzen im Werthe von | Nationen geh 
56 Millionen Mark im Jahre 1891 auf 2277 000 Unzen urheber, deren Räuberher 
im Werthe von 200 Millionen Mark im Jahre 1895 ges | hofft, ein kräftiger Str 
Situationen im Völkerleben, 


ſteigert. 
Seitdem das Wort „Oorlog*, Krieg, von Pretoria durch | Verſtand, 

den Draht in das Land ging, änderte fia alles in der geltung und 

Minenthätigkeit. Die Regierung wies die meiften Eng⸗ 


Die Goldfelder von Johannesburg. 


Die Trausvaal⸗Regierung hat bekanntlich an Lord Ros | länder aus, gegen 70000 Kaffern vom Witwaterrand 

berts eine amtliche Mittheilung gelangen laſſen, daß unter | wurden mit der Bahn nach Natal abgeſchobenz das Per⸗ 
ewiſſen Umſtänden (wenn die Engländer das Befisthum | fonal der Minen am Rand ging um neun Zehntel der 

er auf Seiten der Buren kämpfenden Leute aus der Kap⸗ früheren Zahl zurück. Ferner nahm die Regierung alle 
kolonie und Natal nicht ſchonen würden) die Minen durch] vorhandenen Goldbarren in Beſchlag. A 
Heute find die Gruben infolge des Krieges und eines 
würde. Präſident Krüger hat auch den fremden Konfuln | befonderen Geſetzes gezwungen, das gewonnene Gold 
kundgegeben, daß, da Johannesburg gegen die engliſchen] ausnahmslos der Transvaal⸗ Regierung abzuliefern. Die 
Truppen werde vertheidigt werden, er jede Verantwortlich“ | Regierung hat die Verpflichtung übernommen, nach Abs 
keit für Schaden, den Perſonen oder Sachen hierbei nehmen, lauf des Krieges die rückſtändigen Dividenden zu 
ablehne. zahlen und mit den Minengruppen abzurechnen; ſoviel 

Wir geben unſeren Leſern beiſtehend eine Karte der Um: | die Gruben, die noch in Thätigkeit geblieben ſind, zur Bes 
gebung bon Johannesburg mit ben ausgedehnten Wit- | ftreitung der laufenden Betriebsausgaben gebrauchen, wird 
waters Rand Goldfeldern und den auf ihnen im Be⸗ ihnen von der Regierung auf die ſpätere Abrechnung in ge⸗ 
münztem Gold vorgeſtreckt. 

Transvaal führt einen koſtſpieligen Krieg; es braucht 
weiteren Bodenerforſchungen vermehren, ſind in unſerer [Geld und nimmt es nach Kriegsrecht, wo es ſich findet. 
Karte durch ihre Umgrenzungslinien und Einſchreibung der | Die Goldvorräthe und die neuen Erträge der Minen 
Namen kenntlich gemacht, die auf ihnen angelegten Minen] wandern in die Milnze in Pretoria. Es eutſtehen dort 
und Goldbergwerke find durch ſchwarze Flächenſignatur | nett und blank die glänzenden Paul Krügerd'or im 
hervorgehoben. Die Felder, am Witwaters⸗Rand ſich hin- | Werth des engliſchen Pfundes (20 Mk.) und ruhen in Ein⸗ 
tracht in der Geldtaſche neben den engliſchen Goldſtücken 
Die Produktion der Witwatersrand⸗Goldfelder tft die] mit dem Bildniß der Königin Victoria. 

Der Schutz der europäiſchen Minen ⸗Intereſſen liegt 
inmitten dieſer reichen Goldfelder liegende Johannesburg jetzt hauptſächlich bet der Spezial⸗Minen⸗Polizei, die 
hat ſich mit amerikaniſcher Schnelligkeit aus einem vor | bald nach Ausbruch des Krieges auf Anregung der Ge⸗ 
etwa 20 Jahren noch unanſehnlichen Lager von Minen⸗ ſchäftsleiter der Minen aufgeſtellt wurde. Die Gemein⸗ 


ſſiziere des Stabes find gegen» 
heilung in der „Köln. Ztg “) 
ggelen (Transvaalbürger), Kommandant; 
„A. Epler (Oeſterreicher), 
J. Souvier (Franzoſe); Adjutanten: 
er), C. Nathan (Deuticher), H. Roſen⸗ 
Schon ſeit 1854 war der Transvaal⸗Regierung bekannt, dorff (Deutſcher), H. Dupont (Franzoſe). Die Verwaltung 
daß unter dem rothen Boden Gold ſchlummere, allein inftinft- | unterfteht den Herren A. Brakhan, C. Heſſe und A. Wagner 
Die Verwalter und die Kapitäns beziehen kein 
erhalten 30 Schillinge 
ch. Die Mannſchaft bilden 
„Die Unteroffiziere erhalten 
die Mannſchaften 
ach und zweckmäßig uniformirt, 
er Transvaal » Kokarde an der 
paßt gut zur Uniform. Als Waffen 
Karabiner und Revolver ausgetheilt. Jetzt 
ſſiziere und 368 Mann, die 
gefähr 70 Kilometer vertheilt ſind. 
eht eine beſondere Theilſtrecke, die 
che der Leutnants zerfällt. 

Wenn die Buren wirklich die Minen mit Dynamit zer⸗ 
„ wird dieſe internationale Schutztruppe dies 
weit bis jetzt die Stimmung in 
de für die Buren bekannt iſt, 
fühl der Genugthuung durch die civiliſirten 
ch die Rechnung der Kriegs⸗ 
die Goldſchätze Transvaals 
emacht würde. Es giebt 
wo nicht mehr der rechnende 
ondern das ſchäumende Gefühl der Ver 
rfe Sinn für einen wirkungsvollen 
ntergang herrſchen. 


iſt von der engliſchen Armee überſchritten worden. Ein 
Telegramm des Feldmarſchalls Roberts aus Wol vehoek 
von heute früh berichtet, daß die Vorhut der Engländer 
bereits vorgeſtern (Donnerſtag) bei Parys den Baal 
überſchritten hat. Die Abtheilung des Generals Hamilton 
ſteht in Boſchbank. Die engliſchen Aufklärungsmann⸗ 
ſchaften ſtehen in Viljoens Drift. Die dort befindlichen 
Kohlenminen ſind unbeſchädigt. Die Arbeiten in denſelben 
ſind nicht unterbrochen. Südlich des Vaal ſteht kein 
Bur mehr. 

Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus 
Pretoria vom Sonnabend wird beſtätigt, daß die britiſchen 
Truppen den Vaalfluß bei Grobbers Drift in der 
Nähe von Parys überſchritten haben. Die Brücke 
bei Vereeniging iſt von den Buren in die Luft ge⸗ 
[prengt worden. 

Wolvehoek iſt eine Eiſenbahnſtation 30 Kilometer 
ſüdlich von Vereeniging, dem Grenzorte Transvaals an 
der Eiſenbahn Kroonſtad⸗ Johannesburg-Pretoria. 
Viljoens Drift iſt die an der Oranjefreiſtaatsgrenze 
Vereeniging gegenüberliegende Station an derſelben Bahn⸗ 
ſtrecke. Parys liegt 35 Kilometer weſtlich von der Station 
Wolvehoek am Vaalfluße, und Boſchbank ebenfalls am 
Vaal 16 Kilometer nordweſtlich von Wolvehoek. Alle 
dieſe Punkte liegen weſtlich von der Eiſenbahn Kroonſtad⸗ 
Johannesburg⸗Pretoria. 

Die Behauptung des engliſchen Feldmarſchalls Roberts, 
daß ſich ſüdlich des Vaal kein Bur mehr befinde, iſt 
natürlich nicht wörtlich zu nehmen, er meint nur, daß die 
ihw vorher gegenüber befindliche feindliche Streitmacht bis 
auf den letzten Mann hinter den Vaal zurückgegangen iſt. 
Denn im Nordoſten des Freiftaates, alſo auch gr 
von dem genannten Fluſſe, ftehen die Oranje-Buren na 
wie vor, und ihre am weiteſten vorgeſchobenen Poſten halten 
noch immer Ficksburg. Im Weſten aber haben ſie, wenn 
man einem ſchon mitgetheilten Telegramm aus Pretoria 
Glauben ſchenken darf, Heilbron wieder eingenommen, 
nachdem es Hamilton eben verlaſſen hatte. Wahrſcheinlich 
legt Lord Roberts auf viejen Punkt keinen Werth mehr, 
nachdem er durch ſeine Beſetzung den buriſchen linken 
Flügel zum Rückzuge gezwungen und die ganze Stellung 
der Buren beim Rhenoſterfluſſe unhaltbar gemacht hatte. 

Die Londoner Blätter von dieſem Sonntag beſprechen 
die Thatſache, daß das engliſche Kriegsamt noch 11 000 
Mann Unterſtützungstruppen nach Südafrika ent⸗ 
ſenden will. Sie verzeichnen das allgemeine Erſtaunen, 
welches dieſe Meldung in London hervorgerufen hat, zumal 
ſeit den letzten Wochen täglich von der immer mehr zu⸗ 
nehmenden Unterwerfung der Buren die Rede iſt. Man 
kann ſich ſchlecht erklären, weshalb augenblicklich, wo bereits 
240 000 Mann engliſcher Truppen gegen 20000 bis 30 000 
Buren ſtehen, noch ſolche Verſtärkung nöthig iſt. Einige 
Blätter ziehen daraus den Schluß, daß der Widerſtand 
der Buren noch lange nicht gebrochen iſt. 

Die Herren Engländer werden vielleicht doch noch einige 
Ueberraſchungen vor Johannesburg erleben. Mit jeder 
Meile landeinwärts ſteigern ſich für Lord Roberts nicht 
nur die Verpflegungsſchwierigkeiten, ſondern er verliert auch 
ſeine Stoßkraft durch Abgabe der Et appetruppen. In 
Kroonſtad hat er wieder eine ganze Diviſion zurücklaſſen 
müſſen, jo daß er außer der ungeſchwächten Kavallerie und 
berittenen Infanterie unter French und Jan Hamilton nur 
noch 5 Infanteriebrigaden zu ſeiner direkten Verfügung 
hat. Das find, wenn man die Brigade nur zu einer Ge⸗ 
fechtsſtärke von je 3000 Manu rechnet, noch 15 000, mit 
Einſchluß der berittenen Truppen etwa 25 000 Mann, aber 
von Kroonſtad bis Johannesburg iſt noch einmal 
dieſelbe Wegſtrecke zu ſichern, wie zwiſchen 
Bloemfontein und Kroonſtad, mithin mindeſtens 
wieder eine Diviſion als Etappendeckung zurückzulaſſen, 
Die ſorgfältige „Beaufſichtigung“ der beſetzten Landestheile 
iſt eine unbedingte Nothwendigkeit. Das haben nicht nur 
die Ereigniſſe um Bloemfontein gezeigt, ſondern auch die 
letzten Meldungen aus dem Norden der Kapkolonie, wo der 
Aufſtand ſofort wieder ausgebrochen iſt, nachdem die Eng⸗ 
länder den Rücken gewendet haben. 
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Deutſcher Reichstag. 
203. Sitzung am 26. Mai. 


Erſte Berathung des Entwurfs eines Geſetzes betr. die 
Haudelsbeziehungen zum britiſchen Reiche. Der von den 
verbündeten Regierungen vorgeſchlagene Geſetzentwurf lautet: 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König vor 

Preußen ze. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraths und des Reichstags, für die Zeit nach dem 30. Jull 
1900, was folgt: 

Der Bundesrath wird ermächtigt, den Angehörigen und den 
Erzeugniſſen des Vereinigten Königreichs von Großbritannien 
und Irland, ſowie den Angehörigen und den Erzeugniſſen briti⸗ 
ſcher Kolonien und auswärtiger Beſitzungen bis auf Weiteres 
diejenigen Vortheile einzuräumen, die ſeitens des Reichs den An⸗ 
gehörigen oder den Erzeugniſſen des meiſtbegünſtigten Landes 
gewährt werden. 

Abg. Dr. Oertel ⸗Sachſen (tonj.) bedauert, daß die Vorlage 
jo ſpät eingebracht fei, und fragt, ob für die nächſte Seſſion ein 
neues Zolltarifgefetz zu erwarten fei. 


10 Schillinge täglich. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Wir bitten Sie, ber 
Vorlage in der Form, wie ſie Ihnen unterbreitet iſt, Ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu ertheilen, denn wir haben das dringende Intereſſe, 
daß in den gedeihlichen internationalen 8 
Handelsbeziehungen zwiſchen England und A 
Deutſchland keinerlei Störung eintrete. 2 
Die Vorarbeiten für die Neuregelung 
unſeres handelspolitiſchen Verhält⸗ 
niſſes zu den übrigen Kulturſtaaten 
ſind bereits ſoweit gediehen, daß ich glaube, 
mit einiger Sicherheit die Hoffnung aus⸗ 
ſprechen zu können, daß es möglich ſein É 
werde, in der nächſten Tagung dem hohen 
Hauſe dieſe beiden Grundlagen für die 
Neuregelung des handelspolitiſchen Verhältniſſes des Reiches zu 
den übrigen Staaten, den neuen Zolltarif und das neue 
Zolltarifgeſetz unterbreiten zu können. 

Abg. Möller (natlib.): Unſer Verhältniß zu dem engliſchen 
Mutterlande iſt ein ſolches, das für die beiden Länder zweifellos 
ein vortheilhaftes iſt. Keines von beiden Ländern hat ein Inter. 
eſſe daran, die Handels beziehungen zu einander zu ſtören. Wohl 
beſtehen Spezialwünſche für einzelne Induſtrien hüben und 
drüben, aber wie die Zahlen unſeres Geſammtverkehrs ergeben, 
iſt unſer Geſammtintereſſe dahin gerichtet, unſer Handels» 
derhältniß im Weſentlichen aufrecht zu erhalten. Als man im 
vorigen Jahre eine Beſchränkung ausſprach, kam nicht das Ver⸗ 
hältniß zum Mutterlande England in Betracht, ſondern das Ver» 
hältniß zu den engliſchen Kolonien. Eine der engliſchen 
Kolonien, Kanada, hatte damals eine uns unfreundliche 
Stellung eingenommen, hatte das bisherige Verhältniß der 
Gleichberechtigung, das wir nicht nur gegenüber dem Mutter⸗ 
lande, ſondern auch gegenüber den Kolonien unbeſchränkt auf⸗ 
recht erhalten hatten, inzwiſchen gelöſt und einſeitig das Mutter⸗ 
land vor unſerer Einfuhr bevorzugt. Ich würde in einer Be⸗ 
grenzung der Zeitdauer nur eine Schwächung der Poſition der 
Regierung erblicken und habe daher den Wunſch — ich habe ihn 
perſönlich ſchon im vorigen Jahre gehabt — daß die nicht be⸗ 
grenzte Zeitdauer in dieſem Jahre genehmigt werde. 

In der zweiten Leſung, in die das Haus ſofort eintritt, 
beantragt 

Abg. Röſicke⸗Kaiſerslautern (Bd. d. L.), das Handels⸗ 
provijorium nur auf ein Jahr „bis zum 30. Juni 1901“ zu 
verlängern. 

Abg. Paaſche (natl.): Wir find diesmal genau in derſelben 
Lage, wie im vorigen Jahr, und es liegt daher kein Grund vor, 
einen andern Beſchluß zu faſſen. Ich bitte auch, die Vollmacht 
nur auf ein Jahr zu geben. Wir erinnern dadurch England 
daran, daß wir nicht zu Allem Ja und Amen ſagen, ſondern 
daß wir wünſchen, endlich einmal zu einem Vertrage mit Eng⸗ 
land zu kommen, an dem England mindeſt ens ebenſoviel Intereſſe 
hat wie wir. 

Abg. Dr. Bachem (Ctr.): Praktiſch iſt es ziemlich uner⸗ 
heblich, ob wir jagen „bis auf Weiteres“ oder „bis zum 30. Juni 
1901“. Der Unterſchied tit im Weſentlichen nur theoretiſch. 
Denn wenn wir bis zum nächſten Jahre noch keinen Vertrag 
mit England haben, ſo müſſen wir die Ermächtigung für den 
Bundesrat doch verlängern. Immerhin ijt es vorſichtiger, 
die Vollmacht nur auf ein Jahr zu ertheilen, und wir werden 
daher dem Antrag Röſicke zuſtimmen. 

Der Geſetzentwurf wird mit dem Antrag Röſicke in zweiter 
Leſung angenommen. 

Die dritte Leſung findet nach Pfingſten ſtatt. 

Es folgt die dritte Leſung der Unfallverſicherungsgeſetze. 

Das Uunfallverſicherungsgeſetz für Land» und Forſtwirth⸗ 
ſchaft wird ohne erhebliche Debatte mit unbedeutenden 
Aenderungen in der Geſammtabſtimmung einſtimmig angenommen. 

Das Bauunfallgeſetz wird mit unweſentlichen Ab⸗ 
änderungen, die lediglich Konſequenzen der in den früheren Ge⸗ 
ſetzen angenommenen Beſtimmungen ſind, ebenfalls definitiv in 
der Geſammtabſtimmung einſtimmig angenommen. Auch das 
Seeunfallverſicherungsgeſetz wird mit einigen Kompromiß⸗ 
anträgen einſtimmig angenommen. Schließlich das Gewerbe⸗ 
unfallverſicherungsgeſetz und das Gefangenen ⸗Für⸗ 
ſorge⸗Geſetz. 

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor, die nächſte Sitzung 
abzuhalten am Mittwoch, 6. Juni, Mittags 2 Uhr, und auf die 
Tagesordnung zu ſetzen: zweite Leſung der Novelle zum Flotten⸗ 
geſetz. Das Haus tritt dieſem Vorſchlage bei. 

Präſident Graf Balleſtrem: Ehe wir uns trennen, will 
ich Ihnen eine, wenn auch leider kurze, ſo doch recht intenſive 
Pfingſt⸗Erholung wünſchen (Beifall) zu hoffentlich nicht mehr ſehr 
langem Schaffen. Ich wünſche Ihnen Allen ein recht frohes 
Pfingſtfeſt. (Beifall.) 


Zwiſchen den Diter und Pfingſt⸗Ferien 
welche am Sonnabend begonnen haben, hat der Reichstag 
ſein Penſum mit außerordentlichem Eifer gefördert. 

Werfen wir heute, wo wir das Hauptſtück der Seſſion 
hinter uns haben und der Reichstag nach Pfingſten nur 
noch auf wenige Tage zuſammentreten wird, um die Flotten⸗ 
vorlage in ihren erheblichen Beſtandtheilen zum Geſetz zu 
erheben, einen Rückblick auf die Leiſtungen des Reichstags, 
ſo müſſen wir naturgemäß zuerſt jener beiden Vorlagen 
gedenken, um die am heftigſten gekämpft worden iſt. Wir 
meinen die Kämpfe um den Geſetzentwurf „zum Schutz 
der Arbeitswilligen“ und die ſogenannte lex Heinze. 
Die erſte Vorlage, welche die verbündeten Regierungen 
überhaupt nicht hätten einbringen ſollen, iſt be⸗ 
graben worden, aber nicht einmal die Ehre eines „Kom⸗ 
miſſionsbegräbniſſes“ iſt ihr zu Theil geworden. Das 
Schickſal der lex Heinze iſt noch in friſcher Erinnerung. 
Wenn jetzt die Regierung durch die miniſterielle „Berl. 
Korreſpdz.“ über die „Obſtruktion“ der Minderheit Klage 
führt und von der Vergewaltigung der Mehrheit durch die 
Minderheit ſchreibt, ſo muß dazu denn doch bemerkt 
werden, daß die Minderheit ſich mit Recht auf den Volks⸗ 
willen, insbeſondere auf die gebildeten Kreiſe der 
Nation, ſtützen konnte und daß die Mehrheit des 
Reichstags die Abſicht hatte, dem deutſchen Geiſte 
Schaden zuzufügen; dagegen hat ſich die Minderheit mit 
parlamentariſchen Mitteln auf Grund der Geſchäftsordnung 
gewehrt und hat Erfolg gehabt. Es iſt nur zu wünſchen, 
daß in Zukunft der Reichstag überhaupt mit Geſetz⸗ 
vorſchlägen verſchont bleiben möge, die ſich in kraſſem 
Gegenſatz zu dem Denken und Fühlen des gebildeten Theils 
der Bevölkerung befinden. 

Von der poſitiven Arbeitsleiſtung des Reichstages ſind 
eg vier Geſetzesvorlagen zu erwähnen, die alles 

allem als ein Fortſchritt gegenüber dem bisherigen 
Zuſtande begrüßt werden dürfen. Von dieſen Geſetzen iſt 
das Poſtgeſetz bereits ſeit einiger Zeit in Kraft, und wenn 
auch die Unterdrückung der Privatpoſten noch immer an 
vielen Orten ſchmerzlich empfunden wird, ſo hat ſich doch 
die Mehrheit des Publikums allgemach mit den mancherlei 
Vortheilen getröſtet, die das neue Geſetz für den Verkehr 
mit ſich brachte. Wir wollen nur wünſchen, daß die 
Reichspoſt die Unterdrückung des privaten Wettbewerbs 
nicht zum Anlaß nimmt, einzuroſten und auf weitere 
Reformbeſtrebungen zu verzichten. 

Unter lebhaften Kämpfen iſt die Novelle zur Gewerbe⸗ 
ordnung zu Stande gekommen, welche eine ganze Anzahl 
verſchiedener Fragen jregelt, fo die Verpflichtungen ber 


Stellenvermittler, die Einführun 


von Arbeitszetteln und 
Lohnbüchern für die Kleider⸗ und Wäſche⸗ Konfektion, die 
Arbeitszeit der Handlungsgehilfen und vor allem die Frage 
des Ladenſchluſſes. Die weſentlichſte Beſtimmung des 
Geſetzes iſt die Anordnung des Neun⸗Uhr⸗Ladenſchluſſes, der 


alſo vom 1. Oktober an in Kraft tritt. Darüber hinaus 
geht noch die Beſtimmung, daß auf Antrag von mindeſtens 
zwei Dritteln der betheiligten Geſchäftsinhaber für alle 
oder einzelne Geſchäftszweige einer Gemeinde durch An⸗ 
ordnung der höheren Verwaltungsbehörde der Ladenſchluß 
von 8 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens oder von 9 Uhr 
Abends bis 7 Uhr Morgens beſchloſſen werden kann. Obli⸗ 
gatoriſch iſt ferner eine ununterbrochene Ruhezeit von 
mindeſtens 10 Stunden für die in offenen Verkaufsſtellen 
und dazu gehörenden Schreibſtuben und Lagerräumen An⸗ 
geſtellten. Außerordentlich langwierige und heftige Kämpfe 
haben um das Fleiſchbeſchaugeſetz ſtattgefunden, das 
zum Schluß auf Grund des bekannten Kompromiſſes Klinckow⸗ 
ſtröm mit 158 gegen 123 Stimmen zur Annahme gelangt iſt. 

Am wenigſten umſtritten war das letzte von den 
roßen Geſetzen, welche der Reichstag zu Stande gebracht 
at, die Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen. 
Die weſentlichen Neuerungen dieſes Geſetzes beſtehen in 
einer Erweiterung der Verſicherung in Bezug auf die eine 
beſondere Unfallgefahr enthaltenden Handwerke, in einer 
Erhöhung der Leiſtungen für die Verſicherten und in einer 
erfreulichen Vereinfachung des Verfahrens. 

— A _ oJ 


Berlin, den 28. Mai. 


— Der Kaiſer traf am Sonnabend früh 8 Uhr in 
Schlettſtadt ein und begab ſich alsbald mit dem Statt⸗ 
halter Fürſten zu Hohenlohe⸗Langenburg und dem Gefolge 
zu Wagen nach der Hohkönigsburg. Auf dem Wege 
dorthin wurde der Kaiſer mit großem Jubel und vielen 
Blumenſpenden begrüßt. Auf der Hohkönigsburg beſichtigte 
der Kaiſer unter Führung des Architekten Ebhardt die 
Arbeiten zur Bloßlegung der verſchütteten Theile der Burg. 
Nach 2½ſtündigem Verweilen fuhr der Kaiſer nach Schlett⸗ 
ſtadt und von dort nach Straßburg zurück. Um 4 Uhr 
verließ der Kaiſer Straßburg. 

— Nach engliſchen Blättern ſoll es in der Abſicht des 
Kaiſers liegen, den Kronprinzen Indien beſuchen zu laſſen, 
weil der Kaiſer den Wunſch habe, daß der Kronprinz die Grund⸗ 
ſätze kennen lerne, nach denen England ſeine öſtlichen Be⸗ 
ſitzungen regiere. Der Vizekönig von Indien habe von dieſem 
Wunſche Kaiſer Wilhelms Mittheilung erhalten. Wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ mittheilt, hat jene Meldung an maßgebender deutſcher 
Stelle den Eindruck einer „koloſſalh fetten Ente“ hervorgerufen. 

— Die Torpedobontd - Divifion iſt am Sonnabend von 
Mainz nach Biebrich abgedampft. Von dort aus werden Offi⸗ 
ziere und Mannſchaften Wiesbaden einen Beſuch abſtatten. 

— Bei der Landtagserſatzwahl in Grünberg⸗Frey⸗ 
ſtadt an Stelle des verſtorbenen konſervativen Abg. Knoch 
wurde am Sonnabend der konſervative Kandidat v. Neumann⸗ 
Großenborau mit 250 Stimmen gewählt. 

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffen d 
die Patentanwälte vom 21. Mai. 

— Die Abordnung des New⸗Porker Kriegervereins 
traf am Sonnabend in Dortmund ein und wurde am Bahnhof 
vom Artillerieverein mit Militärmuſik und Tauſenden von 
Menſchen empfangen. 

— Juſtizrath Dr. Jaeger in Hirſchberg (Saale) tft im 
Alter von 75 Jahren geftorben. Er gehörte der freiſinnigen 
Partei im preußiſchen Abgeordneten hauſe 50 Jahre 
lang an. 

¿és Geheimrath Dr. S. Kriſteller, einer der angeſehenſten 
Aerzte Berlins, feierte am Sonnabend den acht zigſten Ge, 
burtstag. Kriſteller iſt in ions (Poſen) geboren, promovirte 
1843 und ließ ſich als Arzt in Berlin nieder, und vor gerade 
40 Jahren begann er an der Univerſität eine Lehrthätigkeit für 
Geburtshilfe und Frauenheilkunde. Eine ſegensreiche ärztliche 
Thätigkeit hat Kriſteller während des Krieges 1870/71 entfaltet. 
Durch die Begründung und Leitung der ärztlichen Unterſtützungs⸗ 
kaſſe hat er ſich große Verdienſte erworben. 

— Für das Rennen von Dover nach Helgoland um den 
Becher des deutſchen Kaiſers, welches am 16. Juni ſtatt⸗ 
findet, haben ſich 13 engliſche Yachten gemeldet. Die Zahl 
der Theilnehmer wäre größer, wenn nicht viele Yachtbeſitzer an 
dem Krieg in Südafrika theilnähmen. 

— In dem Prozeß der Poft- und Telegraphen⸗Aſſi⸗ 
ftenten gegen die Reichspoſtverwaltung wegen Nachzahlung 
des ihnen während der Probedienſtzeit angeblich zu wenig ge⸗ 
zahlten Gehaltes (ca. 2 Millionen Mark) hat die Civilkammer V 
des Landgerichts Berlin die Kläger koſtenpflichtig abge⸗ 
wieſen. 

In Braunſchweig hat der Landtag nicht nur praktiſchen, 
ſondern auch Schön heitsſinn. Er beſchloß, das 
Miniſterium zu erſuchen, die Genehmigung zur Anlage 
einer Thalſperre im Bodethal des Harzes nur dann 
zu ertheilen, wenn anzunehmen ſei, daß die mit der Anlage 
verbundenen allgemeinen national ⸗ ökonomiſchen Vortheile 
die dadurch hervorgerufene Herabminderung der land⸗ 
ſchaftlichen Schönheit auszugleichen vermögen. 

Heſſen. Die Großherzog in iſt von einem todten 
Knaben entbunden worden. 

Baden. Der Bronchialkatarrh, an welchem der Groß⸗ 
herzog leidet, iſt in langſamer Beſſerung begriffen. Der 
Großherzog wird noch längere Zeit ſchonungs bedürftig 
bleiben. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Bei den Berathungen der 
Delegation in Budapeſt beſprach der Abg. Mauthner 
u. a. auch das Verhältniß zu Deutſchland und hob die 
Feſtigkeit des Dreibundes hervor, welcher „kein ab⸗ 
geſpieltes Klavier, ſondern ein ausgezeichnetes 
Inſtrument ſei, worauf Berlin kürzlich (beim Beſuch 
des Kaiſers Franz Joſef. Die Red.) eine ſo herrliche 
Symphonie geſpielt habe“. Es konnte nicht fehlen, daß 
der Redner heftig von deutſchfeindlicher Seite angegriffen 
wurde. Das beſorgte der Tſcheche Pacak, der ſich dagegen 
auflehnte, daß der Dreibund ſtets als Hort der Deutſchen 
dargeſtellt werde. Pacal ſprach ſchließlich dem Miniſter 
des Auswärtigen Grafen Goluchowski ſein Mißtrauen 
aus, indem er gleichzeitig bedauerte, daß dieſes Mißtrauen 
einem Polen gelte. 

Frankreich. Der franzöſiſche Botſchafter in 
London hat bet der engliſchen Regierung Vorſtellungen 
wegen der (neulich bereits erwähnten) Unruhen auf der 
Inſel Jerſey erhoben und erklärt, wenn dieſe Unruhen 
nicht aufhörten, ſo könne er nicht dafür einſtehen, daß von 
franzöſiſcher Seite Gegenmaßregeln ausgeübt würden. 

Aus Anlaß der Wiederkehr der Woche, in welcher 
1871 der Sturz der Kommune erfolgte, zogen am Sonn⸗ 
tag in Paris verſchiedene Gruppen von Sozialiſten mit 
ihren hervorragendſten Führern an der Spitze, mit Kränzen 
und rothen um den Fahnenſchaft gewickelten Fahnen, in 
üblicher Weiſe zu den Gräbern der Gefallenen, um 


— 


dort Kränze niederzulegen. Es waren umfaſſende Maß⸗ 
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen. Einige 
Gruppen wollten ihre Fahnen entfalten, wurden aber von 
der Polizei daran gehindert. Die Leute fügten ſich den 
Anordnungen und es fand in aller Ruhe ein Vorbeimarſch 
an den Gräbern ſtatt. 


Vatikan. In der Baſilika von St. Peter fand am 
Sonntag Vormittag in Gegenwart einer großen Menge die 
feierliche Seligſprechung von 77 Perſonen ſtatk, die 
in Tonkin und Cochinchina den Märtyrertod erlitten 
a Nachmittags begab ſich der Papſt in feierlichem 

uge nach St. Peter, um die neuen Seliggeſprochenen am 
en der glänzend beleuchteten Baſilika zu verehren. 

er Ceremonie wohnten 30000 mit Zutrittskarten vers 
egos Perſonen bei. Der Papſt, welcher beim beiten Wohl⸗ 
ein war, wurde lebhaft begrüßt. 

In China nehmen die Angriffe auf die Chriſten und 
deren Niederlaſſungen durch geheime Geſellſchaften bedenk⸗ 
lichen Charakter an. Nach einem Telegramm aus Shanghai 
hat der Geheimbund der „Boxer“ zwei Dörfer in Szetſchuan 
und Hupei zerſtört und viele chriſtliche Bewohner ermordet. 
Der in Tſchinanfu kommandirende General entſandte ein 
Regiment, um die Aufrührer niederzuwerfen, aber die 
Truppen fielen in einen Hinterhalt und verloren 26 Todte 
und eine Anzahl Verwundete. Wie ferner aus Peking 
gemeldet wird, wurde bei Puting⸗fu eine Abtheilung 
chineſiſcher Kavallerie von Angehörigen der Boxer⸗Sekte 
angegriffen. Der Oberſt fiel und 70 Mann wurden 
getödtet oder verwundet. 

In Peking fand am Sonnabend eine Berat hung des 
diplomatiſchen Korps ſtatt. Es wurde beſchloſſen, 
das Tſung⸗li⸗Hamen aufzufordern, genau anzugeben, welche 
Maßnahmen die Regierung in der Frage der Boxer⸗Be⸗ 
wegung zu treffen gedenke. Der amerikaniſche Geſandte in 
Peking hat außerdem Auftrag erhalten, der chineſiſchen 
Regierung mitzutheilen, Amerika erwarte, daß ſie die 
Boxer⸗Sekte vollſtändig unterdrücke und in geeigneter 
Weiſe Sicherheit für die Aufrechterhaltung der Ordnung 
und den Schutz des Lebens und Eigenthums der Ameri⸗ 
kaner in China ſchaffe. 
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Die Beerdigung Eruſt Winters, 
P Konitz, 28. Mal. 

Die furchtbare Tragödie, die ſeit nun gerade 11 Wochen ein 
Gemiſch von Grauen und Entſetzen über die Gemüther der 
Konitzer Bevölkerung gebreitet, die ein rüſtiges Elternpaar um 
ein Jahrzehnt hat altern laſſen und Tauſende und Abertauſende 
veranlaßt, ſich den Eltern um des Furchtbaren willen, von dem 
ſie betroffen, in inniger Theilnahme zu nahen, — ſie hat mit 
dem heutigen Sonntage einen äußeren Abſchluß erhalten: Ernſt 
Winter, der arme in der Kraft der Jugend ſo beſtialiſch hin⸗ 
gemordete Jüngling, deſſen Mörder immer noch ungeſtraft und 
frei wandeln darf, iſt heute in Konitz beerdigt worden. 

Die Betheiligung nicht nur von Seiten der einheimiſchen 
Bevölkerung, ſondern auch der Landbewohner und der nahe⸗ 
gelegenen Städte war ungemein groß; ſelten wohl ſieht eine 
Provinzſtadt wie Konitz ſo gewaltige Menſchenmaſſen in 
ihren Mauern. Selbſt aus weiter Ferne waren Abordnungen 
von Vereinen (antiſemitiſcher Richtung) erſchienen. Aus 
Prechlau, dem Heimathsorte Winters, betheiligten fic) der 
„Geſellen⸗Verein“ und viele andere Ortseinwohner an dem Be⸗ 

rä bniß. 

5 Die Leichentheile — es fehlen noch immer das rechte 
Bein, der linke Arm, der linke Unterſchenkel und die Eingeweide 
— waren bei Herrn Tiſchlermeiſter Wiwiorra eingeſargt und am 
Sonnabend Nachmittag nach der Hoſpitalkirche an der 
Schlochauerſtraße überführt worden. Heute Nachmittag 3 Uhr 
begann in biejer Kirche, die vielleicht 600 bis 700 Perſonen 
Raum gewährt, die Beſtattungsfeierlichkeit. Schon 21/, Uhr war 
die Kirche gefüllt. Vor dem Altar ftand der mit Kränzen, 
Palmen und anderen Blumenſpenden reich geſchmückte Sarg, die 
erſten Bänke wurden von den Angehörigen des Ermordeten, den 
Eltern, Geſchwiſtern und näheren Verwandten eingenommen. 
Auch Herr Landrath v. Zedlitz⸗ Neukirch war anweſend. In 
der Kirche ſelbſt fand nur eine liturgiſche An dacht ſtatt, 
die mit einem ergreifenden Liede von Raff „Seiſtill“, geſungen 
von der Sängerin und Muſiklehrerin Frl. Martha Hartſtock⸗ Konitz, 
begann. Die Gemeinde ſang — nach dem Gebet des Gelſtlichen, 
Herrn Pfarrer Hammer, nach Verleſung des 39. Pſalms, eines 
Theils des Briefes St. Petri durch ihn — die Lieder „Wenn 
liebe Augen brechen, wenn ſelbſt das Herz uns bricht, dann 
dürfen Thränen ſprechen, Herr meine Zuverſicht“ — weiter „Ich 
hab mich Gott ergeben, dem liebſten Vater mein“ und einige 
andere Lieder. Das Mahnwort des Geiſtlichen wandte ſich an 
die Zuhörer, in der Zuverſicht auf die Barmherzigkeit des All⸗ 
mächtigen nicht zu wanken. „Ziehe hin in Frieden“ ſchloß das 
Gebet. Mit dem Geſange des gemiſchten Chors des evangeliſch⸗ 
kirchlichen Geſangvereins „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ 
endete die Feier in der Kirche. 

Unter den Klängen der Langeſchen Kapelle „Aus tiefer Noth 
ſchrei' ich zu dir“ wurde der Sarg aus dem Gotteshauſe getragen 
und der Trauerzug ſetzte ſich in Bewegung. Vor dem Sarge 
gingen die Lehrer des Gymnaſiums, die Klaſſe, welcher der Er⸗ 
mordete angehörte, und weiter von jeder anderen Klaſſe je fünf 
abgeordnete Schüler. Viele Tauſende, von berittenen 
Gendarmen in Ordnung gehalten, hatten in den Straßen 
Aufſtellung genommen und ſchloſſen ſich dem Zuge all⸗ 
mählich an. Sämmtliche Fenſter, ausgenommen die⸗ 
jenigen der füdiſchen Einwohner, waren von Zuſchauern 
dicht beſetzt, auf mehreren niederen Gebäuden hatte eine Anzahl 
auf den Dächern Poſto gefaßt. Als ſich die Hauptmaſſe der 
Folgenden vor dem Hauſe des Fleiſchermeiſters Adolf Lewy in der 
Danzigerſtraße befand, wurden einige Hep, Hep⸗Rufe laut und 
mehrere Aufgeregte ſchlugen mit den Stöcken gegen die 
geſchloſſenen Läden; abgeſehen hiervon aver verlief der 
Zug und auch die Beſtattungsfeier auf dem evangeliſchen Fried⸗ 
hoje ohne jede Störung in durchaus würdiger Weiſe. 
Ein gefährliches Gedränge entſtand zu verſchiedenen Malen bei 
dem Eingange zu dem Friedhofe und die Gendarmen hatten 
Mühe, den Zug in Ordnung zu erhalten und Unfälle zu ver⸗ 
hüten. i 
Am Grabe angekommen, fang der evangelifd- kirchliche 
Geſangverein das Lied „Da unten iſt Friede“ und Herr Pfarrer 
Hammer hielt die ergreifende Trauerrede. Weithin über 
die nach vielen Tauſenden zählende Trauergemeinde, 
über den von Frühlingsduft erfüllten und im lichten Frühlings⸗ 
ſchmuck ſtehenden Friedhof hin hallten die feierlichen Worte des 
Geiſtlichen, die Worte, die von dem finſtern Tode handelten, der 
einen im Frühling der Jugend ſtehenden Jüngling aus den 
Armen der Seinen geriſſen. Wenn ein Greis die müden Augen 
ſchließt, ſo danken wir wohl Gott, ſo hieß es in der Predigt, 
daß er ihn ſeiner Mühen und Laſten ledig gemacht, wenn ein 
rüſtiger Menſch von tückiſcher Krankheit dahingerafft wird, ſo 
ſuchen wir Troſt bei Gott, der es ſo gefügt, wenn aber, wie 
hier, ein blühender Jüngling auf beſtialiſche Weiſe und 
nach reiflich erwogenem Plane hingemordet wird, ſo 
fragen wir wohl, wie konnte der Herz, der allmächtige, der 
alles nach ſeinem Willen fügt, ſo Furchtbares zulaſſen? Die 
Predigt mahnte ſodann in den Hauptausführungen, trotz dem 
für den menſchlichen Verſtand Unergründlichen feſt zu 
bleiben im Vertrauen auf die Gerechtigkeit, die Weisheit 
und die Barmherzigkeit des Höchſten. — Nur langſam ent⸗ 


eS ct de E 


za ee SB a wow ra eno oe mae 


3 


leerte ſich der Friedhof von der gewaltigen Menge ber Leld⸗ 
en. 

ann Befürchtungen, daß größere Ruheſtörungen ſtattfinden 
würden, haben ſich glücklicherweiſe als nicht gerechtfertigt er⸗ 
wieſen. Außer einer Verhaftung, die ſich auf einen Mann 
erſtreckte, der eine Fenſterſcheibe bei Lewy einſchlug, iſt nichts 
Außerordentliches erfolgt. Von Graudenz jollten even⸗ 
tuell zwei Kompagnien Infanterie ſofort nach Konitz 
abrücken. Die Garniſon Graudenz war deshalb gewählt, 
weil ein Extrazug auf der Strecke Graudenz⸗ Konitz ben 
allgemeinen Verkehr nicht in der Weiſe geſtört hätte, als auf 
der Strecke Bromberg oder Schneidemühl⸗Konitz. : 

Der heutige Sonntag Abend war bedeutend ruhiger als die 
Wochentage vor drei oder vier Wochen. Zur Sicherheit war 
von Polizeiwegen die Schließung ſämmtlicher Gaſtwirthſchaften 
von 2 bis 5 Uhr angeordnet worden. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 28. Mai. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
28. Mai bei Thorn 1,16 Meter (am Sonntag 1,28 Meter), 
bei Fordon 1,34, Culm 1,12, Graudenz 1,78, Kurzebrack 
1,98, Pieckel 1,76, Dirſchau 2,00, Einlage 2,46, Schiewen⸗ 
horſt 2,54, Marienburg 1,30, Wolfsdorf 1,28 Meter. 

— [Gewitter.] In der Nacht zum 27. Mai entluden ſich über 
unſerem Oſten heftige Gewitter; der Blitz ſchlug in die der 
Beſitzerwittwe Lewandowski in Wielowies bei Pakoſch ge⸗ 
hörigen Gebäude und äſcherte Scheune und Stallung ein. 

Ferner traf ein Blitz die Scheune des Landwirths Anders 
in Abbau Sciegna bei Adelnau und äſcherte dieſe, ſowie ein 
Stallgebäude ein; auch verbrannten ein Schwein und mehrere 
Gánje. Die Gebäude waren nur zu einem geringen Betrage 
verſichert. 

— Starker Regen iſt zwar über den größten Theil des 
Oſtens in der Nacht zum Sonntag niedergegangen, doch wird damit 
dem Bedürfniſſe des Bodens nach Feuchtigkeit noch lange nicht 

enügt. Die Witterung iſt jetzt zwar wärmer, ſie kann aber die 
chäden, welche durch die Märzwinde und die Nachtfröſte verur⸗ 
ſacht wurden, nicht mehr gut machen. Die Saaten ſind in der 
Entwickelung ſehr zurückgeblieben, es wird wenig Körner und ſehr 
wenig Stroh geben. Die Rübenſaaten haben ſich ſchwach ent⸗ 
wickelt und ſind theilweiſe erfroren. Die Wieſen zeigen nur 
ſpärlichen Grasauſatz. 

— [Maldbránde.] Am Sonnabend geriethen die Böſchungen 
an der Stuhmer Eiſenbahnſtrecke durch Funken der Maſchine 
eines Arbeitszuges in Brand und im Nu ſtauden die Böſchungen 
haushoch in Flammen; das Feuer zog ſich die Strecke entlang 
nach der königlichen Forſt und dieſe ſtand in Gefahr; das Feuer 
wurde jedoch mit großer Anſtrengung, da eine große Maſſe 
Rettungsmannſchaften herbeigeeilt war, gelöſcht. Die Böſchungen 
ſelbſt ſind auf einige Kilometer ausgebrannt. 

Als in der vorigen Woche ein Perſonenzug Zawadda 
paſſirte, flogen Funken in die Waldparzellen des Kaufmanns 
Fitzermann⸗Neuenburg, welche er kürzlich von dem Parzellirungs⸗ 
gute Zawadda erſtand, und der Wald fing Feuer, welches bei 
dem ſtarken Oſtwinde ſchnell um ſich griff. Es ſind etwa 1000 
Kubikmeter Nadelfaſchinen und Holz verbrannt, desgleichen erlitt 
die Saat des Anſiedlers Nems durch die große Hitze erheblichen 
Nachtheil. Da die Faſchinen und das Holz nicht verſichert waren, 
erleidet Herr F. großen Schaden, es ſei denn, daß die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung den Schaden vergütet. 

In den zum Forſtbezirke Gehfeld bei Liebemühl gehörenden 
Walde brannten 50 Morgen nieder. 

Durch einen großen Waldbrand wurden etwa 400 Morgen 
der königlichen Oberförſterei Wichertshof bei Heilsberg zum 
Theil vernichtet, zum Theil ſtark beſchädigt. Nur mit vieler 
Mühe gelang es, Herr des Feuers zu werden, indem Sanddämme 
aufgeſchüttet und eine Menge Hölzer an der Grenze gefällt 
wurden. Entſtanden iſt der Brand durch die Unvorſichtigkeit 
zweier Forſtarbeiter, welche im Walde ihr Mittageſſen kochten. 

— Ein Luftballon iſt in der vorigen Woche in mehreren 
Orten unſerer Provinz geſehen worden. Er gehört dem Luft⸗ 
ſchiffer Spiegel, welcher in Bromberg aufgeſtiegen war, und 
nach vierſtündiger Fahrt in der Nähe von Winnig im Kreiſe 
Lauenburg i. P. landete. Die höchſte erreichte Höhe betrug 
4870 Meter, die niedrigſte Temperatur 17 Grad unter Null. 

— Die Landbank zu Berlin hat das im Kreiſe Roſen⸗ 
berg gelegene, bisher den Steinhoff'ſchen Erben gehörige Gut 
Kl.⸗Babenz in Größe von 780 Morgen und ferner das gleich⸗ 
falls im Kreiſe Roſenberg gelegene 1811 Morgen große Gut Kl.⸗ 
Rohdau, welches bisher der Frau Matthees, der Mutter des 


aus der Gefangenſchaft des Mahdi befreiten Herrn Neufeld, 


gehörte, gekauft. 


4 Danzig, 28. Mai. In Betreff der Beſchäftigung 
ſchulpflichtiger Kinder hat die Polizeibehörde mit Zu⸗ 
ſtimmung des Magiſtrats eine Polizei⸗Verordnung erlaſſen, wo⸗ 
nach ſolche Kinder in der Zeit von 7 Uhr Nachmittags bis 6 
Uhr Vormittags nicht zum Austragen von Backwaaren, Milch, 
Zeitungen oder anderen Gegenſtänden, zum Kegelaufſetzen oder 
ſonſtigen Verrichtungen in Schankwirthſchaften, als Wagen⸗ 
aufſeher (Rolljungen) oder zum Aufwarten verwendet werden 
dürfen. Zuwiderhandlungen werden entſprechend beſtraft. 

Der Vorſtand des Gewerbevereins hat gemeinſam mit 
dem Direktor der ſtaatlichen Fortbildungsſchule Herrn Fiſcher 
und dem Vorſtand der Schuhmacher » Junung einen Sorts 
bildungskurſus für Meiſter eingerichtet, der Mitte nächſter 
Woche beginnt und bis Ende Juni dauert. In dem Lehrplan 
find u. a. aufgenommen: Materialienkunde, Maſchinenkunde, 
Abformen des Fußes in Gips, einfache Buchführung, Zuſchneiden 
u. ſ. w. Der Magiſtrat hat die nöthigen Räume in der 
Fortbildungsſchule zur Verfügung geſtellt. 

Schillno, 26. Mai. Geſtern gegen Abend ertrank hie 
ber 18 Jahre alte Arbeiter Schmecker in der Weichſel. = 
war damit beſchäftigt, von einem Seelenverkäufer aus ſeine in 
der Weichſel ausgelegten Aalſchnüre zu unterſuchen. Beim 
Hod salen der Schnüre fiel er über Bord. 

„ Lieſtau, 27. Mai. Dem Arbeiter Friedrich Me nga in 
Ließau wurde geſtern das ihm vom Paijer für 50 jährige 
treue Dienſte in der Familie des Herrn Th. Goehrtz⸗Ließau 
verliehene Allgemeine Ehrenzeichen durch Herrn Landrath 
v. Glaſenapp⸗ Marienburg feierlich überreicht. 

m Elbing, 27. Mai. Heute beging der Elbinger 
Zweigverein der Guſtav Adolf⸗ Stiftung in den „Heiligen 
Hallen“ bei Panklau ſein Jahresfeſt. Ueber tauſend Theil⸗ 
nehmer aus Stadt und Land hatten ſich eingefunden. Die 
evangeliſchen Geiſtlichen der Diözeſe Elbing waren faſt voll⸗ 
gúblig auweſend. Die Feier wurde durch den Vortrag der 
Motette „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, vorgetragen 
durch den Kirchenchor von Heil. Drei⸗Königen, eingeleitet. Nach 
dem Geſange des Liedes „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ hielt 
Herr Pfarrer Bury⸗Elbing die Feſtrede. In dem Jahres- 
berichte hob Herr Pfarrer Rahn hervor, daß der Guftav 
Adolf⸗Verein im letzten Jahre den Bau von 35 Kirchen 
(darunter fünf in Weſtpreußen) vollendet hat. Sn Weſt⸗ 
83 wurden im letzten Jahre 81 Gemeinden mit 
3882 Mark unterſtützt. Es wurden im letzten Jahre 
2466920 Mark aufgebracht, hiervon entfallen 16024 Mart auf 
Weſtpreußen und hiervon wiederum 1355 ME auf die Diözeſe 
Elbing. Neben dem Männer⸗Guſtav Adolf⸗Verein wirkte in 
der Dlözeſe Elbing noch in aller Stille der Frauen⸗Guſtav 
Adolf⸗Verein, der 285 Mt. im letzten Jahre aufbrachte. Herr 
Superintendent Schiefferdecker hielt dann noch eine An⸗ 
rache. — Die Lehrervereine des Landkreiſes Elbing 

piciten geitern in dem Gewerbevereinshauje unter dem Vorſitze 
es Herrn Hackbarth⸗Fiſcherskampen eine gemeinſame Sitzung 


ab. Herr Hackbarth hielt einen Vortrag über das Thema 
Das heimathliche Leben in ſeiner Bedeutung für die Vater 
landsliebe“. Mitgetheilt wurde, daß vom 1. Juli ab das 
„Weſtpreußiſche Schulblatt“ in Danzig verlegt und rebigirt 
werden ſoll. 

Raſtenburg, 27. Mai. Herr Major Reinhardt, 
Kommandeur des Füſilier⸗Bataillons des Grenadter- Regiments 
Nr. 4, iſt heute früh an Herzſchlag geſtorben. 

Wehlau, 26. Mal. Bei Nacht entſtand in bem allein. 
ſtehenden hölzernen Stall des Gutsbeſitzers Görſch in Warnien 
Feuer. In den Flammen ſind 30 Stück Rindvieh, 41 Schafe und 
20 Schweine umgekommen. 

Liebemühl, 27. Mai. Zur Abſchiedsfeier für den nach 
27jähriger Thätigkeit von hier ſcheidenden Herrn Forſtmeiſter 
Vogelſang fanden ſich ſämmtliche Forſtbeamte aus dem Schutz⸗ 
bezirk von Liebemühl und Umgegend ſowie einige andere Herren 
aus unſerer Stadt im Walde in der Nähe des Straskeſeees ein. 
Zum bleibenden Andenken an den Herrn Forſtmeiſter wurde ein 
Denkſtein errichtet und um dieſen 28 Eichenſtämmchen ge⸗ 
pflanzt. 

* Bartenſtein, 27. Mai. Am Sonntag zogen die in den 
hieſigen Fahrradwerken beſchäftigten Arbeiter mit ihren 
Meiſtern unter Begleitung einer Muſikkapelle in den nahe⸗ 
gelegenen „Beerenwinkel“. Dort wurde allerlei Kurzweil ge⸗ 
trieben. U. a. vergnügte man ſich damit, mittels eines Teſchings 
nach der Scheibe zu ſchießen. Hierbei hatte man wohl die 
nöthige Vorſicht außer Acht gelaſſen, denn eine Kugel ver⸗ 
wundete den Gal vaniſeur Güppel recht bedenklich oberhalb 
der Bruſt. Der Verunglückte wurde fofort in das hieſige Kreis⸗ 
Johanniter⸗Krankenhaus gebracht, wo er ſchwer krank dar⸗ 
niederliegt. 

Bromberg, 27. Mai, Auf dem Gute Chlewisk brach 
geſtern Nachmittag Feuer aus, wodurch ein großer Viehftall, 
der Schweineſtall und eine große Scheune eingeäſchert wurden. 
Mit genauer Noth gelang es, den Pferdeſtall und den Speicher 
zu retten. Verbrannt ſind 12 Kälber, 18 Schweine, zwei Pferde, 
4 Fohlen, für etwa je 1000 Mk. Bauholz und Chillſalpeter. 
Holz und Salpeter waren nicht verſichert. 

Nakel, 27. Mal. Eine Trauernachricht erhielten die 
Kutſcher Friedrich Lüdtle'ſchen Eheleute hierſelbſt. Deren Sohn 
Karl, welcher bei dem Grenadier⸗Regiment zu Pferde Nr. 3 in 
Bromberg diente, hatte ſich bei einer Uebung verſehentlich eine 
Schuß verletzung zugefügt, durch die ihm die große Schlag- 
ader in der rechten Achſelhöhe zerriſſen wurde. Obwohl im 
Garniſonlazareth ſofort die Unterbindung des verletzten Blut⸗ 
gefäßes erfolgte, war der Blutverluſt doch ſo groß, daß er noch 
an demſelben Nachmittag ſtarb. 

R Argenau, 27. Mai. Heute Mittag wurde in der 
köuiglichen Forſt von dem Förſter ein Selbſtmörder aufge 
funden. Dieſer hatte ſich in knieender Stellung an einem Baume 
erhängt. Der Selbſtmord muß bereits vor einigen Tagen gee 
ſchehen fein. Der Selbſtmörder war ein fremder Mann von un: 
gefähr 30 bis 40 Jahren. 

pp Bofen, 27. Mai. Herr Erzbiſchof Dr. v. Stablew sti 
wurde geſtern Vormittag hier todt gejagt. Das Gerücht bewahr⸗ 
heitete ſich zwar nicht, doch iſt der Zuſtand des Patienten gefährlich. 
Deshalb kam Weihbiſchof Dr. Andrzejewiez aus Gneſen nach 
Poſen, um 14 Klerikern des Poſener Prlieſterſeminars die 
Subdiakonatsweihe zu ertheilen. Dieſe Weihe war eine be⸗ 
ſchleunigte, denn ſie wird in gewöhnlichen Zeiten erſt dann er⸗ 
theilt, wenn die Kleriker die neun Monate dauernden Kurſe im 
Gueſener Prieſterſeminar beendet haben. Im Falle des Ab⸗ 
lebens des Oberhauptes der Erzdiözeſe tritt nämlich eine ſechs⸗ 
monatliche Trauer ein, während deren keine Prieſterweihen 
ſtattfinden. Und da es in der Poſener Erzdiözeſe an Prieſtern 
fehlt, ſo erfolgten die beſchleunigten Weihen. 

I! Rummelsburg, 25. Mai. Einigen jüdiſchen Kauf⸗ 
leuten ſind in den letzten Tagen Fenſterſcheiben zertrümmert 
worden. Geſtern Abend mußten die Siherheitsbeamten 
von ihrer Waffe Gebrauch machen. Heute wurden die 
polizeilichen Beſtimmungen betr. Straßenordnung in Erinnerung 
gebracht. 

br Köslin, 27. Mai. In der Kreistagsſitzung wurde 
die vorgeſchlagene Errichtung eines Reiterſtandbildes Kaiſer 
Wilhelms I vorläufig vertagt, da die Abgeordneten ſich nicht 
über die Platzfrage einigen konnten. — Das hieſige Königliche 
Gymnaſium beging die 25jährige Feier feines Beſtehens 
als ſtaatliche Anſtalt durch eine Feſtlichkeit in der Aula. 

Köslin, 27. Mai. 40 Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem das 
damals neugebildete 3. Bataillon des Jufanterie⸗Regiments 
Nr. 54 hier in Garniſon iſt. Aus Anlaß dieſes Jubiläums fand 
am erſten Tage des Feſtes ein gemeinſames Eſſen der etwa 60 
Avaneirten und 30 früheren Unteroffiziere, welche ſich jetzt in 
verſchiedenen Civilſtellungen befinden, ſtatt. Ein Hauptmann, 
ein Oberleutnant und ein Leutnant nahmen daran theil. Abends 
wurden vor vielen Gäſten, dem Offizierkorps mit Einſchluß des 
aus Kolberg eingetroffenen Regiments⸗Kommandeurs, Vertretern 
der Behörden und vielen Damen lebende Bilder, Erinnerungen 
aus der Vergangenheit des Truppentheils, vorgeführt, an 
denen auch die Mannſchaften Theil nehmen durften, und den 
Schluß bildete ein Ball. Am zweiten Tage waren viele Häuſer 
der Stadt beflaggt. Vormittags fand auf dem Markte große 
Parole ſtatt, an der ſich der Krieger⸗ und der Landwehrverein 
betheiligten. Der Oberſt v. Uſedom, Bürgermeiſter Sachſe 
und der Bataillons⸗Kommandeur, Major v. Reichenbach, 
hielten dabei Reden. Beim Mittagsmahle der Offiziere über⸗ 
reichte die ſtädtiſche Deputation den von der Stadt verehrten 
ſilbernen Pokal. Die Mannſchaften wurden bewirthet. 

Stettin, 27. Mal. Der 14 Jahre alte Sohn eines 
Gefängnißbeamten erſchoß fic) geſtern früh in ſeinem Bette mit 
einem Revolver, weil er am Abend vorher vom Vater eine 


ee wegen Verſäumens von Muſikſtunden erhalten 
atte. 
— men mn 1 


Berſchiedenes. 

— [Ünglüd auf See.] Aus Demarara (Engliſch Guyana) 
kommt die Nachricht, daß ein Perſonendampfer mit 
120 Per ſonen geſunken iſt, von denen 40 Perſonen ertranken. 
— Bei der franzöſiſchen Inſel Queſſant (Atbat⸗Ozean) 
3 eine Fiſcherbarke, wobei zehn Matrofen ums Leben 
amen. 

— Hellmuth Weſſel, der ehemalige preußl ſchegngenieur⸗ 
offigier, der wegen Verraths militäriſch er Geheimniſſe 
verhaftet und auf dem Transport nach Thorn entſprungen war, 
befindet fic) in Nizza. Die dortige Behörde ijt um Auslieferung 
Weſſels erſucht worden, hat aber dieſem Verlangen nicht ſtatt⸗ 
gegeben, weil ſich angeblich herausgeſtellt hat, daß die Be⸗ 
ſchuldigung nicht ausreichend begründet erſcheint. Weſſel fol 
Papiere, welche auf die diesjährigen Manöver in Elſaß Bezug 
haben, an Frankreich ausgeliefert haben. Wie verlautet, be⸗ 
giebt er ſich von Nizza nach Paris. 

— Nach Veruntreuung von 600 000 Kronen 
(ca. 500000 Mk.) iſt der Advokat Dr. Kaſtory aus Krakau 
geflüchtet. 

— —— . — — äyK—v¾.—z᷑ q ↄ nee 


Neueſtes. (T. D.) 


x Nördlingen, 28. Mai. Prinz Ludwig von 
Bayern hielt bei der Eröffnung einer Verſammlung 
bayeriſcher Landwirthe eine Rede, in welcher er auf die 
Kritik feiner letzten Auſprache in Straubig Bezug nahm 
und betonte, daß er ſtets die deutſche Verfaſſung beachte 
wen nur wünſchen könne, daß dies Andere auch immer 
thun. 

: London, 28. Mai. Feldmarſchall Roberts teles 
graphirte am 27. Mai aus Vereeniging: Wir haben 


heute früh den Vaal überſchritten und lagern auf de m 
Nordufer. Auf unferer Seite wurden drei Mann vera 
wundet, einer wird vermiftt. General⸗Major Baden⸗ 
Powell berichtet, daſt die Elſenbahn nach Bnlawayo und 
Mafeking wieder hergeſtellt iſt und Vorräthe in Mafeking 
eintreffen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 28. Mai, Morgens. 


i ~ | Bar. | Wind⸗ f Tei 
Stationen. | elk | 4 Windſtärke Wetter Cel 


Stornoway 754,8 * ſteif bedeckt | 10,60 
Blackſod — — — etl = 
Shields 762,9 SW leicht wolfi 13,9 
Scilly 769,6 ¡WS mäßig bededt | 12,2 
Isle o' Mix 769,1 | MD. leicht beiter | 15,0° 
Baris 769,9 Windſtille Windſtille wolkenlos 14,09 
Vliſſingen 769,3 WSW leicht halb bed. 14,40 
Helder 167,9 SSW ſehr leicht bedeckt 13,80 
Chriſtianſund 763,8 OSD. leicht wolkenlos 13,00 
Skudesnaes 769,3 SS. ſtark Regen 9,30 
Skagen 768,6 S. ſehr leicht wolkig 80 
Kopenhagen 769,7 NN ſehr leicht! heiter 8.80 
Karlſtad 769,2 ONO leicht bedeckt 9,69 
Stockholm 769,6 NW. ſtark bedeckt 6,20 
Wisby 765,7 NNO ſtar wolkig 5,40 
Haparanda a tee 1 | = 
Borkum 768,3 SSW ſehr leſcht bedeckt 11,39 
Keitum 768,2 |S leicht halb bed. 12,09 
Hamburg 769,3 SD. ſchwach halb bed. 12,20 
Swinemünde 769,4 NNW. leicht Test 10,5° 
Rügenwaldermd. 769,0 WW. ſehr leicht wolkenlos 9,70 
Neufahrwaſſer 767,8 NNW. leicht bedeckt 11,9 
Memel 761,9 NW. mäßig halb bed. 8,40 
Minfter (Weſtf.) | 768,3 N. ſehr leicht|wol’enlos | 12,40 
Hannover 769,5 N. mäßig wolfig 12,00 
Berlin 769,9 Windſtille Windſtige wolkig | 12,20 
Chemnitz 766,6 Windſtille Windſtille halb bed. 9,00 
Breslau 769,6 NW. ſchwach wolkenlos] 9,80 
Metz 708,9 N. mäßig wolkenlos 9,20 
Frankfurt a. M. 7694 N. ſehr leicht heiter 14,29 
Karlsruhe 769,5 |ND. eich wolkenlos 15,60 
München 769,4 SW. leicht bedeckt 10,60 


neberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck ijt meiſt hoch und gleichmäßig vertheilt. Ein 

Minimum liegt unter 755 mm nordweſtlich von Schottland. In 

Deutſchland ijt das Wetter ruhig, meiſt heiter, vorwiegend giem- 

lich kübl. Meist wärmerez, im Süden und Oſten heiteres und 
trockenes Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſich ten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hanburg. 
Dienſtag, den 29. Mai: Wärmer, vielfach heiter, meiſt 
trocken, ſtrichweiſe Gewitter. — Mittwoch, den 30.; Wolkig 
mit Sonnenſchein, normale Wärme, ſchwül, vielfach Gewitter⸗ 
regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 26./5.—27./5, 10,9 hm Mewe  26./5.—27./5. 6,1 mm 
„ e en De: 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 6,3 „Konz 3,3 
Neufahrwaſſer. . . 0,8 „ Gr.⸗Noſainen / Kröxen. . 3,7 , 
Dirſchuu . — „Marienburg „ » 2 
Pr.⸗Stargard . . . 74 „ Gergehnen Saalfeld Op. 18 , 
Zappendowo b. Rittel . 6,5 „ Gr.⸗Schönwalde Wur. 4,5 „ 


Danzig, 28. Mai Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hüllſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne fogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
28. Mai. 26. Mai 
Welzen. Teuden; Flauer. Matter. 


Umſag:z 100 Tonnen. 100 Tonnen. 
tal, bob. u. wei 756, 788 Gr. 149-153 Mk. 750,764 Gr. 148-151 Mk. 
„ hellbunt .. 718, 745 Gr. 135-146 Mk. 692, 756 Gr 132-145 Mk. 


roth 142,00 Pet. 724 Gr. 140,00 Mk. 
Lean}. bow. u. tv. 113,00 „ 113,00 Mk. 
ellbunt 109,00 „ 109,00 „ 
„roth bejebt 107,00 107,00 „ 
Roggen. Tendenz: Niedriger. Niedriger. 
inländiſcher, neuer 734 Gr. 146,00 Mk. 738 Gr. 141,00 Mk. 


ruſſ, polu. 3. Tru, 726, 738 Gr. 103,50 Met. 106,00 Mt. 


Gerste gr. (674.704) 130,00 Mt. 30,00 y 
„ l. (18.806 Gr.) 123,00 , 123,00 „ 
Baier inl.’.....| 126—128,00 „ 122-1280) „ 
Erbsen ini. 123,00 „ 123,00 , 
„ Xrauf... 105,00 „ 108,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Píerdebohnen. .. 123.00 „ 123,00 „ 
Rübsen inl. .... 225,00 „ 224,00 „ 
Abs. 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaatenp.50kg —— y 5 
Weizsakleie) song, £26—4,40 , 4,15—4,25 „ 
Roggenkleie)?“ 4,70 —4,77½ „ 4.70—4,75 
Zucker,Tranj.Bafis = — 
BS*/o Utd. fco. Neufahr⸗ 
wwalf.p.50Ro.tncl.Gad, 
Nachproduot. 75% — 


Rendement $. v. Moritetn 
Königsberg, 28. Mat. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Me. 147,00. Tend. unverändert, 
Roggen. « » * „ „ „ — „ unverändert. 
Gerste, y " al —— 
Hafer, ei 5 * . pi 2 = E 124-126, : ruhig. 
Erbsen, norbr. weiße Ko bw. „ 14: — 


> 5,00, . — 
Zufuhr: inländiſche 12, ruſſiſche 93. Waggons 


Wolff's Büreau. 
Berlin, 28. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 ge p. en 
etreide ze. 28.5. 26./5. 23.15. 26.15. 
G id er re 179 82 50 
Weizen eſt 3½% opr. Idſ. Pfb. 91,75) 91,9 
a. Abnahnie Mai 163,50 153,50 3 ¼% pom. „ 93,69 23,50 
Juli 154.00 154,00 |31/29/0 poſ. 94,00) 94,00 


* * " 
Septbr. 157,00 | 157,00 |4% Graud. St.⸗A.“ —— —.— 
. 2 y Italien. 4% Rente 94,901 — ,— 
Roggen ..... feſter matt [Dejt. 4% Golornt, | 97,531 97, 10 
a. Abnahme Mal 154,00 | 153,00 [Ung. 4% 96,10) 96,30 
3 Juli 150,00 | 149,25 Deutl 4 196,001196,60 

| 147,50 | 147,00 [Disk.⸗Com-Aul. 3 3, 

„ „ Geptbr.\14 n 


feit |Drsd. Bankaktien ö 

Oeſter. Kreditanſt. 221.60 223,25 

137,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 1 25,30126,70 
135,50 [Nordd. Llopdaktien 123, 

Bochumer Gußſt.⸗A. 244,75 46,25 

49,80 . tht Aktien 221,75 

ortmunder Unionſt 15,201 18.50 


Spiritus... 
loco Wer .... 


Werthpapiere. Laurahütte 254,00) 258 00 
31/a0/oReidhs-U. kv.“ 9480 | 94,90 IDitpr. Südb.⸗Aktien 90,25 90,85 
30% „ 85,99 | 86,00 [Narienb.⸗Mlawkaf —— 77.25 
3½% Pr. St.-A. kv.“ 95,00 | 94,90 Oeſterr. Noten 84,60) 84,55 
300% E 1 on pega Ruſſiſche Noten  |216,30/216,40 
E 92,00 | 92,00 Schlußtend. d. Fdsb.] matt matt 
30% „ ritterſch. I 82,60 | 82,60 [Privat⸗Diskont 42/9) 4 ½/ 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 26./5.: 66; 25./5.: 66% 
New⸗Dork, Weizen, ftetig, v. Mai: 28./5. 71½: 25./5.: 7 1/2 


Bank⸗Discont 51/a%o. Lombard⸗Zinsfuß 612%, 
Weitere Marktpreiſe hehe Viertes Blatt. wa 


44 wird der „Gejellige* von allen Pofte 

Ur ämtern für den Monat Juni 

+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 

Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


eichhennersdorí bei Landeshut Schles. 

4 im ſchön. Theile des Rie birges, 2 
sonmerstil ME lit Vage milde, rene Genial Bus 
Einkehrhaus „Im Berafrieden ae ap Al eo 
Zimmer für den Sommeraufenthalt, preiswerthe, gute Ber- 
pflegung, Milchkur 2¢., ſchatt. Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal 
mit Automat, Geſpann im Hauſe. Fernſprecher. Gefl. Anfragen 


ſind zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „zum Bergfrieden“ 
Reichhennersdorf bei Landeshut. e i . [3923 


Curort 


Ostseebad Ahlb eck 


1½ Kil. unmittelb. längs d. Meeres geleg., rück- u. seit w. a. Höhenzuge m. 
meilenweit. Hochwald gelehnt, wunderb. reiner Strand, hervorrag. gleichm. 
Klima, Warmbäder für alle med. Zwecke, Geleg. z. Brunnen u Milchtrink- 
Kuren. Arzt, Apoth. a. Ort, Eisenbahn- u. Schiffsverb. m. Berlin-Stettin 4 St., 
miss. Preise, Ausführl. Auskunft u. Prosp, kostenl. d. die Badeverwaltung. 


Die Beisetzung des verstorbenen Leutnants a.D 


Herrn Wilhelm Claus 


findet Dienstag, den 29. d. Mts., Nachmittags 1/22 Uhr, 
auf dem ev. Kirchhofe in Culmsee, von der Leich-n- 
halle aus statt. [3226 


Heimsoot, den 27. Mai 1900. 


Für St ‚er 
Für Stotterer 
werde eventl. in Graudenz im Suni einen Heilkurſus er- 


öffnen. Bei rationellem Verfahren ſicherer Erfolg. Meldungen 
bezw. Anfragen bis 1. Juni nach Königsberg, 916406 


tragbeim 59a, erbeten. a 05 
Otterski, Pfarrer a. D. 
Kopf, Magens, Nervenleiden, wo jede ärzt⸗ 


927 
ig liche Hilfe vergeb., doch au3beilbar. Verlang. 
Nervöſe Ha 5 


„ M. Schneider, Meißen. 


Briesen Westpr. 


Das von mir erworbene Moritz Neumanniſche 


Konkurs-Waarenlaaer 


wird, um ſchleunigſt damit zu räumen, von heute an zu 
auffallend billigen Preiſen ausverkauft. [8080 


Philipp Neumann, Briesen Wor. 


90985223808099809950980088899080980089908 8 


Goldene Medaille e 
O ~~" Bojen 1895. Königsberg i. Pr. 1895, 


Seefeld & Dom, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cemenk⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Nendedungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. 

Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 15264 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch-Eylau Wpr. Königsberg i. Pr. 

feit 1878. eit 1885. 

Posen jeit 1891. Dirschau feit 1895. ® 


a Geo 008) 3 ME Betoons ag 10. mie a, 
Johanna Lüdike 0 Mai, y. m. Brodmagen, de 
Theodor Morgenstern | rior ‘tetany’ tan a walls, 
5 un un oe OS 3 Bäckermeiſter, Graudenz. 
erlin, im Ma . 
. Dt.-HEylau. 
Vereidigter Bücher -Revijor * 
Renst Klose, Graudenz Central⸗Hotel 
., „Oberthornerſtr. 31. [8209 8 Ti | 
Einrichtung von Gutébidern Y. AIESSENNAUSEN, 
Uebernahme der neu erbaut, Mittelpunkt d. Stadt, 
neh Garten, “bate ha 
für das ganze Jahr. Dem teifenden Publikum beſtens 
Reinertragsberechnungen. empfohlen. [3885 
„ 
Landwirthſchaftliche Dienſt ober Arbeit zu nehmen, 
und Molkerei⸗ da ich die Einholung beantragt 
22 babe. [8108 
Buchführung ese 
Skhintenberg. 
lehrt erfolgreich, Honor. mäß. : 
Ernst Klose, | Grabcinfafumpen 
Grauadenaz; aus fanditeinartigem, wie 
31 Oberthornerſtraße 31. aa aus geſchliſfenem Kunſt⸗ 
== — ein halten auf Lager 
Kampmann & Cie. 
Cement⸗Kunſtſteinfabrik, 
Graudenz. [2861 


Kurhaus Granewaldho! 


Zehlendorf bei Berlin. 
Erholungsheimf.Schwách- 

liche, Nervöse u. chronisch 
Kranke. Erfolgreichste 
Behandlung bei durchaus 
neuem Verfahren. Elektr.-, 
Sauerstoff-, Wasser- und 
Diät-Kuren. Missige Preise. 
Ausw. brfl. Anfragen und 
Prosp. durch den Leiter 
Faul Krojanker, Hygien., 
Berlin W., Steglitzerstr.20. 


Fahrräder, beſtes 
deutſch. Fabrik., nur 
120 Mk. 1 Jahr Ga⸗ 


rantie. Ill. Prsl. gr. 
u. fr. Vertr. geſ. J. P. 
Meyer, Bromberg 1. 


Raue 


n EEE rca u. elegant Zen 

Hori beh. aus eign. Grs eter z. Anzug f. 13 : 
Wajeriudt ri gs A fait fia. Reine Schafwolle. Muſt. frei 
Erf. Dr. Dötsch, Bingerbrück Rh. Tuchhaus Boetzkes in Düren. 80 


Szumionza - Mühle Viertel⸗ und Zehutellooſe 


bat nach dem inneren Umbau zur 1. Klaſſe 203. Königl. 
und den Waſſerbauten [8039 Preußiſchen Rente 


ſind zu haben bei 
den Betrieb Hirschberg, 


wieder vollaufgenommen. Königl. Lotterie-Einnehmer 


: Alte und neue Selbſtfahrer 
gu e e Pfingſt⸗ die Gefäße a omy — 5 
‘ 5 : „neue offene Wagen verfan 
ſeiertage jtattfindDenden Volks billig Schmiedemeiſter Palu⸗ 


feite können fid noch [8224 chowski, Neuenburg Weſtpr. 
Wiirfel» u. Schaubudenbeſ. eee 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


ſchleunigſt bei mir melden. 
verkaufe 18208 


Größte Freßluſt 


erregen Sie bei Ihrem Jungvieh, wenn Sie dem Futter 
A deſſelben das Regensburger Milch⸗ und Maſtpulver 
„Bauernfreude“ beimſſchen. „VBauernfreude““ 
ſchafft kernigen Fleiſchanſatz und hilft das Vieh schnell fett 
und ſchwer, in einigen Wochen marktfähig machen. Es 
verbeſſert die Milch der Kühe und Ziegen und erhöht den 
Ertrag, begünſtigt in Folge ſeiner knochenbildenden 
Eigenschaften die ſchnelle Entwickelung jeglichen Jungviehs 
in überraſchender Weiſe und erhält, regelmäßig gegeben, 
alles Vieh ſtets geſund Bei tragenden Mutterthieren anges 
wendet, kräftigt nichts fo ſehr das in Ausſicht ſtehende 
Junge, und ebenſo werthvoll ift es bei ſäugenden Thieren. 
Pferde in ſchlechtem Zuſtande, überhaupt herunterge⸗ 
fommene Thiere werden ſich bald beſſern, wenn man ihnen 
regelmäßig „Bauernfreude“ verabreicht. Glänzende 
Anerkennungen. Probepacketchen gegen Einfendung don 
45 Pfg. in Marken, 1½ Kilo 2 Mk. BO Pfg. poſtfrei 
per Nachnahme. Alleiniger Fabrikant: Th. Laufer, 
Regensburg. 10 Ulleinverkaufsſtellen werden an allen 
Pläßen errichten. Hoher Verdienſt garantirt. 


Platzmiethe wird nicht erhob. 
P. Unruh. : 
e» 

(TFKáje Schmalz, Sped 
ſchön weich und reif, in Kiſten zu erniedrigten Preiſen. 
7 9 LI ne ce —.— Israel, Graudenz. 

. ab hier, empfiehlt Meiere 7 a 
Wormditt, Sub, y, Dietel] Matjeshering 
Verſand nur gegen Nachnahme. feinſte dickrückige Waare, Poſtfaß 

Sberſchleſ. Kohlen offerirt | Mk. 3,60 verſendet franko gegen 
8. Wechselmann, Kohlen⸗ u. Palt> | Nachnahme 18134 
Export in Rybnik, Ober⸗Schleſ. W. Schneider, Stettin. 

6 ran 
Y En 2 Tagen 
: ES” Ziehung schon 31. Mai 1900. ¡Mu 


4 Marien- 
burger Pferde- 


x 11 Loose 10 Mark, Porto 
3 Loose 1 Mar K, und Listo 20 Pf, extra, 
Zusammen Fe 

r 100,000 .% 


y Hauptgew, Equi 
53 1 i, W. von 10 000 7 eleg. Equipage 
A Fernere eee o mit 4 Pferden, 
Pierden wa 6000163 were: 37 000 
Silberbesteck 4 1 000 
2 Ein Wagen mit Fahrräder ce 

y en le 3500 1 W. J 200 4 1000 
ine 2400 52: vts a 1000 
: 1500 100 5275541500 
Fs goldene Me: el 
en « 1200150 eave 100 
In 1000 40 . 250% 2000 
2 Pase-Pferien i. w. 41500 300 5°: A=W. ik 3500 
: 2 cg =p > W. 4 2 300 862 Get genstände 178 700 
Arciipterao l w. 4 400 1000 5 K. 5 000 


Loose versendet gegen Postanweisung od, Nachnahme das General-Debit 


IPud. Müller & Co. ; 


Loose in Graudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 
Alberty, Marienwerderstr. 38, Frau L. Kauffmann, Herren- 
strasse 20, Julius (Ronowski, Grabenstrasse 15, G. 9 


Dina amrk, wit, Mai 


oſferärt ſranko aller Bahnſtationen 17607 


Paul Diiek, Elbing. 


II, 
Ora av 
AER 


= == — = : er 
x —— = — AN 

£3 ee eee ̃ ̃—— 
Biehmaitpulber „Vauernfreude“ bei Fritz Kyser, Graudenz. 


General-Depot der ,Vanernirende”: Löwen-Apotueke, 
Grandes, Herrenſtraße 22. [5242 


== Brikets ss 


Marke „Ilse“ 


billiger wie Steinkohlen 
offerirt A [7969 
franko jeder Bahnflation 


Wandel, Danzig. 
2 Dampfpflug Apparate 


„ und 14-pferdig inkl. Zubehör, gebr., Umit. halber billig zu 
o Ve Melbungen unter J. S. 8833 an Rudolf 
Mosse, Berlin 8. N. 18099 


2 


Schärfſte Entrahmung 
Vertreter ge 


Silberne Medaille @ - 


Dürkopp’s 
Milchentrahmungs⸗Maſchinen. 


geräuſchloſer, ſpielend leichter Gang 
denkbar teihtefte Neinlaung, größte Bauerbaftigteit 12370 


Bielefelder Maschinen-Pabrik vorm. Dürkopp & do. 


Bielefeld, 


Bau⸗Innung Graudenz. 
Wahl des Geſellenausſchuſſes § 40 des Statuts. 


8026] Zur Wahl des Geſellenausſchuſſes werden die bei den 
Junungsmeiſtern beichäftinten volljährigen Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
geſellen hierdurch eingeladen, 

Es ſind 6 Mitglieder zu wählen, und zwar 3 Zimmer⸗ und 
3 Maurergeſellen, fowie 6 Erſatzmänner und zwar ebenfalls 
3 3immer= und 3 Maurergeſellen. 
Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel. 
Die 1 ſowie die Erſatzmänner find je in einem le⸗ 
ſonderen Wahlgange zu wählen. 
Als Lenitimation gilt eine vom Innungsmeiſter ausgeſtellte 
Wee find 
Die Wa ndet am 5. Juni 1900, Nachmittags 4 Uhr 
in Graudenz in der Herberge zur Heimath Matt. E i 
$ 40 des Statuts Abſatz 2: Wahlberechtigt find die bei einem 
ee e ee volljährigen Geſellen, welche ſich 
im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Wählbar ijt 
jeder wahlberechtigte Geſelle, welcher zum Amte eines Schöffen 
fäbig tte ($$ 31, 32 des Gerichtsverfaſſun 1 
as Ergebniß der Wahl wird im Geſelligen“ bekannt gegeben. 
Der Obermeiſter. Bruno Fischer. 


Am 1. Pfingſtfeiertag, bei gün⸗ 


ſtiger Witterung 


aS Dampferfahrt 


veo, Neleuburg sum Klostergarten. 


Neu erricht. Gartenetabliſſement mit großem Saal und 
wundervoller Ausſicht auf die Niederung. 

Dampfer Wanda. Muſikkapelle des Regiments Nr. 175. 
Abfahrt 2 Uhr von Graudenz, Rückfahrt von Neuenburg um 
7½ Uhr. Fahrpreis pro Perſon 1 Mark. 


Carl Siede, Danzig 
Ingenieur- Bureau und techniſches Geſchäft, 
Gegr. 1880. Neugarten 19. Tel. Nr. 53. 


Auf Grund langjähriger Erfahrungen empfehle ich 
mich für 18038 


maſchinelle Einrichtungen von Brennereien, 
Ziegeleien und Brauereien ae. ve, eleltriſche Bes 
leuchtungs⸗ und Kraftübertragungs⸗Anlagen. 


e Lager EF 
ſämmtlicher techniſcher Artikel jeden Gewerbes, als auch 
Maſchinenöle und Schmierapparate, Packungen in 
großer Auswahl, Ledertreibriemen u. Kameelhaar⸗ 
riemen, gußeiſerne und ſchmiedeeiſerne Rohr⸗ 

und Flauſchen, Mutterſchrauben. 

— Spezialitäten 
vorzügliche Hartguß⸗Roſtſtäbe unter garantirt 
größter Haltbarkeit. 
Ausarbeitungen von Offerten gratis. 


ER 


A 


ESAS PA A > E 
B ck ſt 2 1560 Kubikmeter 8031 
eckenſteine go und Sprenaleine 
gefalzt, ähnlich wie Förſterſteine, ſtehen zum Verkauf bei 
zu Balkons, Stuben und Keller⸗ Michael Zellma I, Vejiber, 
decken, offerirt jedes Quantum] Londzyn bei Löbau Weſtpr. 
Dampfziegelei Tannenrode Wohlfahrtslooſe A 3,30 Mt. 
bei Graudenz. _ [8189 | Marienbg. Bierdetooje 1 uk. 


S y 11 Stck. 10 Mk., Porto m. Lifte 
Eßtartoffeln 30 Pf., empf. fo lange der Vorr. 


©0000000000908859998090009009780080 Hat abzugeben nur am Orte Teto [reicht Feen Loniso Kauffman 


r. Laskowitz [8 
Rittergut Liepienken. 


Wegen Ynftófung eines 
Mühlen etabliſſements 


n 
Graudenz, Herrenſtraße 20, L 


Staubvertilger. 


Fußboden öl 


a ade fiehlt 18230 
in unmittelbarer Nähe Dauzigs, 3 = 
bin ich beauftragt, die Betriebs] Tapeten, Karben und Kunſt 


oberſchlägigen Waſſerrad, einem 
ſtehenden Vorgelege mit drei eij. 
Getrieben, einem Walzenſtuhl, 
einer Sichtmaſchine nebſt Ele⸗ 
vator u. Vorſichter, einem Fahr⸗ 
ſtuhl, zwei Mahlgängen und Zu⸗ 
behör und einer Getreidereini- 
gungsmaſchine (Lantſch), zu ver⸗ 
kaufen. 18137 


A. Klan, Danzig, 


Frauengaſſe 18. 


Reit 


ene gap! Vormittags 92 Ube 


Israel, Grandenz. q i Graudeng ange 
Aufrichtiger Dant, Rückfahrt Dienftag. den 12. 
Seit lang. Jeit litt ich an hochgrad. Jun, Nachmittags 3° Uhr aus 
nervöſ.Kopfſchmerz, welch. miralle Poſen. 
Nachtruhe raubte Heftig Bohren. Ankunft in Graudenz 10% Uhr 
Wühl., Stech., Pod. u. Sauf. in Abends. 
Schläfen, Ohren, Wirbel u. Fchei⸗ Fahrpreis für Hin⸗ und Rück⸗ 
tel quälte mich unaufhörl. Appe⸗ fahrt 8,10 Mark. 
titlojigt., Verſtimmung, Schwindel] Nachtquartier iſt beitellt. 
Augſtgefühle, beit, Nervenerreg.“ Anmeldungen find bis zum 7. 
Herzklopf. Uebelkeit eingenomm.] Juni bei dem Unterzeichneten zu 
Kopf, herumzieh. Schmerzen im dewirken. 
ganz. Körp., allgem. gr. Schwäche, De 
Müdigk. u. Mattigk. plagt. mich J. A.: 
in unerträglichſt. Weile, u. alle 
nachgeſuchte Hilfe blieb erfolglos. 
Mit dem Ausdruck der innigiten 
Freude kann ich heute ſagen, daß 
ich mich recht geſund u. wohl fühle. 
Dieſ. allein verdanke ich der ſich. 
Hilfe des Herrn A. Pfiſter, Dres⸗ 
den, Oſtraallee 7, welcher durch 
ſeine einfach. briefl. Verordn. u. 
Rathſchläge mich ſoweit wieder zu 
ein. glückl. Menſch. machte. Ich 
wünſche, daß meine Worte ähnlich 
Leidend. den richtig. Weg. zeig. mög. 
welch. ſie zur Befreiung von ihren 
Schmerz. einſchlag, ſoll. Fran M. 
Hennings i. Neubrandenbur 
(Medlenb.), kl. Wollweberſtr. 44, 


einrichtung, beſtehend aus ein. G. Breuning, Graudenz. 


W kandwirthſch. 
Verein 
fs Eichenkranz 


Den Mitgliedern zur gefl. Nach⸗ 
richt, daß die Reiſe zur Land⸗ 
* wirthſchaftlichen Ausſtellung 
a nach Poſen 8231 
Montag, den 11. Juni 


Heute, Dienſtag, den 29. Mai; 
Erstes 


[amilien- Konzert 


Anfang 8 Uhr. [7711 
Entree & Perſon 10 Pf. 


Die Familien⸗Konzerte find. 
von jetzt ab jeden Dienſiag 


ſtatt. Hochachtend 
J. Engl. 
PAT EBEN 
Königsmoor, 


Zu dem am 2, Pfingitfeiertag 
im Saale des Herrn Loeper 
ftattfindenden Balle ladet eta 
gebenſt ein Das Komitee. 


ii ee 
Cadé- Oefen. 


| 
Heute 4 Blätter. 


roſpekte gratis. 
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A Vorr. 
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e 20, I. 


ll. 


Kur 
[8230 
Runjte 


udenz. 


1 
in 
Tanz 
l. Nach⸗ 
Land⸗ 
ſtellung 
18231 
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1 
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len 12. 
Ihr aus 
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or, 
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ladet er⸗ 
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tter. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Oberſtleutuant z. D. Felix v. Peſtel 

iſt im Alter von 77 Jahren zu Neuwied geſtorben. Er 
2 der erſte preußiſche Stabsoffizier, der ſich im 
deutſch⸗frauzöſiſchen Kriege durch unvergleichliche Kühn⸗ 
heit, Tapferkeit und Umſicht glänzende Lorbern gepflückt 
und ſeinen Namen volksthümlich gemacht hat. Bei Ausbruch 
des Krieges ſtanden, nachdem das in Saarbrücken 
garniſonirende Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 69 die 
Garniſon verlaſſen und nach Saarlouis verſetzt worden war, 
zunächſt nur der Stab und drei Schwadronen des Rheiniſchen 
Ulanen⸗Regiments Nr. 7 unter dem Major v. Peſtel, der bald 
nach Kriegsausbruch zum Oberſtleutnant befördert wurde. 
Ihm war urſprünglich die Anweiſung zugegangen, längs der 
Eiſenbahn über Kirn nach Siegburg zurückzugehen, die Eiſen⸗ 
bahn auf Bingen und Kaijerslautern beim Rückzuge an vielen 
Stellen unbrauchbar zu machen, ohne größere Bauwerke zu zer. 
ſtören, und demgemäß war er ſchon am 16. Juli früh mit drei 
Eskadrons nach Ottweiler abgerückt, wo ſich die beiden übrigen 
Eskadrons des Regiments, die in Saarlouis ſtanden, anſchließen 
ſollten. Als aber v. Peſtel den Befehl des Generals v. Göben 
erhielt, möglichſt bald genaue Nachrichten über die feindlichen 
Bewegungen zu ſenden, marſchirte er bereits am 17. Juli 
morgens 4 Uhr nach Saarbrücken zurück, beſetzte jenſeits der 
Stadt auf dem linken Ufer der Saar bereits gegen Mittag die 
Vorpoſten, und von dieſem Augenblick an gelang es ihm, mit 
ſeinen Ulanen und dem in der Nacht vom 17. zum 18. Juli 
von Trier aus in Saarbrücken eingetroffenen zweiten Bataillon 
des Hohenzollerſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 40 dieſe 
äußerſte Stellung mit vollem Exfolge und unter fortwährender 
Täuſchung der franzöſiſchen Gegner über jeine Stärke zu 
alten. 

’ Sehr bezeichnend ijt, daß, als General v. Moltke am 
30. Juli dem Oberſtleutnant v. Peſtel den telegraphiſchen Be⸗ 
fehl zuſandte: „mit der Kavallerie zwar den Feind unausgeſetzt 
zu beobachten, mit der Infanterie dagegen auf Sulzbach oder 
Bildſtock abzumarſchiren“, Peſtel ſofort antworten konnte, „Be⸗ 
fehl erhalten. Werde Morgen früh Jufanterie abmarſchiren 
laſſen. Feind fürchtet, daß wir ihn angreifen. Poſition hier 
gut zu halten, beſonders da morgen früh General Oneifenan 
mit zwei Bataillons Vierziger auf Befehl Goebens eintrifft.“ 
Am folgenden Tage konnte er ſchon an Moltke telegraphiren: 
„Stellung wieder eingenommen. Werde Pofition unter allen 
Umſtänden halten, ſelbſt ohne Verſtärkung, da Eiſenbahn und 
Telegraph ſonſt aufhören. Bitte um Zutrauen!“ Dieſes Zu⸗ 
trauen wurde ihm in vollem Maße zu theil. General v. Verdy 
faßt in jeinen „Studien über den Krieg“ fein Urtheil über ihn 
dahin zuſammen: „Das muſtergiltige Verhalten der kleinen Ab⸗ 
theilung hatte ſich bei der oberſten Heeresverwaltung die größte 
Anerkennung und vollſtes Vertrauen erworben.“ 

Bald nach dem Kriege trat Herr v. Peſtel in den Ruhe⸗ 
ſtand und er iſt ſeitdem ſelten mehr in der Oeffentlichkeit genannt 
worden, wenn auch ſeine entſchloſſene und wagemuthige Tapfer⸗ 
keit niemals vergeſſen worden iſt. Das preußiſche Heer und das 
deutſche Vaterland werden immer ſeiner mit Stolz gedenken. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Mal. 


— (Eilgutsbeförderung] Die Eiſenbahndirektion in 
Poſen hat angeordnet, daß mit Rückſicht auf den in den Tagen 
kurz vor und nach dem Pfingſtfeſte zu erwartenden ſtarken 
Perſonenverkehr nach Möglichkeit auf eine Entlaſtung der 
Perſonenzüge von dem Ellgut⸗ und Viehverkehr hinzuwirken 
tt. Wenn irgend angängig, follen zur Eilgut⸗ und Viehbeförderung 
an Stelle der Perſonenzüge, die ſonſt hierzu freigegeben find, 
ſofern paſſende Güterzugverbindungen geboten ſind, dieſe benutzt 
werden. 

— [Fahrplauänderung auf der Bahnſtrecke Ungerburg- 
Goldap.] In der Zeit vom 1. Juni bis 31. Auguſt wird der 
gemiſchte Zug 418 in Angerburg Stadtwald verſuchsweiſe eine 
Minute halten. Die Ankunft erfolgt 10.42, die Abfahrt 10.43 
Abends. 

* — [Einrichtung und Aufhebung von Poſtauſtalten.] 
In dem bisher zum Poſtamte in Exin gehörigen Orte 
Dziewierzewo iſt eine Poſtagentur mit der Bezeichnung 
„(Kreis Exin)“ in Wirkſamkeit getreten; die dortige Poſthilfs⸗ 
ſtelle iſt aufgehoben. 

— Die Jahresverſammlung der Aktionäre der Marien- 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn hat die Dividende für die 
Prioritätsattien auf fünf Proz., für die Stammaktien auf 
2¾ Proz. feſtgeſetzt. Die Zahl der Mitglieder des Aufſichtsraths 
wurde auf 15 erhöht, und es wurden die Herren Geh. Reg.⸗Rath 
Reinhardt⸗ Berlin, Stadtrath Bail⸗Berlin und Konſul Otto» 
Danzig neugewählt. 

+ — [Sonfirmandenturje in Sampohl.] In der Konfir⸗ 
mauden-Anftalt zu Sampohl find folgende Kurſe anberaumt: ein 
Kuabenkürſus vom 8. Oktober bis 16. Dezember, ein Mäschen⸗ 
Kurſus vom 7. Januar bis 17. März 1901. 


— (Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Obodowo⸗ 
Soßnow, Diözeſe Flatow, Grundgehalt 1800 Mark nebſt 
Wohnung. 

— [Ordensverleihung.] Dem Rittmeiſter v. Rüxleben, 
a la suite des Dragoner-Regiments Nr. 1 und Lehrer beim 
Militär-⸗Reit⸗Inſtitut, ijt das Fürſtlich Schwarzburgiſche Ehren⸗ 
kreuz dritter Klaſſe verliehen. 

— [Bejtätigung.] Die Wahl des Herrn Predigers Jacob 
zum Pfarrer des Oſt bezirks der evangeliſchen Gemeinde 
Graudenz ijt vom Kgl. Konſiſtorium in Danzig nun beſtätigt 
worden. Die feierliche Einführung des Herrn Pfarrer Jacob 
wird in der evangeliſchen Kirche zu Graudenz am Sonntage nach 
Pfingſten (Trinitatis) durch Herrn Superintendenten Schlewe⸗ 
Leſſen ſtattfinden. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Ernannt find die Gerichts- 
Aſſeſſoren Riechert in Saalfeld zum Amtsrichter in Norden⸗ 
burg, Dr. Ziehm in Strasburg i. W.⸗Pr. zum Amtsrichter in 
Strasburg i. W.⸗Pr., Jamrath in Berlin zum Amtsrichter in 
Kyritz, Butz in Bitterfeld zum Amtsrichter in Körlin, Witte in 
Pleſchen zum Amtsrichter in Pleſchen, Tſcheuſchner in Kattowitz 
zum Amtsrichter in Wollſtein. 

— l[Perſonalien von der Steuerverwaltung] Der bei 
dem Landrathsamt Adelnau beſchäftigte Steuerſupernumerar 
Dehnke iſt als Hilfsarbeiter an das Polizeipräſidium zu Berlin 
berufen worden. , 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angeſtellt ſind als 
Poſtſekretäre: die Poſtpraktikanten Tapfer aus Graudenz in 
Berlin, Kohler aus Oldenburg in Dirſchau Bahn- Poſtamt 11. 
Uebertragen iſt, zunächſt probeweiſe, die Poſtkaſſirerſtelle in 


en dem Ober» Poſtdirektionsſekretär v. Bultejus aus 
rankfurt a. O. 


+ — [Perſonalien von der Jorſtverwaltung.] Der 
Förſter Bartſch zu Lippuſch in der Oberfürfterei Buchberg iſt 
um 1, Juni auf die Förſterſtelle zu Rekau in der Oberförſterei 


tabt und d ij ( 
a ‘Seine telat titer Schüler zu Retau auf die Förſterſtelle 


+ 


Der Geſellige. 


* Golíub, 27. Mai. Heute fand in der evangeliſchen 
Kirche dle feierliche Einführung der auf die neubegründete 
hieſige Diakoniſſenſtation berufenen Schweſter durch den Bore 
ſtandsgeiſtlichen des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes in Danzig Herrn 
Pfarrer Stengel und Herrn Ortspfarrer Stoltze in Gegenwart 
von Vertretern der ſtädtiſchen und kirchlichen Behörden ftatt. — 
Aufſehen erregt die plötzliche Verhaftung des Gutsbeſitzers 
Mederski in Kollat. Er wurde dem Gerichtsgefängniß in 
5 zugeführt. Der Grund der Verhaftung iſt noch nicht 
ekannt. 


Rehhof, 27. Mai. Geſtern Vormittag enſtand bei 
dem Beſitzer Herrn Tolleck in Johannis dorf Feuer, wo⸗ 
durch das Wohngebäude vollſtändig eingeäſchert wurde. Das 
Mobiliar konnte zum größten Theil gerettet werden. 


L Krojante, 27. Mai. In der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde über den ſchon längſt geplanten Bau eines 
Poſtgebäudes, verbunden mit einem Rathhauſe, berathen. 
Wiewohl der zu erzielende Miethszins die Zinſen der Anleihe 
decken würde, wurde die Ausführung des Projekts faſt einſtimmig 
abgelehnt. Die Erhebung des Viehauftreibegeldes bezw. des 
Marktſtandgeldes, für welches bisher eine Jahrespacht von 
630 Mk. entrichtet wurde, wird in dieſem Jahre, da die Gebote 
weit hinter dieſem Pachtzins zurückblieben, von der ſtädtiſchen 
Verwaltung bewirkt werden. 


* Jaſtrow, 27. Mai. Große Schwierigkeiten bereitete 
den ſtädtiſchen Körperſchaften beim Bau der elektriſchen 
Centrale die Waſſerfrage, bei welcher es ſich in der Haupt⸗ 
ſache um den Abfluß der verbrauchten Waſſermenge handelte. 
Nach dem neuen Projekt ſoll das ſchon einmal gebrauchte 
Waſſer abermals zum Betriebe der Maſchinen Verwendung 
finden, zu welchem Zwecke die Anlage eines Reinigungswerkes 
beſchloſſen worden iſt. Durch dieſe Anlage wird der Bedarf an 
Waſſer bedeutend verringert, und es ſoll jetzt nur ein Brunnen 
erforderlich ſein. Die Koſten der neuen Anlage ſollen gegen 
10000 Mk. betragen; dadurch ſtellt ſich der Bau der Centrale, 
welche Eigenthum der Stadt iſt, auf etwa 220000 Mk. — Der 
mit der Schule unter einem Dach vereinigte Betſaal zu 
Neu⸗Zippnow iſt baufällig und erneuerungsbedürftig. Die 
Koſten des Neubaues belaufen ſich auf 10125 Mk., wovon noch 
7700 Mk. ſicher zu ſtellen find. Zur Deckung der Koſten hat 
daher der Evangeliſche Ober⸗Kirchenrath eine einmalige Kirchen ⸗ 
kollekte genehmigt. 


t Dit.⸗Eylau, 27. Mai. Zu Ehren des penfionirten Bee 
zirks⸗Kommandeurs Herrn Oberſtleutnant Perkuhn fand geſtern 
im Offizier ⸗Kaſino ein Abſchiedsmahl ſtatt, an welchem ſich die 
Reſerve⸗ und Landwehrojfigiere des Bezirks Dt.⸗Cylau bes 
theiligten. — Infolge der erhöhten Bauthätigkeit macht ſich 
hier ein Mangel an Arbeitern und insbeſondere Bauhand⸗ 
werkern fühlbar. An Maurergeſellen werden Tagelöhne bis 
zu 5 Mk. gezahlt, obwohl mit dem Bau der Artillerie⸗Kaſerne 
noch nicht begonnen iſt. 


[:] Raſten bur g, 27. Mai. Der Arbeiter Johann Glang 
war mit dem Fällen von Bäumen in der Nähe des Bahnhofs 
Skandau beſchäftigt. G. wechſelte ſeine Stellung und ein 
Baumſtamm fiel ſo heftig auf G., daß dieſer auf der Stelle infolge 
einer Schädelzerſchmetterung ſtarb. — Vier Bauhandwerker 
fuhren am Mittwoch Abend auf dem Oberteiche in einem 
ſchadhaften Kahne. Da das Fahrzeug zu ſinken drohte, ſprangen 
alle vier ins Waſſer, um ſchwimmend das Land zu erreichen. 
Der Zimmergeſelle Hirſch vermochte ſelnen Kameraden nicht 
nachzukommen und ertrank vor den Augen der am Ufer 
ſtehenden Zuſchauer. 


n Mehlſack, 27. Mai. Der Herr Negierungs- Präfident 
v. Waldow beſuchte geſtern in Begleitung des Herrn Land⸗ 
raths Dr. Gramſch aus Braunsberg unſere Stadt. Am 
Bahnhofe wurde er von dem Bürgermeiſter, dem Stadtkämmerer 
und dem Stadtverordneten ⸗Vorſteher empfangen. Vor dem 
Rathhauſe hatten die Schulkinder Aufſtellung genommen. Im 
Rathhausgebäude erfolgte die Vorſtellung der ſtädtiſchen 
Körperſchaften und der beiden Ortsgeiſtlichen. Alsdann wurden 
die Kirchen und Schulen beſichtigt und ein Gang nach dem 
Walſchthale unternommen, von wo aus der Präſtdent mit dem 
Landrath nach Wormditt fuhr. Die Stadt war zu Ehren des 
Beſuches reich beflaggt. 


* Barten, 27. Mai. Die Maikäfer treten hier in ſo 
ungeheuren Schwärmen auf, wie ſeit Jahren nicht, und treiben 
an dem friſchen Laube ihr Vernichtungswerk. Sogar die Knoſpen 
bleiben nicht verſchont. 


m Inſterburg, 27. Mal. Die Diſtanzreiter des 12. 
littauiſchen Ulanen⸗Regiments, die Leutnants Löbbecke, Blank, 
Walzer und Mack, ſind aus Berlin mit der Bahn wieder hier 
eingetroffen. Zum Einholen der Pferde wird ein Kommando 
nach Berlin entſendet werden. 


* Czarnikau, 26. Mai. Das Vermächtniß des in 
Tzarnikau geborenen und in Berlin geſtorbenen Kaufmanns 
Moritz Geiſt ſetzt ſich zuſammen aus 10000 Mk. für die Stadt 
zur Unterſtützung von Armen und Waiſenkindern ohne Unter⸗ 
ſchied der Konfeſſion und 5000 Mk. für die jüdiſche Gemeinde 
zur Vertheilung der Zinſen an hilfsbedürftige Gemeindemit⸗ 
glieder oder zu anderen mildthätigen Zwecken. An die Armen 
der Stadt find ſogleich 300 Mk., an die Armen der jüdiſchen 
Gemeinde 200 Mk. vertheilt worden. — In der Hauptverſammlung 
der Schützengilde wurde der Pachtvertrag mit dem Brau- 
meiſter Herrn Rudolf Köppe jun. auf ſechs Jahre abgeſchloſſen. 
Herr K. zahlt für das Schützenhaus 750 Mk. Pacht gegen 450 
Mark bisher. 

© Buin, 27. Mai. In den Vorſtand der hieſigen 
Schützengilde wurde außer dem ſtatutenmäßig zu wählenden 
Vorſitzenden, welcher der jeweilige Bür germeiſter iſt, als 
ſtellvertretender Vorſitzender Herr Kaufmann Stark gewählt. 
Der jährliche Beitrag wurde auf 2 Mk. feſtgeſetzt. Die Zahl 
der Mitglieder beträgt gegenwärtig 79. In neuerer Zeit macht 
ſich für die Gilde ein reges Jutereſſe in der Bürgerſchaft 
bemerkbar. 


h Obornik, 27. Mai. Bei der Viehprämiirung waren 
etwa 120 Pferde und etwa 50 Stück Rindvieh aufgetrieben. 
Für Pferde bekamen die Wirthe Guſt in Alt⸗Laskau 120 Mk., 
Teclaw in Friedenhorſt 100 Mk., Nowak in Sycyn 80 Mk. 
Außerdem kamen noch 8 Geldprämien und 15 Freideckſcheine 
zur Vertheilung. Für Rindvieh wurde der Stierhaltungs⸗ 
genoſſenſchaft in Klein⸗Kroſchin der erſte Preis zuerkannt. 


+ Oſtrowo, 27. Mal. Heute fand hier unter großer 
Theilnahme der hieſigen Bevölkerung und benachbarter Krieger⸗ 
vereine die feierliche Anbringung der vom Kaiſer der Fahne des 
hieſigen Landwehr vereins verliehenen Fahnenbänder ſtatt. 
— Die Anſiedelungskommiſſion hat beſchloſſen, in Raſchkow 
eine evangeliſche Kirche zu erbauen. Bisher war die dortige 
Gemeinde eine Filialgemeinde der hleſigen evangeliſchen Kirche. 
— Die Mitglieder der hier kürzlich neugegründeten Milchver⸗ 
werthung s⸗Genoſſenſchaft haben beſchloſſen, die Preife für 
Milch und deren Produkte bedeutend herabzuſetzen, um die noch 
fern ſtehenden Beſitzer zum Anſchluß an die Neugründung zu 
nöthigen. — Dem Landgerichtspräſidenten Roeſtel iſt von der 
Stadt aus Anlaß ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums eine Adreſſe 
überreicht“ worden. 


— 


No. 123. 


29. Mai 1900. 


* Kolmar i. P., 27. Mai. Der zum Bürgermeiſter 
wiedergewählte Herr Dem beck ift nunmehr, nachdem ſeit ſeiner 
Wahl über ein halbes Jahr verſtrichen war, beftätigt worden, 
— Auf dem Kram⸗ und Viehmarkt hierſelbſt wurden vier 
ruſſiſch-poluſſche Fuden unter dem Verdachte des Taſchen⸗ 
diebſtahls verhaftet, fie follen ¿wei Beſitzern aus der Umgegend 
200 bezw. 360 Mk. geſtohlen haben. Keiner iſt geſtändig, es 
wurden auch nur 140 Mk. bei ihnen gefunden. Ein fünfter 
Genoſſe, der anſcheinend das Geld bei ſich hatte, iſt entkommen, 
nachdem ihn einige Bauern ergriffen und ihm eine Tracht Prügel 
verabfolgt hatten, ehe die Polizel einjchreiten konnte. Im An» 
ſchluß an den Viehmarkt fand eine Prämiirung von Rindvieh 
ſtatt, die aber ſchwach beſchickt war. 

„ 1 Koſten, 27. Mal. Herr Propft Sluczynski hierſelbſt 
iſt vom Papſt zum Prälaten ernannt worden. 

uſch, 27. Mai. Heute find 60 Glasmacher der 
hieſigen Glasfabrit in den Ausſtand getreten, da ihre 
erhöhten Lohnforderungen nicht bewilligt worden waren. 

h Schneidemüht, 27, Mal. Der beim Rennen des 
Bromberger Herren -Reiter⸗Vereins im April auf dem hieſigen 
Fefe eee verunglückte Lt. der, Sef. Freiherr von Richt⸗ 


i ijt joweit hergeſtellt, daß er nad Berlin überjiedeln 
onnte. 
— — e 
Verſchiedenes. 


— Der grofte Waldbrand in den Sprottauer und 
Mallmitzer Revieren hat einen Schaden von vier Millionen 
Mark angerichtet. 

Wie aus Nienburg (Weſer) gemeldet wird, iſt ein großer 
Waldbrand, der in dem großen Bruch bei Rodewald zwei 
Tage hindurch wüthete, durch einen ſtarken Gewitterregen 
gel öſcht worden; durch Menſchenhand wäre dies unmöglich 
geweſen. Die Brandſtätte iſt mehr als 1000 Morgen groß 
und bietet durch die überall herumliegenden Thierleichen einen 
gräßlichen Anblick. Man vermuthet Braudſtiftung. 

— [Geſchenk des Kaiſers.] Dem Landwirth Schumann 
in Lüttchendorf bei Eisleben (Prov. Sachſen), der dieſer Tage 
ſeinen hundertſten Geburtstag feiern konnte, hat der Kaiſer 
ein Glückwunſchſchreiben ſowie ein Kiſtchen hochfeiner 
Havanna⸗Cigarren überſandt. Das greiſe Geburtstagskind 
erfreut ſich noch geiſtiger Friſche und körperlicher Rüſtigkeit; das 
liebſte Vergnügen ſind ihm ſeine Zabatpjeife und Cigarren. 

— [Vom „Grünen Raſen“.] In Groß⸗-Borſtel fand am 
Sonntag das Rennen um den Großen Preis von Hamburg 
(100000 Mart) ſtatt. (Beit's „Ordonnanz“ erſter, v. Lang⸗ 
Puchhof's „Hut ab“ zweiter, Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's „Xamſte“ 
dritter.) „Ordonnanz“ gewann nach ſcharfem Kampf mit halber 
Länge. Außerdem liefen noch ſechs Pferde. 

— Bei der „Groſten Berliner Straßenbahn“ beträgt 
der Bedarf an neuen Beamten zum Ausgleich der beim 
Streik erreichten verminderten Dienſtzeit des alten Perſonals 
(ca. 5000 Köpfe) kaum 300. Bis jetzt ſind bereits mehr als 
22000 Bewerbungen erfolgt und es laufen noch täglich ganze 
Stöße weiterer Bewerbungen ein, ſo daß drei Bureaubeamte 
allein damit beſchäftigt werden müſſen, alle die mit Freimarken 
zum Beſcheide verſehenen Bewerbungen zu beantworten und die 
im Original beigefügten Zeugniſſe ꝛc. zurückzuſenden. 

— Zur Vorbeugung eines drohenden Streiks hat die 
Direktion der Hamburg ⸗ Altonaer Straßeneiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft freiwillig das Monatsgehalt der Schaffner um 
5 Mark erhöht. 

— [Eine Gerichtsverhandlung im Gefängniſt.] In 
Erfurt war ein im Hotel „Rheiniſcher Hof“ beſchäftigt geweſener 
Hausburſche in Unterſuchungshaft genommen worden, weil er 
einem Reiſenden eine goldene Uhr aus dem Hotelzimmer ge⸗ 
ſtohlen hatte. Als der Verhandlungstermin bereits vor dem 
Schöffengericht anberaumt und der auswärtige Handlungsreiſende 
als Zeuge geladen war, erkrankte der Angeklagte kurz vor 
dem Termin ſo heftig an Rheumatismus, daß er nicht zu 
gehen vermochte. Ein Ende der Krankheit war nicht abzu⸗ 
ſehen, weshalb der Schöffenrichter beſchloß, den Termin im 
Gefänguiß abzuhalten. In der Eile wurde in der Zelle des 
Patienten alles für die Verhandlung hergerichtet. Dann begaben 
ſich die Richter, die Schöffen, der Umtsanwalt, der Gerichts⸗ 
ſchreiber und der Zeuge nach dem Gefängniß. Die Gerichts⸗ 
verhandlung nahm nicht lange Zeit in Anſpruch, denn der kranke 
Häftling war geſtändig und erhielt eine Gefängnißſtrafe von 
drei Wochen zudiktirt. 

Schwiegermutter und Schwiegerſohn.] Die 50 Jahre 
alte Waſchfrau Emilie Dlu goſch in Gleiwitz (Oberſchleſien) 
hatte ji in den bedeutend jüngeren Schloſſer Schepsky ver⸗ 
liebt und war der feſten Meinung, daß diejer ſie heirathen 
würde, da er ſich ſtets ſehr liebenswürdig ihr gegenüber zeigte. 
Schepsky aber hatte ſein Augenmerk auf die Tochter deu 
Dlugoſch, die hübſche Emma, gerichtet. Frau Dlugoſch fiel daher 
aus allen Himmeln, als Schepsty mit jeinem Heirathsantrage 
hervortrat. Sie verweigerte die Einwilligung, trotzdem ſchritt 
das Paar zur Ehe. Die eiferſüchtige Mutter drang nunmehr 
in den Hochzeitsſaal, riß der Tochter in maßloſer Wuth den 
Brautſchleier vom Kopfe, ſchlug auf fie ein und beſchimpfte ſie. 
Nachdem ſie mit Gewalt hatte entfernt werden müſſen, drang 
ſie in den nächſten Tagen wiederholt in die Wohnung des jungen 
Paares und ſchlug mit allen möglichen Gegenſtänden auf die 
allein anweſende Tochter ein. Als dann der Ehemann noch 
fortgeſetzt von ihr Briefe beleidigenden Inhalts erhielt, riß dem 
Paare die Geduld. Es ſtellte Strafantrag und verzog nach 
Danzig. Die eiferſüchtige Schwiegermutter aber mußte ihr Thun 
mit 1½ Monat Gefängniß büßen. 


.. ͤ¼d; ̃ ˙ üQI FT EEE, 


Sartowig. Die Mitglieder des Turnvereins Jahn und 
deren Angehörige aus Schwetz machten ‚am Himmelfahrtstage 
einen Ausflug nach Sartowitz. Die Excurſion, an der ih ungefáde 
fünfzig Berjonen theils zu Wagen, theils per Rad betheiligten, 
nahm einen äußerſt ſchönen und gelungenen Verlauf. Nur zu 
ſchnell flohen die Stunden dahin und gewiß bat jeder der Bes 
theiligten das Bewußtſein mit nach Hauſe genommen, daß er ſi 
vorzüglich amüſirt habe. Auch viele, viele andere hatten Sartowi 
zum Zielvunkt von Ausflügen gewählt, jo daß es von Gäſten von 
Nah und Fern nur fo wimmelte. Man kann ſich auch wohl kaum 
einen herrlicheren und ioyliſcher gelegenen Ausflugsort denken 
als Sartowitz. Auf der Höhe des ura iſch⸗valtiſchen Höhenzuges 
gelegen, von Laub» und Nadelwäldern dicht umgeben, mit einem 
weiten Ausblick auf die üppige Weichſelniederung, die ein Panorama 
von ſeltener Schönheit bietet, dürfte Sartowitz in Weſtpreußen 
wohl ſeines 11 55 ſuchen. Und nun, wo die Natur im voll ten 
feſtlichen Frühlingsgewande prangt, wo in Fecken und Büſchen 
eine muntere Schaar befieverter Sänger ihre Meilen ertönen läßt 
wo Baum und Strauch die ganze Blüthenpracht entfaltet hat, ik 
es eine Luſt. dort zu weilen und die balſamiſche Luft einzu⸗ 
athmen. Auch der gräfliche Park, der unter der fachfundigen 
Leitung eines Obergartners ſich von Jahr zu Jahr durch Schaffung 
neuer Anlagen und Blumenbeeten immer noch mehr verſchönt, 
tegt dem Publikum offen. Daß in Pompluns Reſtaurant „zun 
chönen Ausſicht“ alles zu haben ijt, was zur Stärkung und Er⸗ 
quidung aa he ijt, und dieſes nur in beiter Qualität ſowie zu 
billigen Preiſen, Dc nicht erſt erwähnt zu werden. Aude 
flüglern, Sommerfriſchlern und ſolchen, die für längere Zeit in 
guter, geſunder Luft Ruhe und Erholung oder Genejung ſuchen, 
ann daher Sartowitz nur beſtens empfohlen werden. 


kentliche"AnZeig Aus. 
Swangsverjteigernng. 
i 


6025] Im Wege der Swangsvolljtredung ſoll das in «Bola 
and I Blatt 174, Grundſtenerbuch Art. 207, Nr. ae ber Febdadt“ 
euerrolle belegene, im Grundbuche von Gr.⸗Wolz zur Zeit der 
ntragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
chard und Thereſe, geb. Moldenhauer⸗Pageſchen Eheleute ein- 
etragene Grundſtück, beſtehend aus Acker und Hofraum mit Ge⸗ 
äuben, 1 h, 12 a, 30 qm groß, im Reinertrage von 10,05 Mark 
und 258 Mark Nutzungswerth 


am 27. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerſchtsſtelle — Zim⸗ 


mer Nr. 13, verſteigert werden. > 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 7. Mai 1900 in das 


Grundbuch reg gE AS 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſowelt fte zur Zelt der 
Eintragung des Verſtei erungbvermertes aus dem Gründbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
dei der Feſtſtellung des imajen Gebots nicht 10 dae t und 
bei der Vertheilung des Verſtelgerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht Haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
Aren die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ 

ahrens herbeizuführen, wirdrigenfalls für das dat der Ver⸗ 
teigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Grandenz, den 7. Mai 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

271 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Stadt 
eſſen belegene, im Grundbuche von Leſſen, Band V, Blatt 141, 
rundſteuerbuch Art. 180, Gebäudeſteuerrolle Nr. 152, zur Zeit der 
33 des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
une. A und Pauline geb. Georg⸗Stobbe'ſchen Eheleute, 
eſtehend aus: 

A. en in der Hinterſtraße 0,04 ,84 h; 

d. Acker in den Gärten 12%, 30 gm mit 3.90 Mark Reinertrag; 
o. bebautes Grundſtück, Nußungswertd 450 Mart 

eingetragene Grundſtück 


am 10, Auguſt 1900, Vorm. 10 Uhr, 
durch das Mee Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19 
berjteigert werden. Der Verſteigerungsvermerk ijt am 3. Mal 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fte zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
er Gläubiger widerſpricht, glaubhaft d machen, widrigenfalls 
ie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
ee bei ber Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Auſpruche 
es Gläubigers und den üdrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
echt haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
lags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens 
€ py n e widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungs⸗ 
erlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Graudenz, den 17. Mat 1900. 
Königliches Amtsgericht. . 
Zwangs verſteigerung. 
9105] Im Wege der F ſoll das in 
Mas qe belegene, im Grundbuche bon Graudenz, Band 2 Blatt 
838, *. 


tunditeuerbud Artifel 716, Gebändeſteuerbuch 1101 

ur Zeit der Eintragung des erſteigerungsvermerkes auf den 

men des Maurers Michael Laskowski eingetragene Brund⸗ 

tück an der Scharfrichterei, 0,08,06 h mit einem Nutzungswerth 
on 1440 Mark 


am 7. September 1900, Vorm. 10 Uhr 
pus das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
r. 18, berfteigert werden. 
er Verſteigerungsvermerk tft am 14 Mai 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fle zur Zeit ber 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
po: exſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
er auperberung TER von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des ebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
tejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
cht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
ans die Aufhebung oder cinc. Einftellung des Ver⸗ 
ahrens N e widrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 
teigekungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Graudenz, den 20. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufenthaltsermittelung. 


8024] Gegen den Arbeiter Gottfried Foedde, geboren den 
20, März 1878 in Goral, früher in Graudenz aufhaltſam, jebt 
bekannten Aufenthatts, fol eine durch Urtheil des Königlichen 
öffengerichts in Graudenz vom 1. Dezember 1899 erkannte 
trafe von 20 Mark, im Unvermögensfalle 4 Tagen Gefängniß, 
ollſt reckt werden. Es wird erſucht, den Aufenthaltsort des y. 
Dende zu den diesſeltigen Akten I D 623/99 anzuzeigen. 


Grandenz, den 19. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufenthaltsermittelun 


+ 
Der Schauſpieler Franz Herrmann, piace ben 13. 
Movember 1880 in Erfurt, früher in Graudenz, dann in Berlin 
Auf ‘it jebt unbekannten Aufenthalts, ſoll in der Strafſache 
oeaen in La ue ge WSs aan des b. eben —＋＋ 

n Aufenthaltsort des p. Herrmann zu den 
dies ſeitigen Akten E D. 178/00 anzuzeigen. N 


Graudenz, den 22. Mai 1900. 


eringſten 


Königliches Amtsgericht. 18164 
Steckbrief. 
80241 Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Friedrich 


eymana, früher in Graudenz aufhaltſam, ge 
is September 1856 zu Graudenz, wel y flüchti Rt bezw. Ya 
verborgen 2 iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 
1 20 eS hops "ben 10 baften und i 
rb erſucht, denſelben zu verha und in das nächſte 
richts⸗Gefängniß abguliefern, ſowie zu den bieSfeiti 
75 4/00 ehem zu machen y en ae 


Grandenz, ben 18. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht. 

Beſchreibung: Alter: 44 Jahre. Größe: Im 81 om. Statur: 
Raute Haare: blond. Stirn: frei. Bart: Vollbart, Wugen- 
Tann: EA en 3 ya nid Mund: ge- 
4 ne: fehlerhaft. : rund. ; . 
apt geſund. Sprache: deutſch. A A LA 


teren 


01 Der hinter dem Fleiſchergeſell ¿ 
3 Bruſt unter dem 10, vn ft 1900 — Ly 15 Keen dies 
1 z en, Steckbrief iM erledigt. Aktenzeichen: 


Danzig, den 22. Mai 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


> Bekanntmachung, 
unſer Firmenregiſter ijt beute eingetragen, daß die 
Sl. iſtrirt 
V N Ae, pena „R. Shimmelfennie in 
ie iſt demzufolge im Firmenregiſter gelöſcht. 
D au, den 23, Mat 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

8032] Im Handels il Nr. 9, iſt bei 

ber e e e lem Vds mi dem Gite 
* erkt, da 14 a e a le 

in Dt.⸗Eplau Prokura ertheilt it, N 91 > 


Dt.⸗Eylau, den 23, Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


a Oeffentliche Zuſtellung. 

7015] Der Schneidermeiſter Wilhelm Krauſe aus Roſenberg 
Weſtpr. als Vormund der e e Margarethe Mönch in 
Ro vr, Weſtpr. y egen ben pi Ar Theodor 
Siemens, zuletzt in Rojenberg Wpr. aufhaltſam geweſen, fest 
unbekannten Aufenthalts 

wegen Alimente 
unter der 1 Mu da 


der unverehelichten Auguſte 


der Beklagte der Vater des von 
duch in ehe Wpr. am 14. Juni 


e ch geb. Kindes Namens Margarethe fei, mit dem 
1. den Beklagten für den Vater des von der unverehelichten 


Auguſte Mönch q Roſenberg Wpr. geborenen Kindes Namend 
Margarethe zu erklären 
ihn zu verurtheilen, für das vorgedachte Kind von deſſen 
eburt bis gun gust goclenten n Lebensjahre 9 Mark 
an monatlichen Verpflegungs⸗ und Erziehungskoſten und zwar 
die rückſtändigen ſofort, die laufenden in vierteljährl en 
e borlen im Voraus, zu entrichten und das Urtheil 
r vorläufig vollſtreckbar zu erklären und ladet den Be⸗ 
agten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor 
das Königliche Amtsgericht zu Rojenberg Wpr. 


den 26. September 1900, Vorm. 10 Uhr. 


um Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug 
der Klage bekannt gemacht. 


Roſenberg Wpr., 10. Mai 1900. 
Szozypinski, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichte L 


Bekanntmachung. 
re In unfer Genoſſenſchaftsregiſter, woſelbſt unter Nr. 2 
bisher die Firma Bank ludowy E. G. m. b. H. eingetragen 
ſtand, tft heute nachſtehende Aenderung eingetragen worden. 
urch Beſchluß der Generalverſammlung vom 29. April 1900 
tt das Stutut dahin aßgeändert worden. 
Die Firmg lautet von jetzt ab: 
Bank Iudow i konsumo 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Gegen u. des Unternehmens tft: 
a) der Betrieb von Bankgeſchäften zum Zwecke der 3 9 
Felber und Wirthſchaft der Mitglieder nótbigen 
mittel, 
b) der gemeinſchaftliche Einkauf von Lebens⸗ und Wirthſchafts⸗ 
die im Großen und Ablaß im Kleinen an 5 one 
eitere Aenderungen betreffen die Rechte der Genoſſen auf 
Dividende und den Gewinn aus dem Konſumgeſchäft und den Er⸗ 
laß des Eintrittsgeldes. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 21. am 22. Mal 1900. 


Loebau, den 22. Mal 1900. 


Königliches Amtsgericht. 

8076] Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die 
Anſehung des in der Stadt Br. rán Friedrich tae Nr. a 
belegenen, im Grundtuche von Pr.⸗Stargärd, Band VII A, Blatt 
306, zur Zeit der Eintragung des F auf 
den Namen der Fran Rentier Mani a geb. Kierzka einge 
tragenen Hausgrundſtücks beſteht, ſoll dieſes Grundith 


am 23. Auguſt 1900, Vormittags 9 uhr 


bur das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Me. 81, 
verſtejgert werden. 


r. Stargard, den 21. Mai 1900. 
önigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
es Ueber das Vermögen des Schühmachermeiſters Wladis⸗ 
laus Lewandowski zu culmſee tit heute, Vormittags 10 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet worden. Konkursverwalter der 
echtsanwalt Lewinsky in Culmſee. 
Offener Arreſt mit 1 00 . bis zum 6. Juli 1900. An⸗ 
meldefriſt bis zum 6. Juli 1900. 
Gläubigerverſammlung den 22. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 2 


Allgemeiner Prüfungstermin den 20. Juli 1900, Vor- 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 


Culmſee, den 26. Mal 1900. 


Duncker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Am cita. 
e 


8074] In unfer Genoſſenſchaftsregiſter tit heute unter Nr. 1 
die Genoſſenſchaft „Dubielnver Spar⸗ und Darlehnskaſſen⸗Verein 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht“ mit 
dem Sitze in Dubie po eingetragen worden, 

Gegenſtand des Unternehmens tft die Hebung der Wirthſchaft 
und des Erwerbes der Mitglieder und Durchführung aller zur 
Erreichung dieſes Zweckes geeigneten Maßnahmen, insbeſondere 
vortheilbafte Beſchaffung der wirthſchaftlichen Betriebsmittel und 
günſtiger Abſatz der Wirthſchaftserzeugniſſe. 

Der Vorſtand beftebt aus folgenden Mitgliedern: 

Beſitzer Wilhelm Deüble in Biſchöflich papau, 
als Vereins vorſteher, 

Beſitzer Johann Schwerdtle in Firlus, als Stell- 
vertreter des Vereinsvorſtehers, 

Beſitzer Martin Friedrich in Dubielno, 

Beſitzer Johann Grimm in Hermannsdorf, 

Beſitzer Adolf Oeſterle in Firlus. 

Das Statut lautet vom 16. Februar 1900. Bekanntmachungen 
erfolgen unter der Firma der Genoſſenſchaft im Neuwieder Land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsblatte. Willenserklärungen des 
Vorſtandes erfolgen rechtsverbindlich durch mindeſtens drei Vor⸗ 
ſtandsmitglieder, unter denen ſich der Vereinsvorſteher oder deſſen 
Stellvertreter befinden muß. 

Die Einſicht der Lifte der Genoſſen iſt während der Dlenſt⸗ 
ſtunden in der Gerichtsſchreiberei jedem geſtattet. 


Culmſee, den 21. mat 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Vekanntmachung. 


8075] In unſer Hosen care A E iſt unter Nr. 2 e 
die „Dampfpflug⸗Genoſſenſchaft Culmſee, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht“ mit dem Sige in Culmiee 
e egenitand des Unternehmens: im Anschaffung, Unterbal 
egenſtand de unternehmen nſchaffun nterbaltu 
und Betrieb von Dampfpflügen. E 10 
Vorſtandsmitglieder ſind: 
Gutsbe 1 — Ernſt Barth in Drzonowko, 
Rittergutsbeſitzer Caſimir v. Slastt in Orl owo, 
ee Cart ne Wenzlau. . 


Das Statut lautet vom 19. Januar 1900. Bekanntmachungen 
N unter der Firma der Genoſſenſchaft mit Unterſchrift von 
m tter der 


ndeften3 zwei en ee durch die Kreisb 
Kreiſe Thorn, Culm und Brieſen. Die Willenserklärungen für 
die Genoſſenſchaft erfolgen durch den Vorſtand und find rachts⸗ 
verbindlich, wenn ſie von mindeſtens zwei Vorſtandsmitgliedern 
wu ie inf der Sifte des Genoſſen il während bes D 
ie Einſi er e der oſſen rel 
ſtunden in der Gerichtsſchreiberei oo geſtattet. Fr ed 
Culmſee, den 22. Mai 1900, 


Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schubmacher⸗ 
meiſters Theodor Karohl in Wirſitz wird, ate ber in 
r pom 8. Besch 1900 ee Dane be. 

re 
Fade Me et t — Bei uß von demſelben Tage be- 
Wirſitz, den 28. Mai 1900 


Königliches Amtsgericht. [8200 


Verdingungs⸗Anzeige. 


Die Arbeiten und Materiallieferungen einſchl. der Fuhrkoſten 


zum Wiedera 


bau des abgebrannten Vierfamilienhauſes 


nebſt Stallgebäude auf der katholfſchen Filial⸗Pfarre zu 
Sekrete bel Tauer, mit einem nach 1957 der id n⸗ 


Koſten veranſchlagten Koftenbetrage von 110 
Wege des öffentlichen Ausgebotes unter Hinweis auf d 


2,18 Mk., 8 im 
e Bedin⸗ 


gungen für die Bewerbung um Arbeiten und rue 58n ſowie 


auf die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von 


bauten vergeben werden. 


taats⸗ 
18087 


Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene und na 
Prozenten der pda tt gag abzugebende Angebote nebſt pz 


geforderten Broben fin 


Sonnabend, den 9. Juni, Vorm. 11 uhr 
koſtenfrei im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreisbauinſpektlon, 


Thorn 3, Parkſtraße 14, einzurei 


chen. 


Der Koſtenanſchlag, die Bedingungen und Zeichnungen können 


ebendaſelbſt eingeſehen werden. 
uſchlagsfriſt Tage. 


horn, den 25. Mai 1900. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. Morin. 


Anlieferung von Schlich und Faſchineuſtrauch. 


e Dünengufforſtung bei Hela follen angeliefert werd 
bis einſchließlich ſpäteſtens 3. Nobentber 1900 W or 
L frei 2 Hela an daſelbſt von ber Dünen verwaltung ane 


zuweiſender Stelle des Haf 
pos 2= 500 „ 
Loos 3= 500 „ 
Loos 4= 500 „ 
315 


ens: 
003 1 = 1500 kbm friſche Nadelholsfaſchinen 
5 te holsfaſch 


Loos 8 5 
II. frei ſiskaliſche Ablage Jagen 198: 


03 6 = 100 kbm 


0 Schlick. 
Bei Loos 1—5 erfolgt der Transport vom 


18077 
afen bis zur 


den 159 und das Aufſetzen daſelbſt in regelmäßigen, abs 


nahmef 
der Unternehmer auch da 
bewirken. 


Verſchloſſene und mit der A 
febene Angebote, in welchen der 


igen Haufen * Auf 
ufſe 


ünen verwaltung, bei Loos 6 hat 


tzen auf der Ablage Jag. 193 zu 


Ida „Lieferung Hela“ ver⸗ 
ermerk ſtehen muß, daß der 


nternebmer ſich den Bedingungen vorbehaltlos unterwirft und 
in denen Diese übernehmenden einzelnen Looſe deutlich bezeichnet 


ſein müſſen, 


ad ſpäteſtens bis zum Beginn 


des im Geſchäfts⸗ 


zimmer der Königlichen Oberförſterei Darslub bei Bub 


am bee | den 11. 
beginnenden Er ff 


von Schlick unter Beifügun 


Juni d. 
nungstermins eingujenden und zwar bei Angebot 
? einer im verſchloſſenen Beutel bes 


i a 
„Vormittags Li fee” 


findlichen etwa 5 Liter Großen Probe Schlick. 
Die Bedingungen liegen zur ur in den Geſchäftsſtunden 


Resten 9—12 Uhr aus in den 
arslub und der Revierförſterei Hela, auch können 
elben, getrennt gehalten für Schlick und für Jaſcht 


Peter 

e 

grace portofreie Einfendung von 
orſtaufſeher Bött 


ſtens am 18. Juni 


eſchäftszimmern der Ober⸗ 


nen, einzeln 
einer Mark von dem Königlichen 


1 er zu Darslub bezogen werden. 
Die a de des 
ier abgeſandt. 


uſchlages wird ſpäte⸗ 


Es wird ſchon jetzt darauf bingewiejen, bab im September d. 


J. eine weitere Anlieferung von eiwa 4500 


m Faſchinen und 


etwa 1200 kbm Schlick bis 1. Juni 1901 frei Hafenſtrand Hela 


ausgeſchrieben werden wird. 


Bekanntmachung. 
An der Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein bei Pr.⸗Stargard 
tft die Stelle der zweiten Köchin mit einem Jahresgehalt von 300 
ark neben freier Wohnung, Station II. Klaſſe und freier Wäſche, 


zum 22. Juli cr. zu beſetzen. 


Geeignete Bewerberinnen wollen ihre Geſuche unter Bels 
fügung ihrer Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
laufs mit Angabe ihrer Konfefſton, an den Unterzeichneten ein 


ſenden. 


Couradſtein, ben 18. Mai 1900, 
Der Direktor. 


Bekanntmachung. 
Sigur Die Sat abana der Erdarbeiten und Befeſtigung der 


Böſchungen zur Her 


tellung einer Chauſſee von Caſtmirsburg über 


Funkenhagen na So enfelde, veranſchlagt auf 59910 Mk. 17 Pf., 


ſoll im Wege öffen 


icher Submiffton vergeben werden. 


Geſchloſſene Offerten mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum 


31. Mai d. 38, Vormittags 11 Uhr 


in meinem 


urean auf dem hieſigen Landrathsamt einzureichen, 


woſelbſt Ko been der Ane und Bedingungen vorher an 


Werktagen während der 


ieuſtſtunden eingeſehen 


erden können. 


Gegen Einſendung von 3 Mark wird Abſchrift des Koſten⸗ 
anſchlages und der ſpeziellen Bedingungen portofrei übermittelt 


öslin, den 14. Mat 1900. 


Der Rreidbaumeiiter, Leptien. 
Bekguntmachung. el dem zweiten Unsgebot 


8101] Das von der Stadt 
Graudenz 9 km, vom Bahnhof 
elno 6 km entfernt gelegene 
omänenvprwert Engelsburg 
im Kreiſe Graudenz foll am 
E fas, d. 5. Juli d. J., 
11 Hor Bormittags 
in unſerem Sitzungszimmer auf 
18 Jahre von Johannis 1901 
bis 1. Juli 1919 — wobet bie 
Belt von Johannis 1901 bis 

Juli 1902 als ein Pachtjahr 
gilt — öffentlich und meiſtbietend 
vor unſerem Kommiſſar, Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor von Saltzwedel, 
vespa dies werden. 

Der Flächeninhalt der Domäne 
beträgt jetzt 572,442 ha, darunter 
479,723 ha Acker und 40,127 ha 
Wieſen, der Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag 11013,15 Mk. Der bis⸗ 
herige Pachtzins beträgt bei einem 
7 a von 655,161 ha 

7318 k., der Grundſteuer⸗ 
Reinertrag 11206 Mk. 

Zur Uebernahme der Pachtung 
iſt ein flüſſiges Vermögen von 
138000 Mk. erforderlich. Die 

achtbewerber haben ſich mög⸗ 
ichſt vor dem Verpachtungs⸗ 


Bei m erfolgenden Aus⸗ 
a iſt in die ſpeziellen Pacht⸗ 
nun 7 folgende Beſtim⸗ 
mung aufgenommen: 

Zu 9 2 der allgemeinen Des 
dingungen wird beſtimmt, deb 
ber chter verflichtet tft, da 
auf der Domäne vorhandene, dem 
1 Pächter gehörende 
lebende und todte Inventar, wie 
es im 8 35 II der allgemeinen 
Bedingungen von 1900 bezeichnet 
iſt, unter Zahlung der Ver⸗ 
gütunge welche nach dem dort 
quu im a Der ron . — 
gun egebenen Beſtim 
ermittelt werden, a au 
übernehmen. 


wird die Domäne ohne jene 
Verpflichtung zur Verpachtung 
gebracht. 


Die Beſichtigung der Domäne 
wird den adıtbewerbern nach 
vorheriger 


eldung bei dei 
jetzigen Pächterin dro Ober⸗ 
amtmann Nerger n Engelsburg, 
geſtattet. 

te Verpachtungsbedingungen 
können in unſerer Domänen⸗ 
regiſtratur und bei der Pächterin 


eingeſehen, au in Abſchrift 
gegen Eritattung ber Schreib⸗ 
gebühren und Druckkoſten von 


uns bezogen werden. 
Marienwerder, — 
den 21. Mai 1900. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung f. direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 


n 
Stärken von 8 b. 20 cm, geeign. 
für Drechsler, Tiſchler u. Pane 


toffelmacher, hat abzugeben pre 
Rite. 980 Mk. ab a 


‚Auktionen, 
Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 


Am Dienſtag, den 29. M 
er., Vorm. 10 Hör, werde 
beim Gaſtwirth Hintz in 
Förſtenan, Kreis Schlochau 
118 Kiſten Cigarren, 8 
Standfäſſer, 1 Petroleum⸗ 
agar 1 Dezimalwaage, 
1 Tafelwaage mit Ges 
wichten, Materialwaaren 
und Getränke aller A 
1 Sopha, 1 Kleiderſchra 
8 Stühle, 1 Nähmaſchine, 
die ganze Ladeneinrichtung 
1 FR 
Schweine, 1 Häckſel⸗ 
maſchine u. a. 5 
meiſtbietend gegen ſofortige Be 
zahlung verſteigern. 
Gast, Gerichtsvollzieher in 
Konitz. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Gef 


ellige. 


Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau 

im Deutſchen Reiche wird nach den Beſchlüſſen des Reichs⸗ 
tags vom 22. Mai 1900 neu geregelt werden. Der 
Bundesrath, die andere geſetzgebende Körperſchaft im 
Deutſchen Reich, wird dieſe Beſchlüſſe — das iſt in den 
Regierungsblättern bereits verkündigt — genehmigen. Die⸗ 
jenigen Vorſchriften des neuen Geſetzes, welche ſich auf die 
erſtellung der zur Durchführung der Schlachtvieh⸗ und 
Selber au erforderlichen Einrichtungen beziehen, treten 
mit dem Tage der Verkündigung des Geſetzes in Kraft. 
Im Uebrigen wird der Zeitpunkt, in welchem das Geſetz 
anz oder theilweiſe in Kraft tritt, durch kaiſerliche 

erordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths 
beſtimmt. : 

Bei der großen Wichtigkeit, welche das Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz für jeden Deutſchen in Stadt und Land hat, wollen 
wir ſchon heute die weſentlichen Beſtimmungen des neuen 
Geſetzes mittheilen: 

1. Rindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen, Pferde und Hunde, 
deren Fleiſch zum Genuſſe für Menſchen verwendet werden ſoll, 
unterliegen vor und nach der Schlachtung einer amt» 
lichen Unterſuchung. Durch Beſchluß des Bundesraths kann 
die Unterſuchungspflicht auf anderes Schlachtvieh ausgedehnt 
werden. Bei Nothſchlachtungen darf die Unterſuchung vor 
der Schlachtung unterbleiben. Der Fall der Nothſchlachtung liegt 
dann vor, wenn zu befürchten ſteht, daß das Thier bis zur An⸗ 
kunft des zuſtändigen Beſchauers verenden oder das Fleiſch durch 
Verſchlimmerung des krankhaften Zuſtandes weſentlich an Werth 
verlieren werde, oder wenn das Thier in Folge eines Unglücks⸗ 
falles ſofort getödtet werden muß. 

2. Bei Schlachtthieren, deren Fleiſch ausſchließlich im 
eigenen Haushalte des Beſitzers verwendet werden ſoll, 
darf, ſofern ſie keine Merkmale einer die Genußtauglichkeit des 
Fleiſches ausſchließenden Erkrankung zeigen, die Unterſuchung vor 
der Schlachtung und, ſofern ſich ſolche Merkmale auch bel der 
Schlachtung nicht ergeben, auch die Unterſuchung nach der 
Schlachtung unterbleiben. 

Eine gewerbsmäßige Verwendung von Fleiſch, dei 
welchem auf Grund des Abſatz 1 die Unterſuchung unterbleibt, 
iſt ver boten. 

Als eigener Haushalt im Sinne des Abſatz 1 iſt der Haus⸗ 
halt der Kaſernen, Krankenhäuſer, Erziehungsanſtalten, Speiſe⸗ 
anſtalten, Gefangenanſtalten, Armenhäuſer und ähnlicher An⸗ 
ftalten, ſowie der Haushalt der Schlächter, Fleiſchhändler, Gaft-, 
Schank⸗ und Speiſewirthe nicht anzuſehen. x 

& Die Landesregierungen find befugt, für Gegenden und 
Zeiten, in denen eine übertragbare Thierkrankheit herrſcht, 
die Unterſuchung aller der Seuche ausgeſetzten Schlachtthiere 
anzuordnen. « 

4. Fleiſch im Sinne dieſes Geſetzes find Theile von warm⸗ 
blütigen Thieren, friſch oder zubereitet, ſofern ſie ſich zum Ge⸗ 
nuſſe für Menſchen eignen. Als Theile gelten auch die aus 
warmblütigen Thieren hergeſtellten Fette und Würſte, andere 
Erzeugniſſe nur inſoweit, als der Bundesrath dies anordnet. 

5. Zur Vornahme der Unterſuchungen ſind Beſchaubezirke 
zu bilden; für jeden derſelben iſt mindeſtens ein Beſchauer ſowie 
ein Stellvertreter zu beſtellen. Die Bildung der Beſchaubezirke 
und die Beſtellung der Beſchauer erfolgt durch die Landes⸗ 
behörden. Zu Beſchauern ſind approbirte Thierärzte oder 
andere Perſonen, welche genügende Kenntniſſe nachge⸗ 
wie ſen haben, zu bejtellen. Die 88 6, 7 und 8 enthalten Bes 
ſtimmungen für die Beſchauer betr. die Anzeigepflicht, die Ge⸗ 
nehmigung zur Schlachtung. Dann heißt es weiter in 99: Ere 
giebt die Unterſuchung, daß das Fleiſch zum Genuſſe für 
Menſchen untauglich iſt, ſo hat der Beſchauer es vorläufig zu 
beſchlagnahmen, den Beſitzer hiervon zu benachrichtigen und 
der Pollzeibehörde ſofort Anzeige zu erſtatten. Fleiſch, deſſen 
Untauglichkeit ſich bei der Unterſuchung ergeben hat, darf als 
Nahrungs⸗ oder Genußmittel für Menſchen nicht in Ver 
kehr gebracht werden. 


Die Verwendung des Fleiſches zu anderen Sweden 
kann von der Polizeibehörde zugelaſſen werden. Das Fleiſch iſt 
von der Polizeibehörde in unſchädlicher Weiſe zu beſeitigen, ſo 
en. feine Verwendung zu anderen Zwecken nicht zugelaſſen 
wird. 

10. Fleiſch, das bei der Unterſuchung als nur bedingt 
tauglich erkannt worden iſt, darf als Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel für Menſchen nicht in Verkehr gebracht werden, bevor es 
unter den von der Polizeibehörde angeordneten Sicherungsmaß⸗ 
regeln zum Genuſſe für Menſchen brauchbar gemacht worden iſt. 

11. Der Vertrieb des zum Genuſſe für Menſchen „brauchbar 
gemachten“ Fleiſches darf nur unter einer dieſe Beſchaffenheit 
erkennbar machenden Bezeichnung erfolgen. Fleiſchhändlern, 
Gaſt⸗, Schant- und Speiſewirthen iſt der Vertrieb und die Ver⸗ 
wendung ſolchen Fleiſches nur mit Genehmigung der Polizei. 
behörde geſtattet. 


12. Die Einfuhr von Fleiſch in luftdicht verſchloſſenen 
Büchſen oder ähnlichen Gefäßen, von Würſten und ſonſtigen 
nenn aus zerkleinertem Fleiſch in das Bollinland ift ver» 

oten. 

Im Uebrigen gelten für die Einfuhr von Fleiſch in das 
Zollinland bis zum 31. Dezember 1903 folgende Be- 
dingungen: 

1. Friſches Fleiſch darf in das Bollinland nur in ganzen 
Thierkörpern, die bei Rindvieh, ausſchließlich der Kälber, und 
bei Schweinen in Hälften zerlegt ſein können, eingeführt werden. 

Mit den Thierkörpern müſſen Bruſt⸗ und Bauchfell, 
Lunge, Herz, Nieren, bei Kühen auch das Euter in natür- 

chem Zuſammenhang verbunden ſein; der Bundesrath 
iſt ermächtigt, dieſe Vorſchrift anf weitere Organe auszudehnen. 

2. Zubereitetes Fleiſch darf nur eingeführt werden, 
wenn nach der Art ſeiner Gewinnung und Zubereitung Gefahren 
für die menſchliche Geſundheit erfahrungsgemäß ausgeſchloſſen 
ſind oder die Unſchädlichkeit für die menſchliche Geſundheit in zu⸗ 
verläſſiger Weiſe bei der Einfuhr ſich feſtſtellen läßt. Dieſe 
Feſtſtellung gilt als unausführbar insbeſondere bei Sendungen 
von Pökelfleiſch, ſofern das Gewicht einzelner Stücke weniger 
als vier Kilogramm beträgt; auf Schinken, Speck und Därme 
findet dieſe Vorſchrift keine Anwendung. 

Fleiſch, welches zwar einer Behandlung zum Zwecke ſeiner 
Haltbarmadung unterzogen worden iſt, aber die Eigen⸗ 
ſchaften friſchen Fleiſches im Weſentlichen behalten hat 
oder durch entſprechende Behandlung wieder gewinnen kann, iſt 
als zubereitetes Fleiſch nicht an uſehen; Fleiſch ſolcher Art unter⸗ 
liegt den Beſtimmungen in Ziffer 1. 

Für die Zeit nach dem 31. Dezember 1903 ſind die Be⸗ 
dingungen für die Einfuhr von Fleiſch geſetzlich von Neuem 
zu regeln. Sollte eine Neuregelung bis zu dem bezeichneten 
ee nicht zu Stande kommen, ſo bleiben die im Abſ. 2 

ſtgeſetzten Einfuhrbedingungen bis auf Weiteres maßgebend. 


(Schluß folgt.) 


Petroleum, Steinkohlen und Spiritus. 

Nachdem es durch jahrelanges Unterbieten der Preiſe ge⸗ 
lungen iſt, in faſt ganz Europa die Konkurrenz zu beſeitigen, 
beginnen die großen amerikaniſchen Petroleumgeſell⸗ 
ſchaften, den Preis für Petroleum zu ſteigern, ſo daß derſelbe 
nach Börſennotizen in den letzten zwei Jahren von 4,90 auf 
6,95 Mk. geſtiegen iſt. Eine ſolche Preisſteigerung bedeutet 
für die deutſchen Konſumenten eine Mehrausgabe von ungefähr 
40 Mill. Mk. das Jahr. Die Petroleumgeſellſchaften aber ſind 
in der Lage, Divldenden von 60 Proz. und darüber zu zahlen. 
Im neueſten Berichte der Handelskammer zu Düſſeldorf finden 
wir die Aeußerung: „Das Privat-Betroleum- Monopol 
iſt eine vollendete Thatſache“. Aehnlich verhält es ſich mit den 
Steinkohlen, deren Preis durch die großen Kohlenſyndikate ſehr 
vertheuert wird. Hoffentlich haben die Zuſtände auf dem 
Petroleum» und Kohlenmarkt die Wirkung, daß ſich die Blicke 
der Konſumenten einmal etwas mehr nach dem Spiritus 
wenden als Erſatzmittel für beide Produkte, vor denen der 
Spiritus manche Vorzüge hat. Das Spiritus: Gli hlidt iſt 
letzt bereits im Verhältniſſe zu ſeiner Leuchtkraft direkt 
billiger als das Petroleum, und als Triebkraft für Maſchinen 
hat der Spiritus vor den Steinkohlen, wenn ſich auch die Er⸗ 
zeugung einer beſtimmten Kraftmenge mit Spiritus etwas theurer 
ſtellt, den Vorzug größerer Bequemlichkeit und Handlichkeit. 

Gelegentlich der Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Poſen findet eine Anzahl von Ausflügen ſtatt, u. 
A. auch ein folder in die Umgegend von Neutomiſchel zur Be⸗ 
ſichtigung der Hopfenanlagen und Moorkulturen. Bei dieſer 
Gelegenheit wird auch das Herrn Rittergutsbeſitzer Pflug ge⸗ 
hörige Gut Brody beſucht werden. Zum Betriebe des dortigen 
Waſſerpumpwerks wird eine Spiritus⸗Lokomobile bes 
nutzt und im Betriebe zu ſehen ſein. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Mai. 


+ — Ser Weſtpreuſtiſche Botaniſch⸗Zoologiſche 
Verein hält feine 23. Jahresverſammlung am 4. und 5. Juni 
in Putzig ab. Am 4. Juni, Nachmittags, findet eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, an die ſich eine Fußwanderung nach dem Schloß 
Rutz au mit feinem alten Park ſchließt. Eine zwangloſe ges 
ſellige Vereinigung der Mitglieder und Freunde des Vereins, 
nebſt ihren Damen, beſchließt den erſten Tag. Am 5. Juni be» 
ginnt geſchäftliche Sitzung nur für Mitglieder, in welcher 
der Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht für 1899 erſtattet, der Arbeits⸗ 
plan für 1900 feſtgeſetzt wird, ferner die Wahl des Vorſtandes, 
des nächſten Verſammlungsortes erfolgt, und auch Anträge ein⸗ 
gebracht werden können. Hieran ſchließt ſich die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Sitzung, zu welcher auch Nichtmitglieder und deren 
Damen Zutritt haben; ſie bringt Vorträge, Mittheilungen und 
Demonſtratiouen aus der Pflanzen⸗ und Thierwelt Weſtpreußens 
und der Nachbargebiete, Vertheilung von Pflanzen uſw. Bis⸗ 
her ſind folgende Vorträge angemeldet: Profeſſor Dr. Bock⸗ 
woldt⸗Neuſtadt: Botaniſche Mittheilungen. Profeſſor 
Dr. Conwentz⸗Danzig: Bilder aus der Pflanzenwelt des 
Kreiſes Putzig. Kuſtos Dr. Rumm⸗ Danzig: Seltene Gäſte aus 
der Thierwelt in Weſtpreußen; Vorlage neuerer botaniſcher und 
zoologijcher Litteratur. Oberlehrer Dr. Lakowitz⸗ Danzig: 
Mittheilungen über die Pflanzen⸗ und Thierwelt der Danziger 
Bucht. Oberlehrer Dr. Schmidt⸗Lauenburg: Ueber das Ein⸗ 
ſchlagen des Blitzes in Bäume. Geſchäftsführ er Dr. Seligo⸗ 
Danzig: Biologiſche Mittheilungen. — Es folgt eine Fahrt durch 
die Darsluber Forſt, über Mechau und Groß ⸗Starſin nach 
dem Park von Klanin mit vorzüglich gepflegten Coniferen und 
zurück durch den alten Park von Klein⸗Starſin. — Am 
6. Juni iſt ein Ausflug nach Rixhöft zum Beſuch des Buchen⸗ 
waldes auf dem Steilabhang und des Braunkohlenlagers, ſowie 
zur Beſichtigung der Leuchtthürme in Ausſicht genommen. 

— ([Ordensverleihungen.] Dem Fußgendarmen a. D. 
Weber zu Srojante iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehren⸗ 
zeichens, ſowie dem Fußgendarmen Schacht zu Prawdzisken im 
Kreiſe Lyck, dem Eiſenbahn⸗Weichenſteller a. D. Michalski zu 
7 bisher in Schlawe, das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
iehen. 

— [Militäriſches.] Zu Gen. ts. befördert: Der Gen. 
Major v. Hagenow, beauftragt mit Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte des Inſpekteurs der 1. Kav. Inſp., unter Ernennung zum 
Inſpekteur derſelben. v. Gerſtein⸗Hohenſtein, Oberſt und 
Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 152, unter Beförderung zum 
Gen. Major, zum Kommandeur der 1. Inf. Brig, Au guſtin, 
Oberſtlt. beim Stabe des Inf. Regts. Nr. 41, unter Beförderung 
zum Oberſten, zum Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 152, er⸗ 
nannt. v. Roſtken, Major und Bats. Kommandeur im Füf. 
Regt. Nr. 34, zum Stabe des Juf. Regts. Nr. 41, Wolfinger 
Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 144, als Bats. Kommandeur 
in das Fü). Regt. Nr. 34, verſetzt. v. Negenborn, Oberlt. 
im Drag. Regt. Nr. 10, als Adjutant zur 2. Kav. Brig. 
kommandirt. Zum Gen. Major befördert Oberſt Kunhardt 
v. Schmidt, al s. des Ulan. Regts. Nr. 16 und Kommandeur 
der 2. Kav. Brig. — Burchardt, Major und Bats. Kommandeur 
im Inf. Regt. Nr. 47, zum Stabe des Inf. Regts. Nr. 30, 
Rudorff, Major aggreg. dem Jäger⸗Bat. Nr. 5, als Bats. 
Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 47 verſetzt. 
Kotſchote, Oberſtlt. beim Stabe des Inf. Regts. Nr. 140, als 
aggregirt zum Juf. Regt. Nr. 154, Neßler, Major und Bats. 
Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 63, zum Stabe des Inf. Regts. 
Nr. 140 verſ., Oberſtlt. Becks, beauftragt mit der Führung des 
Juf. Regts. Nr. 151, unter Ernennung zum Komm. des Regts. 
zum Oberſten befördert. Ernannt find die Oberſtlts. Ben dee 
mann, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs 
des Generalſtabes des II. Armeekorps, Frhr. v. Lyncker, be⸗ 
auftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des Generals 
ſtabes des I. Armeekorps, Gynz v. Rekowski, Oberſt und 
Kommandeur des Füſ. Regts. Nr. 37 und kommandirt zur Wahr: 
nehmung der Geſchäfte als Kommandant des Truppen-⸗Uebungs⸗ 
platzes Poſen, mit Penſion zur Disp. geſtellt und, unter Er⸗ 
theilung der Erlaubuiß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, 
zum Kommandanten des gedachten Uebungsplatzes, Strübing, 
Oberſt aggreg. dem Füſ. Regt. Nr. 37, zum Kommandeur dieſes 
Regts. ernannt. Graf v. Schlippenbach, Gen. Major und 
Kommandeur der 37. Kav. Brig., in Genehmigung feines Ab» 
ſchiedsgeſuches mit Peuſion zur Disp, geſtellt. Graß, Lt. im 
Inf. Regt. Nr. 151, Foerſter, Lt. im Feldart. Regt. Nr. 54, 
Ribbentrop, Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. 
Nr. 175, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civil. 
dienſt und der Uniform des Inf. Regts. Nr. 48, der Abſchied 
bewilligt. Zimmer, Oberſtlt. z. D., unter Ertheilung der Ex. 
laubniß zum Tragen der Uniform des Inf. Regts. Nr. 25, von 
der Stellung als Kommandeur des Landw. Bezirks Graudenz 
enthoben. Perkuhn, Oberſtlt. z. D., unter Enthebung von der 
Stellung als Kommandeur des Landw. Bezirks Deutſch⸗Eylau 
und Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, mit 
ſeiner Penſion und der Uniform des Auf, Regts. Nr. 45, ber 
Abſchied bewilligt. Naſt, Oberſtlt. und Kommandeur des Fuß⸗ 
art. Regts. Nr. 5, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit 
Penſion und der Regts. Uniform zur Disp. geſtellt. Buſch, 
Maior in der 1. Ingen. Juſp. und Ingen. Offizier vom Platz 


in Feſte Boyen, mit Penſion nebit Ausſicht auf Anſtellung im 


No. 123, 


29. Mai 1900. 


Civildienſt und der Uniform des Pion. Bats. Nr. 14 der Abſchied 
bewilligt. Dr. Hantel, einjährig⸗freiwilliger Arzt beim Kür. 
Regt. Nr. 3, unter Verſetzung zum Weſtpreuß. Feldart. Regt. 
Nr. 16 und Ernennung zum Unterarzt des Friedensſtandes, 
mit der Wahrnehmung einer Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
Baumeiſter Dewald von der Hofkammer in Charlottenburg iſt 
der Regierung in Marienwerder überwieſen, ebenſo der pue 
afjeffor und Leutnant im Reitenden Feldjäger Korps 
Mortzfeld. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Ohme in Bromberg iſt zum Landrichter bel dem Landgericht 
in Konitz ernannt. 

‚Der Referendar Kurt Claaßen aus Danzig iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

— ([berſonalien von der Reichsbauk.] Dem Erſten 
Vor ſtandsbeamten der Reichsbank⸗Hauptſtelle Bankdirektor 
Bielefeldt in Stettin iſt der Charakter als Geheimer Re⸗ 
gierungsrath, dem Erſten Vorſtandsbeamten der Reichsbank⸗ 
Hauptſtelle in Königsberg, bisherigen Bankaſſeſſor Schreiber, 
den Erſten Vorſtandsbeamten der Reichsbankſtellen, bisherigen 
Bankaſſeſſoren Winter in Inſterburg und Reißner in Allen⸗ 
ſtein der Charakter als Bankdirektor mit dem Range der Räthe 
vierter Klaſſe verliehen. 

— [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
kaſſenrendant auf Probe, Zeug⸗Leutnant a. D. Seiffert zu 
— iſt endgiltig zum Forſtkaſſenrendanten daſelbſt er⸗ 
nannt. 

— [Perfonalien von der Ratafterverwaltung.] Der 
Kataſter⸗Kontrolleur Fengler zu Neumark iſt zum 1. y 
nach Köslin verſetzt und der bisherige Kataſterlandmeſſer Kell 
zu Osnabrück zum Kataſterkontrolleur für das Kataſteramt 
Neumark ernannt, 

—[Beſtätigung.] Die Wahl des Stadtälteſten Michalowekl 
zum Rathmann der Stadt Löbau iſt beſtätigt worden. 

— [Namensänderung.] Der frühere domänenfiskaliſche 
Gutsbezirk Amt Stuhm im Kreiſe Stuhm führt fortan den 
Namen „Birkenfelde“. 


A A 


Verſchiedenes. 


— „Die ftrengen Herren“ iſt der Titel eines neuen Luſt⸗ 
ſpiels, welches Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg 
wieder gemeinſam verfaßt haben. Der Stoff des Stückes iſt aus 
der jüngſten parlamentariſchen Zeitgeſchichte geſchöpft. 

— „Waſhington⸗Poſt“, der Name des jetzt fo beliebten 
Tanzes verdankt folgendem Umſtande ſeine Entſtehung. m 
Jahre 1888 veranſtaltete eine große amerikaniſche Zeitung, die 
„Waſhington⸗Poſt“, eine Preisbewer bung für die Waſhing⸗ 
touer Schulen. Die Preisvertheilung wurde zu einem großen 
Schulfeſte. Alle Schulen der amerkkaniſchen Hauptſtadt und 
der Umgegend wurden dazu eingeladen, und der Beſitzer der 
Zeitung veranlaßte auch den Kapellmeiſter Souſa (der letzt mit 
ſeiner Kapelle in Berlin konzertirt) einen neuen Marſch da⸗ 
für zu komponiren. Souſa nannte dieſen neuen Marſch der 
Zeitung zu Ehren „Waſhington⸗Poſt“, Damals war aber ens 
dem Marſch noch kein Tanz geworden. Erſt ein Jahr ſpäter er⸗ 
fanden New⸗Yorker Tanzmeiſter einen neuen Tanz, welcher den 
Namen „Two steps“ (Zweiſchrittler) erhielt, und fie verbanden 
ihn mit der Muſik der „ Waſhington⸗Poſt“. Der Tanz und die 
Muſik wurden ſehr raſch in Amerika beliebt und als ſie dann 
nach England kamen, wurde auch der Tanz Waſhington⸗Poſt ge⸗ 
nannt, unter welchem Namen er auch auf dem europäiſchen Feſt⸗ 
lande bekannt wurde, während der Tanz in Amerika noch immer 
ſeinen alten Namen „Two steps“ führt. 

— [Mus dem Kaſerneuhof.] Unteroffizier (zu einem 
Einjährig⸗Freiwilligen): „Mein lieber Freund, die Gewehrgriffe 
müſſen anders klappen. Es iſt wohl ſehr ſchön, wie Sie das 
Gewehr herabnehmen, aber Ihr Präſentieren kommt mir vor, 
als wenn Sie einer Dame das Gewehr anbieten 
wollten!“ (Fl. Bl.) 


eee 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die Sonderfahrten nach Paris, die von Carl Stangen’s 
Reiſe⸗Bureau, Berlin W., Friedrichſtr. 72, veranſtaltet werden. 
aben einen derartigen Anklang gefunden, daß ſchon jetzt für die 
heilnehmer dieſer Fahrten von Köln aus jeden Mittwoch 
Vormittag eigene Sonderzüge eingeſtellt werden müſſen. Be⸗ 
ſondere uniformirte Stangen'ſche Dolmetſcher begleiten die 
Züge. Da jeder Mitreiſende im Uebrigen vor der Abreife ſeine 
eigene Eiſenbahn⸗ Fahrkarte erhält, fo kann die Reiſe von der 
Heimath bis Köln in einem beliebigen Eiſenbahnzuge zurückgelegt 
werden. Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau hat für die Pariſer — 
außer dem von ihm für die Dauer der Ausſtellung gemietheten 
Grand Hotel du Pavillon noch mit mehreren anderen Hotels wegen 
Aufnahme der Theilnehmer ſeiner Reiſen Abkommen getroffen 
und jetzt hat es noch in einem erſten Pariſer Hotel Zimmer für 
eine außerprogrammmäßige Sonderfahrt, die am 18. Juni ane 
getreten wird, gemiethet. Programme werden koſtenfrei auge 
gegeben. 


Für den nachfolgenden Theil tit die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


<MYRRHOLIN-SEIFE 


„Zur Zeit die vollkommenſte hygieniſche Toilettefeife*, iſt eine 
ärztliche Aeußerung über die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche 
überall, auch in den Apotheken, erhältlich iſt. 12532 


Gi kn Mit dem Wachſen der deutſchen Kolonien wächſt auch 
) ante „deren Produktionsfähigkeit. Der Werth der Ausfuhr 
aus den afrikaniſchen Kolonien betrug nach der Statiſtik im Jahre 
18:9 bereits über 5 Millionen gegen etwa 2 Millionen im Sabre 
1895 und würde noch größer fein, wenn jeder Deutſche in feinem 
Haushalt nur deutſche Erzeugniſſe verwenden wollte. Zu den 
Hauptprodukten, welche die Kolonien liefern, gehört neben Patas 
und Kaffee der Tabak, der zu Cigarren verarbeitet, den Fabrikaten 
aus Kuba und Havanna an Güte und Feinheit des Geſchmackes in 
keiner Weiſe nachſteht. Das Deutſche Kolonialhaus, Berlin C., 
Jeruſalemerſtr. 28, welches alle dieſe Kolonialprodukte in den 
Handel bringt und unter direkter Aufſicht hervorragender Mit⸗ 
glieder der deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſteht, tritt jest mit einem 
Preisverzeichniß, das ſämmtlichen Exemplaren der heutigen Nummer 
beiliegt, an die Leſer heran, um ihnen zu zeigen, wie reichhaltig 
die Auswahl der aus den Kolonien ſtammenden Tabaksſorten hr 
Ein Blick auf dieſen Brofpett lehrt, daß der Deutſche ſehr wohl 
die Einfuhr fremder Tabate, Cigarren und Cigaretten entbehren, 
ſich auch in dieſer Beziehung vom Auslande unabhängig os 
und fomit das Geld im Lande behalten kann. Nach der Statiftt 
werden jetzt etwa 10 Millionen für die Einfuhr fremder Tabaks 
an das Ausland gezahlt, die, wenn fle im Lande blieben, nicht uns 
weſentlich zur Hebung des nationalen Wohlſtandes beitragen 
würden. Das ſollte jeder beherzigen. Für den wei hs Mann 
temt fic) eine deutſche Cigarre, die ihm neben dem Genuß ded 

auchens auch noch die Befriedigung gewährt: Du trägſt Dein 
Geld nicht ins Ausland, ſondern hilfſt an Deinem Theil den natio⸗ 
nalen Wohlſtand vermehren und ſo trägſt auch Du Dein Schärflein 
zur Vergrößerung der Weltmachtſtellung Deines Vaterlandes beil 


Preis der gewöhnlich 
werden mit 20 


Ein erfahr., & let 
tüchtiger, evg. Hauslehrer 
muſik., ſ. e. St. Off. an Lehrer B., 
Gr.-Mühlwalde p. Laukiſchken. 


Sem. geb. Hausl. 


muſik., $. z. ſof. Stell. Meld. u. 
Nr. 8171 durch den Geſellg. erb. 


: ES g 
Gelernter Materialiſt 

19 3. alt, n. in Stellg., ev., mit 
prima Zeugn., ſ. anderw. Enga⸗ 
gem. p. 1. reſp. 15. Juli 1900 in 
ein Kolon.⸗, Material-, Delikat.⸗, 


Eiſenw.⸗ u. Getreidegeſch. Meld. 
br. u. Nr. 8131 d. den Geſ. erb. 


Ge e dustrie 
Suche, geſtützt auf gute lang⸗ 


jährige Zeugniſſe, zum 1. reſp. 
15. Juni Stellung als [7691 


eizer u. Maſchiniſt. 

eld. werd. briefl. mit d. A ufſchr. 
Nr. 4000 an die Oſtdeutſche Preſſe 
Bromberg erbeten. 


Maſchiniſt, gepr. Heizer 
mit guten Zeugn. u. langjährig. 
Erfahrung, ſucht Stellung. Meld. 
erb. u. W. M. 130 Juſ.⸗Ann. d. 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Ein Mechaniker und 
Büchſen macher 


militärfrei) mit guten Zeugn. 
udt Stellung als Geſchäftsführ. 
reſp. Meiſterſtelle. Meldg. sub 
A. K. 51 poſtl. Marienwerder erb. 
Ein Müller 
verh., kl. Fam., ſucht von gleich 
oder ſpäter dauernde Stelle als 
Erſter oder Werkf. Gute Zeugn. 
ſind vorh. Gefl. Meld. werd. brfl. 
unt. Nr. 7019 durch d. Geſ. erb. 
Mühlenwerkführer 
prakt., theor. u. kaufm. ausgeb., 
34 3. a., verh., tücht. Holzarb. u. 
Sdarj., der i. Stande ijt, gutes 
backfäh. Weizen⸗ u. Roggenmehl 
y lief., fow. jede an ihn herantr. 
ufg. zu erfüll., ſucht, geſt. a. g. 
langi. Zeugn. dauernde Stellung. 
Meld. erb. u. Nr. 444 a. d. Exp. 
d. Oſtd. Preſſe, Bromberg. 

8 eto hatt? 
E. i. all. Zweig. d. Landwirthſch. erf., 
m. Rübenba. u. Drill kult vertr. In⸗ 
ſpek tor ſ. z. 1. 7. Stellg. u. Oberleitg. 
35 J., ev., d. dtſch. u. poln. pr. mächt., 
Landw. v. Jug. a. 10 J.. Oſt⸗ u. Weſt⸗ 

reuß. u. Bolen thatig, Sold. gew., i. 
etzt. St. 2000 Mg. Rübenwirthſch., 
Kujawi. Gute geugn. u. Ref. z. S., wo 


Verh. geſt., bevorz. Gfl. Meld. a. In⸗. 


fp. Minuth, Georgenbrg.b.Pakoſch. 
8002] Koſtentos empfehle jüng. 
und ältere durchaus brauchb. 
Wirthſch.⸗Juſpektoren für ſof. 
a. 1. Juli cr. Landw. Stell. ⸗ 
Berm.-B. Ast, Dt.⸗Eylau Wor, 


Geb., verh. 


Mirthſchaftsbeamter 


ev., 36 J. alt, ſchon größere 
Güter ſelbſtändig bew., mit 
vorz. Zeugniſſen u. Empf., 
kautionsfähig, ſucht bald 
oder ſpäter Stellung. Mel⸗ 

dungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 7947 d. 
d. Geſelligen erbeten. ; 


Suche z. 1. Juli d. 38. Stel⸗ 
lung als möglichſt ſelbſtändiger 


Inſpektor. 


Bin 30 Jahre alt, Landwirths⸗ 
hn, mit Pferde⸗, Vieh⸗ und 
chweinezucht, Maſtung, Bau 
einer jeden 
beitung eines jeden Bodens ver⸗ 


traut. Der poln. Sprache ziemlich 
mächt. Gefl. Meldg. w. briefl. m. 


der Aufſchrift Nr. 7808 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Landwirth 
24 3. alt, fleiß, nücht. u. ſ. vor 
keiner Arbeit ſcheu., ſucht z. 1. Juli 
Stellg als Wirtbſchaftsbeamter. 
Gejl. Meld. zu richt. an E. Pod⸗ 
gurski, Offſowken p. Gottſchal Wp. 


Suche 3. I. Juli cr. Steg als 


erſter oder alleiniger ſelb⸗ 
a ere Beamter 

bin 18 J. Landw., verh., ohne 

pias in Pommern, Branden» 
Y ecklenburg u. Weſtpr. in 

Stellun 

Empfehlung. ſteh. mir z. Seite. 

* werd. briefl. mit d. be 
r. 


16 r. 4526 d. d. Geſell. erb. 


j ich Anitelinng. (8088 
Beſitz er ſo hn fir e nolinen 


welch. auf einer Wirthſchaft von 
400 f o. ſeinem Vater that. 
geweſ., ſucht u. Leitung d. Prin⸗ 
pe dv. fof. od. ſpät. Stellun 
efl. Meld. an v. Riedrowstt, 
Glowzewitz b. Leßno Wr. 


Unverh. Landwirth 


PN. Jot, beſch. u, fleiß., M. 30.,] gut vertrauter 


m. dau. Stell. a. Rech⸗ 
nung. u. Hofverwalt. od. Vor⸗ 
inſpekt. Beſch. A N 
I a BE 
‚1800 erbeten. ” 


en Zeile 15 Pfg. 
Pfg. pro Zeile berechn 
anweiſung (bis 5 Mark 15 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt - Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie bis 


Männliche 


[Gr.⸗Roſainen. Kr. Marienwerder 


Kiesling b. Dt.⸗Damerau Wpr. 


Frucht, wie Bear⸗ 


geweſ. Gute Zeugn. u. 


dem hohe Proviſton. A. Rieck 
& Co., Hamburg⸗Borgfelde. 


nſpr. Gute zum 1. Juli oder früher geinät, 


Anzeigen on Bermittelungd-Wgenten 
et. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


reitag Abend vorliegen. 


Aver), Juſpektor 


34 J. alt, ſucht zum 1. 7. 1900 
Stellung direkt unter dem Prinzi⸗ 
pal. Bin über dreigahre auf dem 
febigen Gute von 2000 Morgen 
n Wpr., wo Brennerei, Rüben⸗ 
bau u. große Viehzucht iſt. Bin 
mit allen Zweigen der Land- 
wirthſchaft vertr. Gute Zeugn. 
u. Empfehl. ſteh. mir zur Seite. 
Meld. werden br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 7722 durch den Geſellg. erb. 
Ein verh., erfahrener, einfacher 
Inſpektor 
49 J. a., ev. cin Kind, mit gut. Zan., 
ſucht bet beſcheid. Anſprüch, vom 
15. Juni od. fpát. Stell. Meld. 
u. Nr. 8169 durch den Geſ. erb. 
8128] Suche zum 1. Juli cr. 
Stelle als verheiratheter 


Oberinſpektor 


oder ſelbſtändig auf einem Vor⸗ 
werk auf Tantieme zu wirth⸗ 
ſchaften; 31 Jahre alt, 3½ Jahre 
auf jetziger Stelle noch thätig. 
Beſte Empfehlungen u. Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Gefl. Meldung. 
unter Nr. 103 poſtlag. Lö bau 
Weſtpreußen erbeten. 

Ein jiing., ſtrebſam. u. energ. 


Inſpektor 

ſucht von ſof. od. 1. Juni Stellg. 
Meldung. unter 8. 0. 500 poſtl. 
Neukirch, Kreis Elbing. [8013 

7599] Für einen kräftigen 
17jährigen 

jungen Mann 

moſ., wird Stellung zur Erler⸗ 
nung der Landwirthſchaft geſ. 
Strenge Aufſicht Bedingung, da⸗ 
für einige Entſchädigung zugeſ. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7599 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Brennereiverwalter 
ev., 36 J. a., 12 J. i. Fach, mit 
allen Neuerung., foro. elektr. Ma⸗ 
ſchinen vertraut, in ſchriftl. Ar⸗ 
beiten erf., ſucht, geſt. auf gute 
Zeugn. in größ. Guts⸗ ad. Gen. 
Brennerei, wo Verheirath. geſt., 
3. 1. Juli oder ſpäter dauernde 
Stelle. Meldg. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 8121 d. d. Geſell. erb. 


Tüchtiger Gärtner 
Mitte 20er, durchaus I. Kraft, 
erfahren im Obſt⸗ u. Gemüſebau, 
Blumenzucht, Fruchttreiberei uſw. 
ſucht, geſtützt auf prima Zeug⸗ 
niſſe vom 1. Juni oder ſpäter 
dauernde 1 auf größerer 
Beſitzung. Gefl. Meld. unt. 8205 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Oberſchweizer 


ſucht Stelle zum 1. Juli zu 35 bis 
45 Küh., mit guten Zeugn., durch 
Oberſchweizer Müller, Groß⸗ 
Leſewitz Weſtpr. [8116 
Suche Stellung als [7806 
Vorſchnitter 


mit 40 Leuten, zum ſof. Antritt. 
Vorſchnitter Schielke, 


2 I Ben 
paren EN sige 28 qe 32 
in tüchtiger Hauslehrer 


zur Unterrichtung eines 13 jähr. 
Knaben geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüch. an E. Becker, 


Kantor! 


In unjerer Gemeinde 


Religionslehrer⸗ 
ſtelle ſofort 


zu beſetzen eventuell ſoll 
eine derartige Kraft als 
Aushilfe 
engagirt werden. Be⸗ 
werber wollen fi@ ſo⸗ 
fort melden. 
Der Borftaub 
der jüdiſchen Gemeinde 


zu Schulitz. 
I. Friedlander. 


igarren an Wirthe, Hotels zc. 
uchen wir ſchleunigſt reſp. Herren. 
ergütg. Mt. 120,— pr. Mt., außer⸗ 


Handelsstand 


Mit der Eiſenwaaren⸗Branche 
junger Mann 
Meldungen werden briefl 


mit der Aufſchrift Nr. 7821 
durch den Geſelligen erbeten. 


ſeine zu errichtende 


melden bei der 


8196] Der Verein Deutſcher Zeitungsverleger ſucht für : 


Geſchäftsſtelle zum Einkauf von Zeitungspapier 
für die geſammte deutſche Preſſe 
einen mit der Papierbranche durchaus vertrauten 


Syndikus. 


Nur Perſonen von tadelloſem Charakter wollen ſich unter 
Mittheilung ihres Bildungsganges, Angabe von Referenzen 
und Gehaltsanſprüchen, ſowie Beifü 


Ceutralſtelle des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger 
in Hannover. 


gung ihrer Photographie 


jüngeren Gehilfen 


nicht Bedingung. 
Otto Regehr, Schönborſt 
per Neuklrch, Kr. Marienburg 
Weſtpreußen. 


Eine größere, in Weſt⸗ 
reußen, Poſen und 
randenburg gut ein- 
geführte Cigarrenfabrik 
ſucht p. ſofort od. 1. Juli 
cr. einen tüchtigen, ge⸗ 
diegenen 17959 


Reiſenden 


bei feſtem Gehalt und 
Speſen. 
Cigarren⸗ und Deſtil⸗ 
lationsbrauche erhalten 
den Vorzug. 


Meldungen nebit Pho- B 


tographie, Zeugniß⸗Ab⸗ 


anſprüchen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Rr. 
7959 durch den Gejellia. 
erbeten. 


für mein am 
ſchloſſenes Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft. 


Gehalts⸗Anſprüchen dei 

Station erbittet 
Einen Kommis 
eine Verkäuferin 


Konfektionsgeſchäft per 1. 7. 
81871 Buſchke, Erin. 


Buchhalter 
erei in 


geſucht. Meld. m. 
u. Geh.⸗Anſpr. u. 


Jüng. Deſtillateur 
ein Lehrling 


v. 1. Juli er. geſucht. Meldung. 


mit Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7801 
durch den Geſelligen erbeten. 


15. Juni einen 


jungen Mann 
der polniſch ſpricht. 


ane erbittet 
. Kutſchewski, Oſterode 
Oſtpreußen. 


nialwaaren⸗Geſchäft ein. jünger. 


zweiten Kommis. 
D. A. Hammler, 
Inhab.: Waldemar Nicolay, 
Mrotſchen bei Natel. 
8090] Für ein größeres Dans 
materialien⸗Geſchäft wird ein 
tüchtiger 


junger Mann 


gelncht, der Erfahrung im Dad» 
eckungs⸗ und Flieſengeſchäft be- 
fibt und korreſpondiren muß. 
Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften erbitten 


Neumann 4 Dannappel, 
Königsberg i. Pr. 
Bord. Vorſtadt Nr. 30. 
7942] In meinem Manufak⸗ 
tur-, Modewaaren⸗, Herren⸗ und 
Damen + Konfektions - Geſchäft 

finden per ſofort 2 tüchtige 
Verkäufer 
ſowie zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
Stellung. Letztere müſſen Putz⸗ 
arbeit verſtehen und ſämmtliche 
der polniſchen Sprache mächtig 


ein. 

M. Herrmann, Zoppot. 

Für mein Gtabl», Elfen» und 
Kurzw.⸗Geſchäft in einer Kreis- 
ſtadt Maſuren's gelegen, ſuche 
von ſofort einen tüchtigen 

jungen Mann. 

Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8049 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
8031 Für ein größeres Sos 
lonialwaaren-engros & de- 
tail-Geſchäft in Elbing wird 
ein gewandter 


Lagerverwalter 
und Engros⸗Expedient 


per 1. Juli geſucht. eugniß⸗ 

238 Referenzen, Gehalts- 
— er W * Mel» 
u gu M. 

lagernd Elbing erbete * 


7946] Suche für mein Material | 
wagren⸗, Eiſen⸗Kurz⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft per 1. Juli 1900 einen 


polniſche Sprache erwünſcht, aber 


Bewerber der 


ſchriften und Wehalts⸗ 
4 i | Wir juden zum 1. Juli 


* A = | 
Tüchtigen Verkäufer 
moſ., der auch perfekter Dekora⸗ 
teur ſein muß, ſuche p. 1. Juli 
Sonnabend ge 
Tuch⸗ 


Meldung. mit Zeugnißabſchr., 
Las a freier 


Sally Hiller, Dt.⸗Krone. 


der poln. Spr. m., ſuche für m. 
Manufakt.⸗, alí Schub⸗ und 


zuverläſſig u. fleißig, für Bran- 
Danzig per 1. Juli cr. 
eugn.⸗Abſchr. 
! „ I. 128 Inf.» 
Ann. d. Gei., Danzig, Jopeng. 5. 


zugleich flotter Verkäufer und 


7972) Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft verbunden mit Reſtau⸗ 
ration ſuche per ſofort oder zum 


Meldungen 
mit Zeugnißabſchr. und Gehalts- 


7922] Ich ſuche für mein Solos 


7940] Ein tidtiger, jelbitänd. 
Bertänfer 
und Dekorateur 
moj, findet per 1. Juli in mein. 
one und Modewaaren⸗ 
le t SOS. Zeugnißabſchr., 
hotograph. und Gehaltsanſpr. 


erbeten 
M. A. Arendt, Bad Polzin. 


Tüchtige Verkäufer 
können ſich noch für die Belts 
per 15. Juni u. 1 Juli melden. 
ito. Stellen⸗Komtor, 
Graudenz, Lindenſtraße 33. 
Ein eben ausgelernter 


Kommis 

indet in einem Eiſenwgarenge⸗ 
chäft vom 1. Juli Stellung. 
Meldungen nebft Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpriſchen bei freier 
Station werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 8233 durch den 
Geſelligen erbeten. 


er. einen jüngeren, ehr ⸗ 
lichen und gewandten 


Kaſſirer u. Buchhalter 


a. mit flotter 
Hand) drift. [8062 
Homeyer & Strotmann, 
Helmſtedt, 
Maunfaktur⸗, Modew., 
Koufeltion. 


Im Auftr. ſ. tücht. Materialiſt. 
p. ſof. auch jp. J. Koslowski, 
Danzig, Heiligegeiſtg. 81. [7998 

Für mein Solonialmaaren» u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen 2 [ 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ift. 

Ernſt Roſemann, Kolberg. 

7532] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktuür⸗ und Modewaarenge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort oder 
1. Juli er. einen 


jungen Mann 


chriſtlicher Konfeſſton, der Se 
wandter Verkäufer und Deko- 
rateur iſt. Kenntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache erwünſcht. Den 
Bewerbungen iſt Photographie 
beizufügen. 

Robert Leplow, Kolberg. 
Suche zum 1. Juli, ev. auch 
früher, einen bereits längere 
Jahre in der Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaarenbranche en gros 
& en detail thätig geweſenen 


tücht. Deſtillateur 


u. flotten Verkäufer 
bei hohem Gehalt. Kenntniß der 
poln. Sprache ee re 17597 

Jacob Berne, Witkowo. 


7960] Für meine Kolonial- 
9 waaren-, Delikateſſen⸗ und 
Weingroßhandlung ſuche ich 
zum |. Sult a. c. einen gut 
empfohlenen u. gewandten 
erſten 


Expedienten 
welcher mit der Branche 
durchaus vertraut fit und 
die poln. Sprache beberrſcht, 
bei hohem Salatr. 
Meldungen mit Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſpr. erbittet i 
Carl Beyer, i 
Snowrazlam. 


? STATE =i 
C. jung., Neiß- Gebilien 
ucht zum 1. Juli er. für fein 
aterialwaar.- u. Schankgeſchäft 
7981] 0. Harder, Obra. _ 
Für mein Solonialmaarens», 
Schank⸗ und Reſtaurationsgeſch. 
ſuche per ſofort einen 17953 
jüngeren Gehilfen. 
Gehalt 240 Mk. Bewerber mit 
Zeugniſſen können ſich melden. 
M. Weilandt, Schneidemühl. 
Für mein Kolonſal⸗, Material⸗ 
waaren⸗ und Speditionsgeſchäft 
ſuche vom 1. Juni einen 
jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit vor Kurzem 
beendet hat. erſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. [7911 
Herm. 2 
Wartenburg Ditpreußen. 
Suche für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung zum 1. Juli cr. einen 
branchekundigen, poln. ſprechend. 
Verkäufer. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Eugen Scheffler, Löbau Wpr. 


Holzbranche. 
Ein durchaus tüchtiger, 
nicht zu junger 
Beamte 
zur Leitung einer Waldmühle 
E ſofort oder 1. Oktober ge⸗ 


ucht. Gehaltsanſprüche und 
enguibabjdrift u werden 
5 mit der ña Nr. 
8227 durch den Gejell, erb. 


. 


Maurer und Arbeiter 


auch durch Vermittler, geſucht von der 


Mitteldentſchen Portland - Cementfabrit Schönebeck (elbe). 


Stundenlohn für Maurer 36 
Reiſegeld wird nach Uebereinkunf 


6 jüng. Verkäufer 
3 Volontäre 


oder Lehrlinge f. unſ. Waaren⸗ 
haus, 18 Schaufenſter, Bruck⸗ 


iibaujen a. fh, für die Abtheil. 


Herren⸗Konfektlon, ſowie 4 emin. 
tüchtige Verkäufer 
polniſch ſprechend, für Bottrop, 
e : u. Schuhwaaren, 
of. geſucht. Meld. m. Geh.⸗Anſp. 
Gebr. Toller, Bottrop i. W. 


Zur ſelhſtändig. Leitung 
eines größeren Kolonial- 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäfts 

ſuchen wir per ſofort einen 
älteren 
jungen Mann 


bei hohem Salair. Meldg. 


werden 0 mit der 
Aufſchrift Nr. 8206 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für mein am Sonnabend und 
den jüdiſchen Feiertagen geſchl. 
Ledergeſchäft ſuche ich per 1. Juli 
cr. einen tüchtigen jungen 
Manu. Kenntniß der poln. Spr. 
erw. Meld. m. Gehaltsanſpr. erb. 

H. Daniel, Allenſtein. 


Für mein Tuch-, Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich einen ordentlichen 


jungen Mann 
aber tüchtigen, ſelbſtändigen Ver⸗ 
käufer. Meldungen mit Angabe 
von Gehaltsanſprüchen und Ein⸗ 
ſendung von Zeugniſſen und 
Photographie werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8053 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Einen jungen Mann 
der mit Holzberechnungen, Calcu⸗ 
lation, Lohnweſen, Auszeichnen 
der Hölzer ꝛc. vertraut iſt, ſuchen 
für Komtor und Platz von ſo⸗ 
fort oder 1. Juli cr. [8150 
Gebr. Reſchke, 
Raſten burg Oſtpreußen. 


Einen tüchtigen [8239 
jungen Mann 
Materialiſt, ſucht p. ſofort 


Feſte Gawcbtare. 


Dak aia oes els aoe 


Gin junger Diann 
qua: in einer mittleren Stabt 
Beitpreußens, der mit der Ge- 
treidebranche vertraut ift und 
auch genau mit der einfachen 
u. doppelten Buchführung Be⸗ 
ſcheid weiß. Eintritt ſofort. Ge⸗ 
haltsanſprüche erwünſcht. — 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8238 durch d. 
Gefelligen erbeten. 
Für ein 3 
in Weſtfalen r wird 
ein tüchtiger, gut empfohlener 
Verkäufer 
geſucht. Eintritt 1. Juli. Meld. 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


Kommis 


branchekundig u. polniſch ſprech. 

geſucht. Meldungen mit Beug- 

niſſen und Bhotoge, erb. [8211 
©. Radt, Nachfl., 


Inowrazlaw, 
Galanterie-, Glas- u. Porzellan- 
Geſchäft. 


7993] Einen tüchtigen, 
ſoliden, älteren 


Büffetier 


mit Kaution ſucht per 1. Juli er. 

M. Woſien, Bürger⸗Caſino, 
Graudenz. 

S. v. ſ. m. Servirkelln., Kelllhrl., 


Hausd. u. K. b. h. G., w. ſ. D. St. Le⸗ 
wandowski, Ag., Thorn, Hlgſtſt. 17. 


Gewerbe u. Indu 


Zuſchneider 


tüchtig und erfahren, von einer 
größeren Cartonnagenfabrik 
Deutſchlands geſucht. Meld. mit 
Angabe der bisherigen Thätigk. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8041 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Suche zum 1. Juni cr. einen 
tüchtigen, nicht zu alten [7644 

Kellermeiſter 
der auch mit Hand anlegen muß. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7644 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für eine mittlere, gegenwärt. 
im Umbau befindliche rauerei 
Weſtpreußens wird per 1. Aug. 
ein durchaus tüchtiger, energijó., 
ſelbſtändiger und kautlonsfähiger 


Braumeiſter 
geſucht, welcher auch einige kauf⸗ 
männiſche Kenntniſſe beſitzt und 
mit den provinziellen Verhält⸗ 
niſſen md Lift vertraut iſt. 
Ausführliche Meldungen m. An⸗ 
gabe bisheriger Thätigkeit, Re⸗ 
8 und Anſprüchen werden 

riefl. mit der Aufſchr. Nr. 8103 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tig 
3.8 
b 
§. 
3 2 


f., für Arbeiter 30 Pf. 
vergütet. 17672 


Ein Brauer 


der in der Braunbierbranerel 
bewandert iſt, kann ſofort ein⸗ 
treten bei [8155 
B. Koch, Pr.⸗ Holland. 
8152] Suche einen tüchtigen, 
fleißigen 
Brauer. 
Aufangsgehalt 75 Mark monatl. 
und Wohnung. Zu melden 
Braumeifter Wunderlich, 
Freyburg a. Unſtrut. 
7943] Zum 5. Suni jude noch 
einen fleißigen, jungen 
Hriftſetzer 
der auch im Annoncenſatz Be⸗ 
ſcheid weiß. Meldungen mit Ge⸗ 


baltsanſprüch. zu richten an die 


Kreisblattsdruckerei Bütow 
in Pommern. 


Schriftſetzer 
von ſogleich geſucht. 18140 
Franz zn: Buchdruckerei, 
iſchofsburg. 
Ein tüchtiger 


Maſchinenmeiſter 
(N.-B.), der mit Schnell⸗ und 
Tiegeldruckpreſſe vertraut iſt, 
auch in der Flachſtereotypie ers 
jahren ſein muß, findet per 5. 
Juni dauernde und angenehme 
Stellung. Gefl. Meld. mit Ge⸗ 
Dalt3angabe erb. 17989 
Eduard Quatz, Königsberg i. P., 

Vord. Vorſtadt 32. 

Ein tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
geſucht. [7605 

Körner, Liebftabt. 
7938] Von fofort fue einen 
tüchtigen, jüngeren y 

Uhrmachergehilſen 
Polniſchſprechende bevorzugt. 
Lachmann, Dirihan. 


1 tht. Friſeurgehilf. 
verlangt Wes 
Georg Sikorski, Bromberg. 


2 tüchtige Sarbiergebilien 
finden von ſofort bei hoh. Lohn 
dauernde Stellg. A. Beeskow, 
Danzig, Tobiasg. 5. u. 23. 

7966] Ein BDarbiergebilje 
kann ſogleich bei hohem Lohn 
eintret. Schnaſe, Bromberg, 
Kronerſtraße 9. 


2 Barbiergebilfen 
erhalten gute Stellung. Lohn 
6 Mark wöchentlich. [8072 
__Unrau, Podgor z Weitpr. _ 
Tüchtiger Friſeurgehilfe nud 
arbeiter 
kann per 1. Juni eventl. früher 


eintreten. Emil Loewenberg 
Bromberg, Voſtſtr. 1. [7278 


1tcht. Barbiergehilſe 

kann ſofort eintreten. Lohn 6 Mk. 
Benda, Friſeur, 
Inowrazlaw. [8125 


Zwei Geſellen 
bei dauernd. Beſchäft. u. gutem 
Lohn ſucht L. Rig all, Schneider⸗ 


meiſter, Rogowo. [8118 
8160] Ein junger, tüchtiger 
Konditorgehilſe 
findet dauernde Stellung. 
Bluhm, Neumark Wpr. 


Konditorgehilſen 
verlangt ſofort und plazirt 
7729] Konditor B. Wegner, 

vien W. 6, Kirchſtraße 4. 
Dfenarbeiter, d. m. Doppelofen 
Beſcheid weiß, f. v. fof. d. Stelle. 
alies, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 18217 
8028] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, ſelbſtändig arbeitend. 
Bäckergeſellen. 
R. Wofjahn, Konditor, 
Schlochau. 
Tüchtigen 17937 
Bäcker und Konditor 
E per ſofort 
Plathe, Neuenburg Wor. 
In der Genoſſenſchafts⸗ 
Stolno bei Kl.⸗Czyſte 
tüchtiger, 


175 
bäckere 
findet ein 
nüchterner 
Bäckergeſelle 
v. ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn. 
Weiß, Bäckermeiſter. 
8232] Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
der ange arbeiten Tann, 
eſucht in 
eat bei Kolmar i. P., 
. Wernicke. 
2 tüchtige . 17948 
Käſereigehilſen 
die ſchon in Tilſiter⸗Fettkäſereien 
earbeitet haben, finden dauernd 
Stellung. Gehalt Mk. 40, bet 
guten Leiſtungen mehr. 
3. Diethelm 
Güldenboden Wpr. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
verlangt Grünin 7 post 
Rornfelde bei Kaiſersfelde. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
ein. auf Bau u. ein. auf Sarg 
led tele 
N nai, 
ae "Brieien Weſtpr. 
Daſelbſt können auch 


i inge 
Roki Lehri ae 


junger, 


[8140 
uckerei, 


iberg. 
hilfen 
Lohn 
atom, 
23 


ehilje 
Lohn 
berg, 


fen 
Lohn 
8072 
ftpr. _ 
fe und 


2 
iber 9 
17276 


hilfe 


16 Mk. 
" 18125 


pelofen 
Stelle, 
ietjter, 
8217 
einen 
eitend. 
K. 
itor, 


[7937 
itor 


| Wher. 
chafts⸗ 
br PLA 
Htiger, 
4 

tigung 


2 
jer 


kann. 


tige Monten 
2 Geſellen . 1% 


t eintreten 18141 
eL Tiſchlermeiſter, 
Neumark Wpr. 


. 
2 Drechslergehilſen 
auf Lead ben aroeit auf 
n fj 

ble 1111 hold Wolter, 
Drechslermeiſter, 
Neuſtettin, Bismarckſtraße 5. 


Tüchtige Drechsler⸗ 
u. Tiſchlergeſellen 


t geſucht. Wochenl. 9 b. 
e bel rler Stat. W. Wohl⸗ 
gemutb, Drechslermſtr., Dirſchau. 
2625] Verheiratheter 


Stellmacher 


geſucht in 
Luiſenwalde bei NRebbof. 
Ein Kaſtenmacher 
vier Stellmacher 
auf Räder und Geſtelle, 
ein Feuerarbeiter 
auf Wagen und 
Schmiedegeſellen 
kännen * e r 18166 
ow ski, 
Wagenfabrit m. m Maschinen detrieb, 
Brieſen Weſtpr., 
7627] Tüchtige 


Stellmachergeſellen 
ſowie ein Lehrling 


finden in meiner Stellmacherei 
und Wagenfabrik dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 
Eduard Feldt 
Oberausmaß per Culm. 


8222] Zwei 
Malergehilſen 
und ein guter 
Anſtreicher 


den bei hohem Lohn dauernde 
eihäftioung. Reiſekoſten werd. 
vergütet. 
G. Mronguw ius, 
Malermeiſter, Gol lu b. 


Malergehilſen 
für dauernde Beſchäftigung ſtellt 
ein Max Knopf, 5 
Thorn, Strobandſtr. 4 [7985 
Mehrere 
Malergehilſen 


ſowie ein Lehrling 
können 15 ſofort melden bei 
A. Gronoſtay, 
Willenberg O'tpr, 
Malergehilfen 
ſucht von ſofort 18122 
Franz Theiß, Maler, 
_Bablonow o, Kr. Strasburg. 


7603] ale tüchtige 
Malergehilfen 
egen, ſtellt ein 
F. Ender, Konitz Wpr. 
Tüchtige 17956 
Maler gehilfen 


nur ſolche a berückſichtigt, 
ſtellt ein 
F. Fenſel, Graudenz. 


2 ältere Salllergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Markowski, Marienwerder. 


2 Sattlergeſellen 


2 Lehrlinge 
ſucht R. Grübnan, Sturz. 


es Ein 
attlergeſelle 
und einige 
Wagenlackirer 
finden ſogleich Beſchäftigung bei 
W. Spaencke, Wagenfabrik, 
Graudenz. 


Tit. Gerbergejellen 


[8083 
Gerberei Dt.⸗Krone. 


2 bis 3 Ofenfeper 
J. 3 Berkfuben-Arbeiter 


nden von fofort dauernde Bes 
ſchäftigung. F. Walter, O 
meiíter, Allenſtein. 18202 
Töpfergeſellen 
9791 ein bes 000 e oe 


Dfentabeit, Danzig. 
8007] Einige 


Meleriämiedenehilfen 


um jojortigen Eintritt geſucht. 
& Sommerfeldt, 3 


Lich igen Semper 


r art ame 
Löbau Weſtpr. 
Einen Klempnergeſellen 
pal für — 8 Abel 


Lewinsty, Klempnermeiſter, bei gutem 


Grdudenz. 
76111 Ein bis zwei 


Klempnergeſellen 
eaves dauernde 


Winrich Ehoff, Klempn 
Dt.⸗Eylau, ee 


3 Schmiede⸗ und 


5 Schloſſ ergeſellen — dauernde Beschäftigung d. 


. bei hohem Lohn 1 
eſchäftigung bei 
L. Labes Schloſſer weiter, 
born. 


— — — 
Tücht 
3 em Fee 


= für dauernd melden. 


[7917 | für Stadt und Land, ganz gleich 


[7908 | melden Marienburg W 


Beſchäftigung | verlangt 


312 | forde 
©. Gerlach, Srl an r. Biter eee 


Zwel dies lermeifter 


2 en facht G.⸗Agentur | w 
195 17 ‚Boien, Breslauer⸗ 
a ei 17994 


Keſſelſchmiede und 
Modelltiſchler 


bei d b 
Bag, 


& Co. 
ie abriten und Eifen- 
gleßereien, G. m. b. §., 
Inowrazlaw. 


Ein tüchtiger Dreher 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Beicäftigung in Der 7641 
Sodafabrik Montwy 
bei Inowrazlaw. 
70511 Ein tüchtiger 
Baggerführer 
für Kleindampfbagger und 
geübter Heizer 
per ſofort geſucht. 
W Hoffmann, 


8105] ‚ger cdta: 

Ziegelſtreicher 
auf Akkord (pro Mille 1,40) mit 
S können ſofort ein ⸗ 
treten 

Wunderlich, I 
Wormd 

Ziegelei Ciffau bei Kielau 


Dachpfannenformer geſucht. 
Ein guter [7924 


Ringofenbrenner 
erhält gegen hohen Lohn dau⸗ 
ernde Bei äftigung. 

ann, 
__Damblalegelel Lelbitfc 

Cate bei hohem Akkord am 
Tape [8011 

u Ziegelſtreicher und 

mehrere . 

Zieglermeiſter C. Blatt 

Wilbelmsburg b. Arnswalbe. 


Gutsſchmied Oeiibier aelternbfüller, 


der eine Dampfvfluglotomotive | kann jofort eintreten; 
zu führen verſteht. Burjchedarf| Gebr. Zegelin, Er 


nicht gehalten werden. Gehalt Aalfänger 


400 Mark und Deputat. 
uppen für aal⸗ 


Wannow, Orle bei Melno. au zg 
reiche Seeen f en lohnende u. 


7944] Ein Schmied : See Due mee 
mie auernde Beſchäftigung be 
. Wittenb Oſterode 
e führen * Sſtvreußen. J [7973 


75261 Suche ſofort tüchtigen 


Sieg, Babienten Dftpr. Torfſtecher 
AE rt 7935 
Maſchiniſt Dr Elec Babienten Oſtpr. 


findet dauernde Stellung. z 
Gietinitatewett Strasburg pr, | A 


Ein tücht., ſelbſtänd. unverh. 
Schmiedegeſelle 
findet nach den Pfingſtfeiertagen 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt von 791 
C. Neumann, Tuchel. 


3 Maſchiniſten 
für Dreſchmaſchine ſofort geſucht. 
Dauernde Beſchäftigung. [7968 
una, 
Schöndorf⸗ „Bromberg. 
Suche per ſofort einen 508 
zuverläſſigen [75 


Glaſergehilfen 


Ao wires: 


einen: atl. 3 erie. v. 9. 


at 


Juni b. 4. 3. Meld. zu 
richten an Menciowstt Dom. 
Gorta b. Kobylin (Poſ.) 181775 


Unter Leitung des Prinzipals 
3 ſucht zum 1. Juli einen zuver⸗ 
läſſigen, tüchtigen 


Wirtyſchaftsbeamten 


Dominium Reichau i. 17 
Gehalt 450 Mark. [7635 
Dom. Kl.⸗Lanſen b. Nentſch⸗ 

kau ſucht zum 1. Juli tüchtigen, 

energiſchen, gebildeten, ev. 


Inſpektor. 

pro anno 360 Mark 

exkl. Wäſche. [7185 
Geſucht zum 1. 7. oder früher 

ein unverh., an Thätigkeit gew. 

umſichtiger, ſolider 16348 


Injpettor 
für 1300 Mrg. gr. Gut, unter 
Leitung des rinzipals, der ev. 
ſelbſt. disponiren kann. Poln. 
Sprache u. mehrj. Empfehl. aus 
guten Wirthſch. N An⸗ 
fang gehalt 600 M 
Dom. ges bet Mogilno, 
Bez. Bromberg. 
Ein zuverläſſiger, „ [17925 
junger Landwirth 
pudes zum 1. Suli Stellung in 


Gehalt 


welcher Konfeſſion, bei bobem 

Lohn und pute Behandlung. 
Glaſermſtr. A. Kallmann's 

Ww., Neidenburg Opr. 
7926] Ein verh., ordentlicher 
Müllergeſelle 

findet von ſofort eventl. ſpäter 

Stellg. Kunſtmühle Pelplin. 
Ein verheiratheter 


Müller 
guter Schärfer, findet dauernde 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7516 durch den Geſelligen erbet. 


8135] Zur Führung meiner 
Bindmüpte mit Walgenjtubl| Unfangsaebalt 300 Wack. 
Gejellen, 7937] Ein jüngerer 


Inſpektor 
der Pe wily Sprache mächtig, 
wird zum 1. Juli geſucht in 
Bednarken bei Döblau. 


Durchaus zuverläſſiger, abſolut 
nüchterner, der poln. Sprache 
mächtiger, unverh., evangel. 


Injpett or 
felge 2 5 70 bei 450 Mk. 
ngögebalt, ſofort gejudt, 
= ungen nebft ; eugnißabſchr. 
un . T. Bahnhof Koſchlau 
Dl.yrenfen erbeten, 18057 


8063] Einen einfachen, zuver⸗ 
läſſigen 


Krüger, Brieſen Weſtpr. 
7964] Ein ordentlicher, fleißiger 
tiller 
kann in einer neu erbauten Bal» 
trock⸗Mühle mit Walzenſtuhl u. 
neueſten Einrichtung. ſof. eintr. 
Paño in Labuhnken b. Gardſchau, 
Bahnhof Pr.⸗Stargard. 
75d Ein tüchtiger und zu⸗ 
verläſſiger 
Maurer polier 
mit 8 bis 10 Maurergeſellen 
2 
S. Siemianotv3ti, Maurer- 


meiſter, Stuhm. 
„„ ²˙ BR Wirt after 
20 tüchtige Maurer ncht sm e 
bei gutem Lohn für Thorn ge⸗ Dom. Giuttowo bei Rumian 
Mons amar de eſtyreußen. 
1 Kreis Goſton, Ander gu 1. 
; u 4 
Maurergeſellen Juli ein deutſcher, der bolniſch. 
werden von ſofort geſucht. BR mächtiger jung. Mann 


Os M M A 
— F S Hofbeamter 


Stellung. Gehalt 300 Mark. 
Maurergeſellen 8060] Ich ſuche zum 1. Juli 
Zimmergeſellen für Targowisko, Kreis Löbau, 
Bautiſchler einen unverheiratheten 


Rechnungsführer 
der gleichzeitig die Speicherver⸗ 
waltung mit 8 Bor 
D 8 wird gewünſch 

ufr 


werden bei hohem zn e⸗ 
ſucht von 037 
Paul Münden, Vaudeſchdft, 


Pr.⸗ Stargard. und 


7921) Tüchtige bitte Anfragen an Heater 
Auguſtinken bei Plusnitz, 
Zimmergeſellen | weitvreugen, zu richten. b 


finden dauernde Beſchäftigun 
bei G. Günther. Simmermftee 
Brieſen Weſtpr. 


Zimmerleute 
desgl. Stellmacher u. Arbeit., 
die bereits bei 3immerleuten 
gearbeitet haben, werden ſofort 
agelohn geſucht. Zu 
eſtyr., 
Bau⸗ Bureau gold. Ring 100. 


1 Dachdeckergeſellen 
18019 
ewsti, Schönſe⸗ 


Ein Hofbeamter 
zuverläſſig und nüchtern, findet 
um 1. Juni in Strelitz bei 
ordon Stellung. Gehalt 600 
ark ep Wäſche. Abſchrift der 
Benni) e bitte einzuſenden. 
te Gutsocrmattung. 
894 Zum 1. Juli cr. ſuche 
ich einen ünverbeiratheten, ener. 
iden und durchaus zuverläſ⸗ 
igen, polniſch ſprechend. deutſch. 


Beamten 


Ma cie der in Drillkultur und Zucker- 

eſtpreußen. rübenbau bed hat 2402 iſt Gehalt 

n 17208 werden erfucht, Beugnidabichrift, 
a YT 

Steinſetzergeſellen und kurzen Lebenslauf einzu⸗ 

enden an das Rittergut 


iotrkowice b Elſenau (Rot. * 
Wegen Untaufs memes In⸗ 


ſpektors ſuche ich von eg oder 
etw. fpáter einen ev., foliden 


tücht. Inſpektor 
bei 400 Mark Jahresgeh., oe 
Sn e sigan 
Zelenin bei Berent We 


G. Soppart, Thorn. 
Tüchtige Steinſetzer 


und Rammer 


finden nach Pfingſten dauernde 
Beſchäftigung. Die Arbeit iſt in 
Weſtpreußen. Meldung u. Lohn⸗ 
tein ag =; = 


7927 um fo en Untritt 
Dein idea, Nie 
Maun 
m. Vorkenntniſſ. als Hofinſpektor 
b. e. Anfangsgehalt v. 240 Mk. 
Fe enero. 
leichfalls w. ein tüchtt oar 


Brennereiverwalter 
verheirath. od. unver, olid, 
Anſprüchen, zum 1. 3 2 geſucht. 
Melbg. erbet. Dom. Barwin 
b. b. Bolisrüd i. Pomm. 

Suche älteren, anſpruchsloſen 


Wirthſchafter. 

an werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 7991 durch den Geſellg. erb. 
7819] Zum 1. Juli wird ein 

tüchtiger, zuverläſſiger 

Inſpektor 
direkt unterm Prinzipal geſucht. 
Anfangsgebalt 450 Mk. Etwas 
Polniſch erwünſcht. Nur gute 
tex nue werden beriüdiictigt. 
erſönliche Vorſtellung bevor⸗ 


zu 
8 Stein bel Dt.-Eylan. 


Inſpektor 
findet bei 360 Mk. Sl dy a. 
Gtellung in 
Dominium KL» Lea 


Bum jofortigen Antritt wird 
ein erfter, evangeliſcher, unverb. 


Wirthſchafts beamter 
für ein 2000 Morgen großes 
Gut, unweit Dirſchau, geſucht, 
welcher Erfahrung hat u. poln. 
ſprechen kann. eldungen mit 
ehaltsforderung, ſelbſtgeſchrie⸗ 
benem Lebenslauf und so ok 
abſchriften werden brlefli 
der Aufſchrift Nr. 7592 dur 
Geſelligen erbeten. [759 
7151/21 Dom. En ba 
p. Quittainen Oſtpr. ſucht zum 
1. Zult einen erfahrenen 


Juſpektor. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Suche von ſofort erſten deut⸗ 
ſchen, federgewandten [7520 


Aſſiſtenten. 
Gehalt 600 Mk. bei freier Sta⸗ 
tion, excluſive Wäſche. Um Mel- 
dungen unt. Beifügung der Zeug⸗ 
niſſe und eines Lebenslaufes wird 
gebeten. 

Fiskaliſche Gutsverwaltung 
Dombrowo b. Elſen au. 
o A 

7581] Suche zum 1. Juli einen 
jüngeren y 
Wirthſchaftsbeamten 
der feine Lehrzeit beendet, Ge⸗ 
halt 300 Mark bei freier Gta- 
tion exkl. Wäſche. 

Reh feld, Wilbelmsort 
Bromberg. 

8 Zum 1. Juli d. 39 

wird ein 


Wirthſchafts⸗Eleve 
gegen mäßige Penſtonszablung 


geſucht. 
Lubochin bei Dricamin. 


Eleve 
ohne gegenſeitige Vergüt., findet 
Stellung bei freier Station in 
Ludwigsthal bei Berent. Bei 
Weis und ie 
weis klein. Gehalt. 17907 
Suche vom 1. Juli 15035 
Eleven. 
Beſttzerſohn, poln. Spr. mächtig. 
Dom. Tannfelde d. Schroop. 
Ein unverheiratheter 7168 
Herrſchaftsgärtner 
für dauernd ſofort geſucht. Gefl. 
Meldung. mit Gehaltsanſpr. bei 
freier Station erbitten 
Kurtius & Tolkemitt, 
Aglonen, Kr. Memel. 
Ein unverheirath., felbjtty átig. 


Gärtner 
wird bei gutem Lohn vom 1. 
Suni geſucht in Domäne Steinau 


den 


bei Tauer. [7914 
Einen verheiratb. 117944 
Gáriner 


der felbft mit Hand Br und 
ee Beugn. bat, q. uli cr. 
om. Milewo 83 


8066] Einen 5 


Gürtnergehilfen 


bewandert in Zopfpflanzen- 
kultur, Binderei u. Verkauf, 
ſucht zum 15. Juni 

F. Blaurock, 
Handelsgärtner, Zoppot. 


5665] Ein unverb., jelbftthätig. 
Gärtner 


welcher Gemüſe zu ziehen der⸗ 
ſteht, und ein zuverläſſiger 


Vorreiter 
(Stallburſche, zweiter Rutiden, 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Gut8-Verwaltung Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Ein eiuſ., nüchl. au, 


verh. oder unverh., der mithılft, 
nd, dauernde Stellung. 17548 
ohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


Anſiedelungsgut 5e uch 
leb . Brieſen 1 
zum 1. Juli einen nu 
verh., nuͤcht. kuctig 17971 


Wirth. 


Perſönliche Vorſtellung Beding. 
Achtung! Schweizer! 

Welcher Oberſchweizer oder 

Agent kann mir zu ſofort zwei 

Unterſchweizer beſorgen? Zahle 

pro ann 5 Mark Belohnung. 

Stelle leicht, bei hohem Lohn u. 
uter Koſt. Meldung. an Ober⸗ 

chweizer G., Ritter spat 417886 
abuftation Wron 


ofmann 
e Au 151 ' 


ber 8 
frei, gel. 


zu Martini. 7589 


Güte Zeugniſſe u. perſ. Bors Akkord, 


ſtellung verlangt 
Dom. Nipkau 
bei Rotenberg Weſtpr. 


abt m 1. Juli wird zu einer 
AKußhheerde von 50 Stück ein 


Kuhmeiſter 


od. Oberſchweizer 


Y gefuct. Meldung werden 
: By lich mit der Aufschrift E 
18 d. d. Geſell. erbet. 


Herrſchaftl. Kutſcher 
nüchtern und abfolut ſicher im 
Fahren, findet lohnende Stellg. 
in Gofetn bei Straſchin, Kress 
Danzig. [6265 


Kutſcher 
verheir., — 5 mit Stallburſchen, 
ſofort oder 1. Oktober geſucht. 
Ludwigsböhe bei Skandau 
Oſtpreußen. Schirmanu. 


Die Kutſcherſtelle 


in Mel no tft zum 1. Juli oder 
11. November zu beſetzen. [7923 


3 Arbeiterwohnung. 
für Inſtleute oder Pferdeknechte 
ſind hier von 
Oktober zu beſetzen. | 
Gut Neuenburg Weſtpr. 


Unverh., ordentlich. 


400 b. 500 Erdarbeiter 


bel hohem Lohn oder gutem 
findeu dauernde Bes 
ſchäftigung. Zu melden Mas 
rienburg mel tpr., Bau⸗Bureau 
gold. Ring 100, [7077 

7416] Dom. Baierse-, 

Kreis Culm, Bok KL. Trevis, 
Station Nawra, ſucht per 
1. Juli einen jungen 


gewandten Diener. 


Zeugniſſe und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche baldigſt einzuſenden. 


Ein ordentlicher Laufburſche 


gegen Gebalt und freie Station 
ann ſich melden. [8015 
Kopezinski, Graubena, 
Lindenſtraße 17. 
Ein nta [7984 
atider 
verbeirathet prin nop 


[7519 | findet von ab ch Stellun 


Hammermühle b. Marienwer > 


ben -lingsstell en 


Ber jojort 
jude ich für mein Drogen- und 
Pa oa Geſchäft einen 
Lehrling. Gewiſſenbafte Aus⸗ 
bildung zugeſichert. Koſt u. Logis 
im Hauſe. Oswald ele 
Dit.-Krone 491 


bald oder den 1. 79391 Für mein Mon at: 
5666 


und Konfektions ⸗Geſchäft ſuche 
einen 


fur Hof. und Feldwiethſchaft t „Yolontär und Lehrling 


e. Förſterei geſucht. Meldg. mit | m 
=| Sehansgabe werden brfl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 7583 d. den Geſell. 
erbeten. 


Geſucht bei hohem Lohn von Ne ent 


ſofort oder ſpäter 1 sat 2 au 
verläſſige 
Hirten 
für 60 Kühe und Weidegang. 
Dom. Stoboy b. Elbing. 
Suche einen tüchtigen, verh. 
Knecht 


der alle 9 Mk. f verftebt. oe 
Woche 12 Mk., Wohn., Holz, 
Bunte G. Seibtes R Lands erg 

. W., Wormsfelderſtr. [8484 


Die zweite [8186 


m AA Schwetz a. W. 
Zwei Lehrlinge 


eich oder ſpäter geſucht. 
Stuhm Wpr., 
Manufaktur, Konfektion. 


52 Kräftiger 


junger Mann 
ele Luſt bat, das Molterel» 
au erlernen, fann unter 
düngeigen Bedingungen ſogleich 
eintreten. 
Dampfmolkerei Mroczno. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern 
der Luſt hat, die 18056 


üllerei 


Unterbrennerſtelle Bod erlernen, kann ſich melden in 


in der Brennerei Rospitz 
bei Marienwerder iſt beſetzt. 


ve "Verschiedene oe 


7648] Zwei jüngere, energiſche 
Schachtmeiſter 


mit Erd⸗ und Chauſſirungsar⸗ Kurze, 


beiten vertraut, erhalten dau⸗ 
ernde Beſchäftigung beim Bau- 


lau Oſtpreußen. 
A. Tolksdorf. 


Lehrling 
mit . n, Sohn 
achtbarer Eltern, ſucht für ſein 
Galanterie-, Pors 
nee ¿00 Luxuswaaren⸗ 
eſchäf 18091 


Scha en en cen Wilhelm Ragnit Nachi., 


Zeugnißabſchriften erbeten. 
Ein nüchterner, tüchtiger 


Schachtmeiſter 

für ſofort geſucht. Meldung an 

Bauunternehmer G. Börner, 
z. Z. Neuheim b. Strasburg Wpr. 
79571 Zur Regulirung eines 
Mühlenflußbettes von 600 bis 700 
Meter Länge, welche eine Erd⸗ 
bewegung von einigen Tauſend 


Kubikmtr. erfordern dürfte, wird tage 


ein Unternehmer 
geſucht. Unternehmungsluſtige 
bitte ſich bei mir zu melden. Mit 
der Arbeit kanu gleich begonnen 
werden. Ehlert, Mühlenbeſitzer, 
Rudolfsmühle, Kreis Pr.⸗ 
Holland. 


Tichtige Steinichläger 


erhalten Beſchäftigun 


Heiligenbeil. 


8185] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren- u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich 


einen Lehrling oder 
Volontär 


mit guten ein 
J. Bos, Rieſenburg. 


Für mein an Sonn⸗ und Feft- 
Pe e geſchloſſenes Manufaktur⸗ 
ps bald 
Lehrlinge 
1 Volontär. 
A. Seelig, Leſſen Weſtpr. 
Ar Suche für mein Kolonial« 
aarens, er ra Schank⸗ 
Geschäft per 1. Juli 


einen Lehrling 


auf der welcher der polniſchen Sprache 


Ebaufjee - Neubauftrede Bilder- mächtig und eine gute Schulbil⸗ 
weitſchen⸗Wabbeln b. Eydtkuhnen, dung hat. 


ſowie Powayen⸗Seerappen, Kreis 
Fiſchhauſen. Pro obm Moh- 
material 2 Mk. 17227 
W. Kubelke, Bauunternehmer. 


Kopfſteinſchläger. 
7210| Bis 50 tüchtige Kopf⸗ 
Part 86 er wollen ſich von 
ofort bei Beſitzer Alwas, Kl.⸗ 
Ges zorken p. Grabowen, Krs. 
Goldap, melden. 
oro 40 3,60 Mk., für lfd. 
Bord 60 Pf. Arbeitslohn. 
Grigat, Gutsbeſitzer, 
Carlsfelbe per Buddern. 
? Erdarbeiter 
nden dauernde Beichaftigung 
ei hohem Lohn oder Ak 


auf der Bauſtelle am ver bau 
und an der Teſſendorfer Chau 
nor Rothhof. 


Frauen, 


Stelen Gesu ¿che 


7995] Jung. 
nur tadelloſe 
ſucht vom 1. 
Stellung als 


Kaſſirerin 


oder Büffetfräulein. 


Selbige w. auch i. e. Kond. Stel- 
lung nehmen u. iſt bereit, ſich a. 
Wunſch verſönlich vorzuſtellen. 
Gefl. Meldg. werd. unter $, 0. 
Bromberg poſtl. erbeten. 


8001] Ein jung. Mädch., Waiſe, 
26 J. alt, welches ſämmtl. Arb. 
übernimmt, wünſcht Stell. d. a. 
Dame, alten Herrſchaften oder 
Herrn. Stadt bevorzugt. Meld. 
d. R. Mertens, Goldap Bahnhof. 


Ecloitándige u. felbitthatige | y 
Virthinn., Neierinn., Clúgen 


empfiehlt Frau Lück 
Bromberg. Bahnhofſtr. 18. 


gew. Fräulein, w. 
Zeugniſſe beſttzt, 
reſp. 15. Juni 


O. Doerk, Mrotſchen. 
In meinem Kolonialwaaren⸗ 
u. n ehr kann ſof. 

ein Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, eintreten. 
Weiß, Stegers Weſtpr. 
80143] In Oſtaszewo bel 
* findet zum Antritt 1. Juli 
33. oder früher ein junger 


Sable für lee o als 


Lehrling 


in der Meierei Anſtellung. 
Meldungen an Meier Dechow. 


Anfiker-Pebrliune 


orb. | ftellt von ſogleich od. ſpäter unt. 
Zu melden bei den Schachtmeiſt. günſtigen Be 


ingungen ein. Fach⸗ 

gemäße Ausbildung zugeſichert. 

Wilhelm Scherf, Muſikdir., 
Schöneck ck Wpr. 


Mädchen. 
Gebild. Mädchen 


mehrere Jahre in Kolonialw.⸗ 
und Mehlgeſch. thätig, ſucht zum 
1. Juli anderweitiges Engage⸗ 
ment. en Zeugniſſe zur Vers 
Houng. Gefl. Meldungen unter 
A. P. poſtlagernd Bromberg. 


Anuſtändig. Mädchen 
wünſcht leichte Sans auf dem 
Lande. Klink, ur e 
Rbeinsbergerſtr. 7 [8120 


Geſucht 


v. 1. Juli cr. ſelbſt. Stelle v. L 
Sand: u. Stadthaushalt erfabr., 
eb., po So: Beſitzerwittwe, allein. 


teb., m eite Re — üb, 
Wet sett vorhanden. Gefl. 
. werd. br. mit der Aufſchr. 


ate 18009 durch den Geſ. erbet. 


Hb 
Schluß auf d. 4. Seite. 


8235] ig 39 — 1 Birth 
ſchafterin, ev., gut. Zeugn., 
mit der feinen Küche u. Butter 
bereitung wie Außenwirthſchaft 
re vertraut, ml 
vom 1. Juni Frau Lofd, 
Grandenz, Unterthornerſtr. 13. 

Jung., auſtänd. Mädchen, welch. 
ſchon als Stütze geweſ. iſt u. ſich 
vor kein. Arbeit ſcheut, ſucht Stella. 


als Stütze 


auf as Gute, wo ſich Gelegenh. 
biet., in d. fein. Küche zu vervo 


Eine tüchtige, perfekte 
uchhalterin 
kann ſich melden. Meldung. mit 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpr. u. 
wenn möglich mit Photographie 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr 8219 durch den Geſell. erb. 


8192] Zum Juli d. Is. 
ſuche ein debentliche 


fleißiges Mädchen 
bei hohem Lohn und guter Be⸗ 
handlung. Dasſelbe muß alle 
im Haufe vorkommenden Ar⸗ 
beiten verrichten, ehrlich und 
treu ſein. Meldungen mit Lohn⸗ 
anfprüchen, erbittet 
3 Frau Erna Dittmann 

Dampfmolkerei Kaif ersfelde, 

Krs. Mogilno. 


Geſucht zu baldigſtem i 
eine ältere, einf. 18054 


Sum 1. oder 15, Suni wird 
ein ev., kräftiges 


Mädchen 


(Beſitzerstochter Wirth ich zur 
Erlernung der Wirthſchaft ge⸗ 
ſucht. Etwas Taſchengeld zuge⸗ 
ſichert. Meldungen werd. pele 
mit der Aufſchrift Nr. 8158 d 
Geſelligen erbeten. 

Anſtändiges, junges eee 
am geſucht zur Hilfe in d 

Wirthſchaft und zur Bedienung 
der Gäſte im Reſtaurant. Meld. 
mögl. mit Photogr. unter Nr. 


Beginne Anfangs Junt mit dem 


Lerſaudt ſchleſtſcher ite. 


Abnehmer für größere Bolten werden geſucht. 
. Purtzel, vorm. Anna Maschke, 2 


2 En 


: 7987] Per ſofort 35.7. E ; 
Juli er. jude tüchtige 
Verkäuferin 
für Konfektion, gewandt 


| auch im Abſtecken u. Mea 


fommnen. Meldg. w. br. m. . Bedingung: Kenntnig der ev. Stütze 8240 durch den Geſelligen erbet. 
Aufſchr. Nr. 8124 d. d. Gef. erb. volniicen Sprace. i | tindertieb, ee die ein⸗ 8190] Zum 1. Juli d. 38. 
8115] Suche Stellung als Fröhlich, ſache Küche, elwas Schneid. und ſuche ein 
Wirth ſchafts fräulein «attowis. fein Platten verftebt. junges Mädchen ist das wirksamsto und billigste 
um 1. Juli. Bin evgl., d. poln. ara me : Modrow, ges aus adtbarer Familie, für ¿tel — — en 
prache aeg Gute Zeugn. Verkäuferin WII elm san, Kreis Culm. Suaben im Alter von 3 und 4 Nih K äfti PR 
— ge n branchekundig und beſtens em⸗ Ein kn y de ad pee rocio: ond er d - ll. I d igungsmittel. 
Schwetz, Kr. Graudenz, erbeten. pfohlen, ſucht 1398 oder allein daſtehende Frau helfen und überhaupt mich im 


Julius Buchmann, 


Thorn, 
Cbekoladen⸗ u 


wird von ſofort zur Stütze ge⸗ 
- Konfitiitenfabrit. fache, welche ee chneidern 


Haushalt unterſtützt. Meldung. 
mit Gehaltsanſpr. erbitte an 


ASSO mess I 


Dame 


„FFF. ann, gleichzeit! aterial | Frau Erna Dittmann, 5 
28 J. aus fein. Familie, v. Lande, und fern Seal todtia Ju muß. Pol⸗ Dampfmolkerel Ka iſersfelde, e PLASMON 
ev., d. angenehm. Weſen, heit., zum möglichſt baldigen Eintritt | Mi ſche Ed nöthig. Alles Kreis Mogilno. enthält 


liebev. Char., ſehr kinderlieb, an⸗ 


a wirtöſchaftl, in Küche eine gebildete Da me 


we ere durch 


Selma Fricke, Pelplin. 


Chr. Fräulein aus gut. 2 10 
als Buchhalterin, welche ſich 


Eiweiss und Nährsalze, 


tii . = 
E fsb, Geng ant Shall teta un | wendete, Bi me pital” OO N 
Stell, z. 1. Juli a. Geſellſcha dieſer Eigenſchaft bereits thäti 8 2 E ann jeder: Speise ohne Ge- 
vibe. d. Haush. od. Hausdame b. tee Se ed bitte ante] Geſchaft ein is r., und Bild an old schinackestOruag orale 


war. Den Meldungen bitte Seug- 


mann AAA Poſen. 


zugesetzt 


alt. Herrn od. Dame. Beſte Ref. nißabſchriften und Photographie ung es Mädchen erden 
Meldg. u. . 428 an d. Geſchäfts⸗ mit Ungabe ber Gehaltsanſprüche y Hg auch in „der Rüden, be- Wirthin sur. jeloft. Führung enen den “Nahtwerth der 
ftelle der Elbinger Zeitung in beizufügen. bilflich iſt. Meldungen an eines kleinen ländlichen Haush. Speisen um das Vielfache, 
Elbing erbeten. [8081 Zur Stütze je Hausfrau jude Frau J. Jontofſohn, geſucht. Meldungen werden brfl. ist erhältlich in Packeten von 
Eine Wwe gum möalichſt baldigen Ein⸗ EN mit der Aufſchr. Nr. 8172 d. den 60 Pf. > in Apotheken 
* ritt ein ara y "Eine tücht., m. gut, Beugn. veri. Geſelligen erbeten. und Drogerien. 
in mittleren Jahren, ſ. Stellung Mädchen ne tücht., m. gut. Zeugn. ver “Gude zam 1. ier a aa 
b. f. a. Wirthin bei einzelnem Wirthin ude gum 1. Juli eine - Plasmon-Chocolade 
derrn eventl. Dame, um d. Haus» meat cher Konfeſſton, das aud . Alt., d. d. herrſch. Küche Jungfer Plasmon-Caeao, 
Este e 2 siren. — 4 1 10 pe? rn Angenehme Stellung W 24d veritebt tor. 95 gs ee friſiren u. Wal: Plasmo:: -Zwiebacke, 
300 Mk. Gehalt kann. Zeugniſſe mit Gehalts⸗ Plasmon-Cak 
Frau Hoburg, „Lonly, Oſterode Oftpr. Fe «| aniprilden einjenden. 8034 Hr Tuer 
3004 mvientera Mehr. | 7020) Bam 15. Sunt SE I ate Frau von engt. grebe Plasmon-Biseuits, 

Tücht. Wirthin wird ein durchaus anſtändiges, Stettin, Schützengarteuſtr. 3 AA b. Rofenbera Wor. Planen, mer, 

I rn als Ein gebiidetes, älteres Suche zum I. Suit ein an⸗ en i 
Tide wie ee be Verkäuferin Fräulein ſtändiges, junges Plasmon-Liköre 
Haushalts ote w. Stellg. $ am Büffet geſucht, Gehalt Mk. wird gum 1. Juli d. 33. als Mädchen verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem 

L Juli 1. feinem Saush. Gut). 20 monatlich, bei vonſtändig Stütze dei einem alleinſtehenden 


Meldg. erb an Martha Schultz, 
z. Zt. Stewnitz dei Flatow 
— 17992 


fre ier Station. Zeugen nebjt 
Photographle iu enden an die 
Babnhofswirtht daft Stolp in 
Pommern. 


älteren ur auf dem Lande 


geſucht. 


ingung: Erfahrung 


in allen häuslichen Thätigkeiten, 
freundliches Weſen und Beſchei⸗ 


u meiner Geſellſchaft u. Unter⸗ 
iu in der Wirthſchaft. 
Einige Kenntniſſe im Kochen u. 
Landwirthſchaft Bedingung. 
Meldungen werden brieflich 


Geschmack. Erhältlich in den Spezial- Geschäften 
der betreffenden Branchen. 12059 


Niebold’s ae ‚Gesellschaft m. b. I. 


A Ste He 15 á ei denheit. Meldungen mit 85 mit der Aufſchrift > 7951 d. Berlin SW., Charlottenstr. 86. 
le q qu für meine Rue, Bot. und Geraer Geieligen deten. Ze 8059] Suche für fofor für mein aus jelnjtem 


Branche wird per fofort evtl. 
per 1. Juli bet hohem Gehalt 
u engagiren geſucht. Sprach⸗ 
een fie erwünscht, jedoch nicht 

ingung. Gefl. Meldungen 
23 t eugnißabſchriſten, e⸗ 
haltsanſprüch. und Photographie | ft 
zu richten an 


e 
2. Kl. oder ein dh „ 


Frau ez 9 rad Tuchel 
Weſtpreußen. 


1 Kindergärtnerin 8, Millet, Evdttubnen. | Badermeiiter Cilers, Eu el. 7941] Ein beſcheidenes, nettes 6 : 
II. Klaſſe, die auch das Schnei⸗ 7931] Suche vom I. Suni 3 : | Hannover, Briderstr .. BEER 
dern bericht, wird geſucht Get eine Buchhalterin Erfahr. Fräulein Fräulein ii = aN Grampfader-® 
Frau von Hertzberg, Borkau ruh. u. frdl. Char. ev, zu leiden⸗ von angenehmen Aeußern, findet 5 E 
bei Morreſchin Weſtyr. der br Sprache mächtig, der Dame als Stütze geſucht. per ſofort eventl. per 1. Juni a. Honi E Geſch wire e 
e e A Uy | ale gue dar alle i 
Damen⸗Konfektions⸗ und Kurz⸗ e e eihäft Stellung. Den "| garantint Hemifch rein, liefert 
waaren-Geichäft ſuche ich ver e brief mit der Buffs, r. 7955 . Ren. und Photograph. |e 10 Bid.-Eimern. genen 


bald oder ſpäter ein 


Lehrmädchen 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
Der Schneiderei u. poln. Sprache 
Kundige werden bevorzugt. 
Louis Wachs, Rogaſen. 

Sonnabend und "Feiertag ge 
ſchloſſen. 

7643] Für mein Kolonial- 
waaren- und Schank⸗Geſchäft 
ſuche ich eine jüngere, ehrliche 
durchaus tüchtige 


Verkäuferin 


jüdiſchen Glaubens p. 15. Juni. 
Emanuel Schaps, 


fügen. 
hieme, Wartenburg Opr. 
Geſucht zum 1. Juli eine in 
allen Zweigen d. ländl. Haus⸗ 
halts u. Federviehzucht 5 8 
evangeliſche [7475 
Wirthin 
die etw. Handarb. übernimmt. 
Keine Außenwirthſch. Anfangs⸗ 
geh. 320 Mk. und Tantieme von 
ſelbſtgez. Federvieh. Meld. nebſt 
Zeugnißabſchr. u. Bild brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7475 durch 
den Geſelligen erbeten. 
7250] Suche ſofort oder zum 


79501 
einf., ältere 


Stütze 


Suche eine anſtändige, 


HA te b. U. fr Küche verſteht und 
Arb. ſcheut. Meld. mit 


8 -Anfpr. 


z. richt. an Frau 


durch den Geſelligen erbeten. 
Dom. Boyden bei Seen 


pus ſucht zum 15. 


Juni oder 


1. Juli eine erfahrene, einfache 


Wirthin. 


Dieſelbe muß das Melken beauf⸗ 
ſichtigen, Stellung jelbitä a 


8173] Junge 


ndig 


Wirthin, die 


ländl. Haushalt führ en kann, ge⸗ 
ſucht. Meldg. mit Gehalts⸗ und 
Altersang. unter Nr. 125 poſtl. 


senden erbeten. 
Sude 3 


1. Juli z. ee 


des landw. Haush. ein ev. [815 


Gut eine erfahrene 


Wirthin 
in mittleren Jahren, die auch die 
a verſteht. Gehalt 


2 Ba ehr praktiſcher Arzt, 
Locken, Krels Oſterode. 


D. Manaſſe, Soldau Oftpr, 


Geſucht 
für ſofort 
Stütze der Hausfrau 
für kleinen Haushalt. Aufwar⸗ 
tung wird gehalten. Meldungen 
werden brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 7963 d. den Geſelligen erb. 


Eine Stütze 


die ſich vor keiner häuslichen 

Arbeit ſcheut, melde ſich. Ein⸗ 

tritt ſogleich. Meldungen at 

Gehaltsanſprüchen an [807 
Wilh. 8, 


ustr. Hauptkatal. úber 


Fahrräder Sensen 


u Fabrradartikel u Sie B| Mt. poſtfr. Splett Dees e 
Joh b. Bester o unt, | Gof. porfofr Eri., wenn die Senfe 
Hähr. Garant, am billigst. ‚u auf iedenitellt [4963 


bin. — Wiederverk. ges. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, Beinleiden, 


ES gratis u.franko meinen 


Nachn. franko für Mk. 5,50. 
Maſſenhafte Anerkennungen. 
Wilh. Jeckel, Honig⸗Exp., 
3 | rnd b. Recklinghanſen i W. 
Abth. Nr. 119. Agenten u. 
5 Senet: 


Elſaſserſt. 44h. a 
Brieit. Anstunit often! 08. 


: Massiv echt goidener 


=} Kar, Damen- 


g mit Prima 


Inowrazlam. 1. Suni ein 3 Mädchen nigkeit Cap- OF 
Ein junger Fleijhermeiiter moj, Fräulein E mal 10 eee Tul: a pee Cinigtei , Rubin 2,0 Mk. 
Wittwer. pt eder er Geſchäft etwa 20 Jahre alt, aus achtbarer rung ift. Zeuan. reſp. Anſprüche -- _-=--=-__—— n Eleganter Damen. 
incht bon gleich oder etwas ſpät Familie, weiches perf. im Kochen zu richten an Frau Fengler Wirth ha fts fräulein Dt 
eine pertette und im Baden ijt. Bhotograpb. | La rtow is p. Montowo Weitpr | 7984] Per 1. Suli wird geſucht Ing No. 3058 
Verkäuferin mit Zeugnißabſchr. und Gehalts⸗ ~ 7933] Zum 1. Juli ſuche ich ein tlichfiges, nicht zu Junges mass. 8 kar. Gold 


anſprüchen an 


dieſelbe muß an Frau S. Ale xander, 


verſtehen, die 
Eten e t zu leiten, von tadel⸗ 


ein anſtändiges, Mädch 


junges 


Mädchen 


Wirthſchaftsfräulein mit 
jam 10 71 iS pen Hausarbeiten, 


SS re 


Perlen d, 50 Mk. 


3058 


loſem Ruf und von ganz außer⸗ Suowraglato, Sooldaditr, Willa’, Suolbadftr., Billa? Schneiderei, auch feiner Küche 3 

ordentlichen Ausſehen fein, da Mam} eff ye Erlernung der Wirthſchaft. vertraut. Frau Fabritbefiber Reich illustrirte Preisliste über 
Heirath nice. Cae Goats je vom 1. | geleengeld und Familienanſchl. Parker, Kreuz a. d. Oftbabn, eet Taten 322 

nicht aus geſchloſſen. Fleiſcher⸗ Ja gelacht. öppot, Hotel n e 5038], Gefunde, traftige 1 8. Kretschmer, 

meiſters Töchter bevorzugt. iferbo eugnißabſchr. u. Fr. Gutsbeſitzer Genſchow, den nich at 3 ahren, 

Zeugniſſe und Photographie ge- Gepalisen prüche hitte 488020 Kiesling bei Dt.- Dameran werden geſucht a | : Uhren, Ketten und aro 

Por ~ A. PA peo einzureichen. Westpreußen. Lerumeierinnen. bern Nengr geg A 

Ai dar e Der ort der.] 8003] Suche zum 1. Juli eine| a bald ſuche ein am H. Schroeter, Molkerei, erlim, Neue Königstr. 

7710 durch den Geſelligen erbet : öglichſt bald jude ein an i . Reelle und wirklich billige 

EA AS Wirthin ges 3 m Bezugsquelle für Uhrmacher u. 


Putz⸗Direktrice 
flotte Arbeiterin, der die N 
der Arbeitsítute obliegt, 
Stapel» u. beſſ. Mittelgenre sen 
¡ein muß, auch im Verk. erf. if, 
findet p. Herbſt angen. dauern 
Stellung bei hohem Gehalt. Meld. 


perfekt im Kochen, Backen und 

Federviehaufzucht. Gehalt 240 

Mark und Tantieme für Feder⸗ 

viehaufzucht. 

Fr. L. Witte, Gr.⸗Watkowitz 
bei Straszewo Wpr. 


7622] Suche ein beſcheidenes 


ſpruchsloſes, nicht zu jun 
Mädchen 


aus guter Familie, das 
kann und mich in jeder Be 


kochen 
ziehung 


in der Wirthſchaft zu vertreten 


Ban Gehalt nach Uebere 
ie 


inkunft. 
8198 


Auguſte Haeske, Uſch. 


Dom. Rogzow⸗ Ramelow 
Pomm. ſucht per 1. Juli 
Meierin. 
> au freie Station, Laval. 


ſof. Wirthin, Kochmamſ., 
göch, St. Kdfrl., Büffetfrl., Stom. 


iederver — — 


7718] Ga. 8000 m | —, — 
Stahlſchienen ua 

70 mm hoch, pro m ca. 10 Kilo 
chwer, in Längen von 7 m, mit 
aſchen, Laſchenbolzen u. Schie⸗ 

nennägeln, in aut erhaltenem 


mit Angabe der Gehaltsanſpr., ; , L., K. u. Pribath. St. Lewan⸗ 0 : 

Zeuguizabſchr. u. Bóotogr. erz.“ junges Mädchen E Fade evtl. ſpät. bowöri, Ag., Thorn, Hlageiftitr.17. a e ‚HE 

Eduard Rohn, Frauffurt a. B. als Stüße. Daſſelbe muß auch wird ein junges ——Gine Wirthbin billig im Ganzen oder getheilt 

81831 ATT die Abtheilung im Geſchäft mitwirken. Ange» Mädchen Eine Wirthin abaugeben. 

meiner Lol», Kurz- und bote mit Gehaltsanſprüchen an welches Quit hat, die Wirthſchaft für Hotel in kleiner Stadt von Erich Bartſch, Stettin, y 

Weißwaaren, fowie Tapiſſerie, Die Dart u erlernen und hierbei auch ſofort evtl. ſpäter geſucht. Mel- Carlſtraße 6, 1. E 

ſuche eine durchaus tüchtige, Dt.-Eylau, Hauptbahnhof and felbft anlegen will, gefucht. | dungen mit GebaliBangade erb. ne Sauen ende heren 

berfekte 7631] Gejucht eine Als a Taschen Bergútigung A. Herrmann, Schippenbeil, eee eee e de 

De tá ferin Wirthin al e von 60 Mk. Hotel Deutſches Haus. a 5 handelt. Es handelt 9 meter um 

abr ewi ie fin? & umittel noch Marktſchreiere 

* 1 aufs Land bei Bad Polzin in] Werl, Melbangen an Frau Geſucht ie werden Frauen schön? E Pp Donna Benge 

die auch der polniſchen Sprache Pommern, von ſofort oder 1. Juli eine gute A A 5 Proſvette gratis und franc. 


die gute Zeugniſſe 
aufauweifen bat, Mühlengutsbeſitz. an 


vollſtändig mächtig fein muß. erfahren in Labodda per Gr.» Schliew öchin Paul —.— — o 14 


Angebote mit Gebalksanſprüchen, Schlächterei, Bäckerei, Küche, Lies: Aerztlich. ® 
Zeugn iffen und —— Federviebzucht und Malt iſt, den Een — die etwas Hausarbeit über⸗ Rathgeb. f. Schön- 
erwünſcht. pap beauffichtigt. Milch Gin facies, Un „Mädchen nimmt, 35 a kleinen Dfflzier- heitspflege von 3 
Her mann Balder, geb t zur Molkerei. Gehalt nach baushalt nach Gneſen. Meldg. Dr. med. Bergmann 
Schneidemühl. r dd Antritt 15. Juni der Bile im, rn alt e ae 3 mh ( Bene e 5 3eug- : II. ger: I rar. 
oder er Ya nißabſchriften wer ri u erl. Heinr 
8069] Eine gewandte Frs v. Manteuffel, auf eine Oberförſtere dede Aufſchrift Nr. 8223 durch den ine Berlin, 
Kaſſirerin Hobenwardin bei Bolzin. pe werden brieflich mit er erbeten. Potsdamerstr. la 
(Ehriftin) wird per fofort oder Suche gum 15. Juni od. I. Zuli | der Aufſchrift Nr. 8192 vun den u. in * Buchh. 
päter verlangt. Bild, Benanifie | eine tüchtige, jelöitthätige [8149 | Geielligen erbeten. ___ 18192 | EN 1 Mk, fr. 1,20 Mk. 


u. Sehaltsanfvrüche find be 


n * 
Robert Landt, Suche zum 1. Inli ein an 


ufüg. (in B lem) Pros y. 
cd ip 8 Wirthin ſtändiges evangel. Mädchen, in rtr 6080 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 


Manufaktur⸗ und AAA bie gute Zeugn. aufzuweiſen hat. der Wirthſchaft erfahren, f , owie fünf Aerzte begutachteten 
Für Ba e weir roche over oder | Stan Sperförſter Schäfer, als Stütze Danziger 28 Zeitung 5 e I Cibtia dos seie meine 
parol: THs, Clue 181 Teale rbot. Sie tent die im Glanzplätten erfahren ñ ziläter Maacrtare e che Get 
Büſſetdame Ein Fraulein i etwas lee n ee |, Zusgraten-Annahme | Tilfiter Magertafe |geacn air ai ide 
e xpedition des Geselligen ſchnittige Waare, pr. lire mi sen 
(Frau), mittl. Jahre, mit guten| als Stütze der Hausfrau bei ein. | übernimmt. Gehalt 180 Mark. i Preis. Rabatt. kb: 8 ſchöne, ſchnittig und putas chtsurthei 
eugn., Stellg., mögl. mit Fam.⸗ einzigen Dame vom 15. Juni cr, Meldungen mit ieee Original- 5 Mk. ab hier unter Nach⸗ freo. für 80 =. Marten. 
nen Burd das 1209 e ache Gedalt 120 Mr. [8110 zu 7 eure mel 7 N Mo ire Panlü Sil l. A 113. 
ureau der Frau en, ranz, Gneſen, van Louiſe Bae u 
Elbing. Fiſcherſtr. ö. 181 59 ella: 5 Wielowies bei NEON Schöneck Wpr-. al agen, boos 


| 


18161 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Anfang nächſten Monats erſcheint im 
Feuilleton des „Geſelligen“ der Roman 
„Geſpreugte Feſſeln“ von Reinh. 


Ortmann. Ferner haben wir den Roman „Aus eigener 
Kraft“ aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß zum 
Abdruck erworben. 


Ein Opfer. 
Erzählung von Friedrich Meiſter. 


„Biſt Du zufrieden?“ fragte Wintersheim mit halber 
Stimme. „Iſt es nicht klar und unzweideutig?“ 

„Das iſt's“, erwiderte Lubau; „ich bin zufrieden. Wenn 
dieſes Schriftſtück in andere Hände gertethe, dann wäre 
ſein Verfaſſer unter allen Umſtänden verloren, ſelbſt 
wenn er ſeine Handſchrift verleugnen wollte 
Da, Paul, nimm es zurück. Ich will nicht, daß Du 
in ſteter Furcht lebeſt vor der Gewalt, die mir dieſes 
Dokument über Dich verleihen würde. Dein Geiſt und 
Dein Gemüth müſſen frei von jeglichem Druck ſein, damit 
Du ungehindert Deine ve oa ihr gegenüber erfüllen kannſt. 
Biſt Du nun auch mit mir zufrieden?“ 

Stumm, überwältigt ergriff Wintersheim ſeine Hand. 
Endlich fand er wieder Worte. „Wenn ich mein Gelübde 
nicht einlöſe, dann möge mir das Schlimmſte widerfahren, 
was die ewige Gerechtigkeit auf dieſer Welt und im Jen⸗ 
ſeits den Treuloſen und Meineidigen angedroht hat — 
dann verdiene ich keine Gnade!“ 

„So fet es... Aber nun ſage mir, was für Maß⸗ 
regeln Du für meine Flucht getroffen haſt.“ 

Winters heim athmete anf. Der Wechſel des Themas gab 
ihm einen Theil ſeiner Feſtigkeit wieder; auch gewährte ihm 
die Ruhe, mit welcher Eduard die Sachlage und ſeine Zu⸗ 
kunft zu betrachten ſchien, eine große ek ; 

„Hat der Chef bereits die Kriminalpolizei in Kenntniß 
geſetzt?“ fragte Lubau, während Wintersheim die ſchmale 
Thür eines kleinen Kabinets öffnete, an deſſen Wänden 
allerlei Röcke, Mäntel und Hüte hingen. Ñ 

„Noch nicht, ſoviel ich weiß. Er if aber zum Juſtizrath 
Merk, dem Rechtsbeiſtand der Firma, gefahren, um die 
nächſten Schritte zu beſprechen.“ 

„Dann ift es ſehr möglich, daß man die Polizei um 
dieſe Zeit ſchon benachrichtigt hat.“ 

„Das glaube ich nicht, allerdings aber iſt es möglich. 
Hier, hänge Dir dieſen leichten Mantel über, er iſt ein 
modernes Stück für die Reiſe und in keiner Hinſicht anf 
fällig. Schau her, hier in dieſer Seitentaſche findeſt Du 
alles, was Du brauchſt, Geld, Legitimationspapiere und 
den Ausweis über Dein Eigenthumsrecht an dem Schrauben⸗ 
dampfer „Albatroß“, der mit einer vollen Ladung von Stück⸗ 
gut am Brookthor im Hafen liegt und nach Rio de Ja⸗ 
neiro beſtimmt iſt. Er befindet ſich bereits unter Dampf 
und wird nach dem Abkommen des Eigenthümers in See 
gehen. Der Eigenthümer aber biſt Du — unter dem Namen 
Richard Hammer. Mit dem Gelde dort in der Taſche und 
den Waaren an Bord des Schiffes wirſt Du leicht im 
Stande ſein, Dir eine neue Exiſtenz in Braſilien zu ſchaffen; 
außerdem aber ſtehe ich Dir ſelbverſtändlich mit allen 
Mitteln, über die ich verfügen kann, zu Dienſten, ſobald 
wieder eine Verbindung zwiſchen uns hergeſtellt ſein wird.“ 

„Deine Maßnahmen laſſen nichts zu wünſchen übrig“, 
ſagte Lubau ruhig. 

„Das will ich meinen, hatte ich ſie doch für mich ſelber 
getroffen“, erwiderte Wintersheim mit flüchfigem Lächeln. 
„Du wirſt fo ſicher und wohl verſorgt fein. Auch der 
Mantel erfüllt ſeinen Zweck vollkommen; er bedeckt Deine 
La Geſtalt und giebt Dir ein völlig verändertes Aus⸗ 
ſehen.“ 

„Ich werde Gelegenheit finden, dies zu erproben“, ver⸗ 
ſetzte Lubau. „Ehe wir aber ſcheiden, müſſen wir einander 
ganz verſtehen. Höre mir zu, Paul. Den einen Grund, 
warum ich gehe, weißt Du. Aber ich bin auch unſerm Chef 
gegenüber in gewiſſem Sinne Dein Mitſchuldiger geworden. 
Als mir ein Zufall entdeckt hatte, daß Du Dich in Speku⸗ 
lationen Pi; sit und zur Deckung Deiner Verluſte Ik 
Wechſel unter dem Namen der Firma ausgeſtellt hatte t, 
da hätte es meine Pflicht erfordert, Herrn Söderland davon 
unverzüglich Mittheilung zu machen. Ich ſagte Dir meinen 
Verdacht auf den Kopf zu, und Du geſtandeſt mir alles, 
weil Dir jeder Ausweg abgeſchnitten war. Ich ſchuldete 
Dir Dank für die freundſchaftliche Hilfe, die Du mir ge⸗ 
währteſt, als ich ſolcher Hilfe ſehr bedürftig war. Du er⸗ 
innerteſt mich an dieſe Dankesſchuld und eröffneteſt mir 
dabei gugleich, daß Deine Bloßſtellung auch Luiſe Mad- 
wig's Lebensglück vernichten würde. Ich habe mich von 
der Richtigkeit dieſer Angabe überzeugt. Um ihretwillen 
— ſo lange als Du ihr die Treue bewahrſt — ſoll man 
mich von heute ab als einen Todten betrachten. Das war's. 
Jetzt haben wir nur noch die Art und Weiſe zu arran⸗ 
giren, wie ich an Bord zu gelangen habe. Niemand wird 
meinen Weggang, meinen Tod beklagen“, fügte er bitter 
und ſchmerzvoll hinzu. „Denn ich bin von jetzt ab ſo gut 
wie geſtorben. Mit Dir wär's anders geweſen, da manches 
Herz an Dir mit Liebe hängt, es iſt alſo in jeder Hinſicht 
beſſer, daß ich an Deiner Stelle gehe.“ 

Wintersheim fuhr mit dem Tuch über die Augen. 
„Sprich nicht ſo, Eduard“, ſagte er. „Deine Hand, Freund! 
Ich werde Dich niemals vergeſſen! Und mein Verſprechen 
werde ich halten.“ 

„Das will ich hoffen, Deinetwegen ſowohl wie ihret⸗ 
wegen. Wie aber komme ich an Bord? Wird der Weg 
noch für mich frei ſein?“ 

Wintersheim blickte auf die Uhr. „Ohne Frage“, ſagte 
er dann. „Du verläßt das Haus durch die hintere Thür; 
dort begegneſt Du um dieſe Zeit keiner Seele. Ich habe 
dafür geſorgt. Dann nimmſt Du eine Droſchke, gehſt an 
Bord und dampfſt ohne Aufenthalt nach See zu. Haſt Du 
überhaupt erſt die Planken unter den Füßen —“ Er hielt 
plötzlich inne und erbleichte. 

„Was iſt?“ fragte Lubau. 

„Mein Onkel iſt zurück. Ich hörte ſoeben ſeinen Wagen 
vorfahren.“ Er eilte zum Fenſter. „Er hat den Juſtiz⸗ 
rath mitgebracht — da ſteigt auch noch ein anderer aus, 
ein Fremder. Das kann nur ein Kriminalbeamter ſein!“ 


4. Fortſ.] IRachdruck verb. 


Der Geſellige. 


„So ſcheitert unſer Plan, noch ehe er ins Werk geſetzt 
wurde“, murmelte Lubau bitter. 

„Das darf nicht ſein!“ rief Wintersheim ſchnell und 
erregt. „Mein Onkel führt jetzt die Herren zunächſt in 
ſein Zimmer und dann wird er mich rufen laſſen. Ver⸗ 
birg Dich hier in dem Kabinett, Eduard. Wenn der Kom⸗ 
torbote hier geweſen iſt, dann wiſſen wir, daß die Luft 
rein iſt.“ 

Eduard that, wie ihm geheißen. 
mit klopfendem Herzen an ſeinem Schreibtiſch Platz. Seine 
Hände zitterten ſo heftig, daß er ſie feſt auf die Tiſchplatte 
drücken mußte. 


Nach wenigen Minuten näherte ſich auf dem Korridor 
ein Schritt. Man klopfte an die Thür. 

„Herein!“ rief Wintersheim. 

„Herr Söderland läßt Herrn Wintersheim bitten“, 
meldete der Komtorbote. 

„Ich komme im Augenblick“, ſagte Wintersheim, ohne 
von dem Schriftſtück aufzuſehen, das er eifrig zu ſtudiren 
ſchien. „Hat mein Onkel den Juſtizrath und den andern 
Herrn mitgebracht?“ 


Wintersheim nahm 


„Jawohl.“ 
„Ich danke a 
Sobald der Manu ſich entfernt hatte, ſprang Winters. 


heim zum Kabinet und öffnete. „Schnell, Eduard!“ drängte 
er. „Lebewohl, Freund! Ich bleibe in Deiner Schuld, ſo 
lange ich athme. Mißglückt Dir's draußen, ſo rechne auf 
me Lebewohl, lebewohl!“ 

Eine Minute ſpäter verließ Eduard Lubau ruhig und 
ungeſehen das Haus durch die Hinterthür. An der 
nächſten Ecke beſtieg er eine Droſchke. „Nach dem Brook⸗ 
thor“, befahl er dem Kutſcher. Er ſchlug den Mantel um 
ſich und lehnte ſich zurück. Das Fuhrwerk raſſelte über 
das dolperige Pflaſter. „Mein Leichenwagen!“ murmelte 
er mit bitterem Lächeln. 

Er hatte Recht; alles, was einem Menſchen das Leben 
theuer macht, lag hinter ihm — ſeine Liebe und die ſichere 
Ausſicht auf eine ehrenvolle Laufbahn. Was die Zukunft 
ihm nun noch bringen mochte, war ihm gleich. Er ließ 
ſich genügen an dem Bewußtſein, daß er ſchuldlos in die 
Verbannung ging und daß er das ſchwerſte aller Opfer ge⸗ 
bracht habe, um die Größe ſeiner Liebe zu beweiſen. Viel⸗ 
leicht erblühte ihm im Laufe der Zeit aus ſolchen Er⸗ 
innerungen eine neue Freude am Leben. 

Wintersheim ſtand nach Lubau's Weggang noch einige 
Minuten wie betäubt. Wenn des Freundes Flucht gelang, 
dann war er gerettet; dann brauchte er nicht mehr das 
Schreckgeſpenſt der Schande und Entehrung zu fürchten, 
auch nicht die Verachtung des Weibes, das er liebte, noch 
auch den Zorn und den Schmerz des guten, alten Onkels, 
der ihm ſein ganzes Vertrauen geſchenkt und ihm ſo viel 
Liebe erwieſen hatte, wie nur immer ein zärtlicher Vater 
dem einzigen Sohne erweiſen kann. Dann blieb er nach 
wie vor der hochgeachtete Mann, der zukünftige Chef des 
großen Hauſes Söderland u. Co., deſſen Reichthum welt⸗ 
bekannt und deſſen Ruf unantaſtbar war. 

Und dennoch — mußte nicht von heute ab für alle Zu⸗ 
luft eine bittere Reue, ja, auch eine ſtete Furcht auf ihm 
aſten. 

Der Komtorbote brachte die Aufforderung, zu Herrn 
Söderland zu kommen, noch einmal. Wintersheim raffte 
ſich zuſammen und begab ſich dann in das Zimmer, wo der 
Chef der Firma, der Juſtizrath und der Kriminalbeamte 


ihn erwarteten. 
* * 


* 

Der Abend war ſchon vorgerückt, als Wintersheim endo 
lich dazu gelangte, im Landhauſe der Doktorin vorzuſprechen. 
Schon lange vorher hatte ſich Luiſens ſehnende Ungeduld 
in Thränen Luft gemacht, trotz der Beruhigungsverſuche 
der Mutter, die immer von neuem ihre Ueberzeugung dahin 
ausgeſprochen hatte, daß er ja unbedingt kommen müſſe, 
ſchon aus Rückſicht für die Aufregung, in welche Lubau's 
ſchlimmer Streich ihre Gemüther verſetzt hatte. 

„Da iſt er! Sagt' ich's Euch nicht?“ rief ſie, als die 
Gartenpforte zugeſchlagen wurde und ein bekannter, eiliger 
Schritt auf dem Kiesweg herankam. 

Luiſe eilte dem ſo ſchmerzlich Erſehnten entgegen; aber 
ſie erſchrak, als ſie ihn ſo bleich und angegriffen erblickte. 

„Ich wußte, daß Ihr mich heute noch erwartet“, ſagte 
er, „und da bin ich trotz der ſpäten Stunde noch gekommen. 
Zeitiger war es mir unmöglich. Ihr werdet Euch wohl 
denken können, daß ein ſchwerer Tag hinter uns liegt.“ 

„Es iſt aljo doch wahr, daß Eduard Lubau flüchtig ges 
worden iſt, nicht?“ fragte die Doktorin in einem Tone, als 
ſei ſie Mitglied eines Gerichtshofes, von dem der unglück⸗ 
liche junge Mann ſein Urtheil zu erwarten habe. 

„Man weiß wenigſtens nicht, wo er ſich gegenwärtig 
aufhält,“ lautete die ausweichende Antwort. (F. f.) 


— 
Verſchiedenes. 


— (Goethe und feine Vaterſtadt.] Der Prophet gilt, 
wie ein Sprichwort ſagt, nichts in ſeinem Vaterlande, aber 
wohl noch viel weniger in ſeiner Vaterſtadt. Der Reiſeſchrift⸗ 
nlp Dr. Nöggerath erzählt über einen Beſuch der Stadt Frank⸗ 
urt a. M. im Jahre 1836: Als ich in Frankfurt auf dem Hirſch⸗ 
graben nach dem Geburtshauſe Goethe's mid erkundigte, 
ndem ich einen ſehr vornehm ausſehenden Herrn einfach nach 
dem Hauſe Goethe fragte, antwortete mir jener nach einigem 
Nachdenken: „Dieſes Haus iſt nicht hier; Goethe muß entweder 
falliert haben oder weggezogen fein!“ — Das war natürlich 
ein Börſen makler. Zwei Schritte weiter richtete ich meine 
Frage an einen andern, gleichfalls ſehr nobel ausſehenden 
Spaziergänger. Dieſer ſpielte einige Augenblicke mit ſeiner Uhr⸗ 
kette und antwortete dann mit etwas beſchämter Verwirrung: 
Das Haus des Dichters Goethe meinen Sie? — Ja hm! 
ió muß leider geſtehen — ich bin zwar hier feit mehreren 
Jahren etablirt, aber ich kann Ihnen keine Auskunft geben. 
Darum bekümmern ſich nur die Fremden; wir Einheimiſchen 
achten auf dergleichen nicht.“ Zu dieſen Aeußerungen ſtimmt 
die Thatſache, daß, als man in Frankfurt im Jahre 1819 zu 
einem ſilbernen Lorbeerkranz ſammelte, den man Goethe 
zu ſeinem 70. Geburtstage überreichen wollte, ein Urfrankfurter 
wüthend ausrief: „Was, dem Sauzippel ſoll man auch noch was 
ſchenke?“ Die Wuth des Frankfurters wird erklärlich, wenn 
man ſich erinnert, daß Goethe einige Jahre vorher aus dem 
Frankfurter Bürgerverbande getreten war, weil man ihn als 


No. 123, 


29. Mai 1900. 


Frankfurter Grundbeſitzer durch hohe Steuern u. dergl. ſtark 


beläſtigt hatte. 


— 8 8 
aber ſe ines 401 Me 
Herr!“ 

— nn 1 


Briefkaſten. 


„Sie, Herr Wirth, Ihr Wein iſt 
— „Jedenfalls Alters ſchwäche, mein 
(Fl. Bl.) 


Ke ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 


ſt die 


bonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden 


ertheilt. Antworten werden nur im Brief kaſten gegeben, nicht brieflich. Die 


Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des 
A. 1900. 


inganges der Fragen.) 
1) Wegen der Adreſſe eines nach Berlin Vers 


zogenen wollen Sie ſich an das Einwohner⸗Meldeamt in Berlin 


wenden oder einen Aufruf in eine 
laſſen. 


1 ne Berliner Zeitung einrücken 
2) Geſeßzlich ſteht dem nichts entgegen, daß Sie 3 


hre 


eigenen Kinder in Ihrem Handwerk unterrichten, auch wenn Sie 


eine Meiſterprüfung nicht 
im Genuß 
eine ſolche Unterweiſung ſein, 
unterſagt werden. 


gemacht haben. 


Sie müſſen ſich aber 
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und fähig für 
ſonſt kann Ihnen dieſe polizeilich 


N. i. P. Iſt die Genoſſenſchaft der nebeneinanderliegenden 
Ortſchaften unter den Gemeinden als einzelne Gemeindeverbände 
auf vorſchriftsmäßigem Wege beſchloſſen worden, fo find die eins 
zelnen Gemeindemitglieder infofern gezwungene Genoſſen, als die 
Genoſſenſchaft im Intereffe der Gemeinden als ſolche geſchloſſen 
iſt. Die einzelnen Gemeindemitglieder haben ſich 


desfallſigen geſetzmäßi gefaßten 
werfen. Die Genofienihaftslaiten 
und jedes Gemeindemitglied hat 
Pflichten zu genügen. 


daher den 


Gemeindebeſchlüſſen zu unter⸗ 
ſind Gemeindelaſten geworden 
demnach ſeinen betreffenden 


A. A. Wenn die Geſchwiſter ſich mit der Klage aus 8 323 
C.-P. O. von der Ihnen durch Erkenntniß aus dem früheren Recht 
auferlegten Unterhaltungspflicht für ihren Bruder befreit haben, 
fo fällt jener der öffentlichen Armenpflege entweder des Heimaths⸗ 
ortes oder des Landarmenverbandes zur Laſt, von der er nur den 


nothdürftigen Unterhalt verlangen kann. 
kurz bemeſſen zu fein, $ 
Kreisausſchuß und von da an den Bezirksausſchuß. 

P. in R. 


i Scheint ihm dieſer zu 
o hat er ein Beſchwerderecht an den 


1) Der auf Entmündigung lautende Gerichtsbeſchluß 


kann von dem Entmündigten ſelbſt oder deſſen geſetzlichen Vers 
treter binnen Monatsfriſt im Wege der Klage angefochten werden 


(§ 664 der Civilprozeßordnung!. 1 
elbſtändig eine Ebeſcheldungsklage anſtrengen. 


2) Auch ein Entmündigter kann 
Denn in Chee 


eranddechen in nach 8 622 der Civilprozeßordnung ein in der 
Geſchäftsfähigkeit beſchränkter Ehegatte prozeßfähig. 


Nur wenn Sie mit dem Mädchen, dem Sie die 


E. G. in M. 
Uhr geſchenkt haben, in 


ein wirkliches Verlöbniß eingetreten 


waren und jene das Verlöbniß gelöſt hat, könnten Sie die Rück⸗ 


gabe der Uhr beanſpruchen. 
oszk. General der Kavallerie 


Graf v. Schlieffen, 


H. D. R 
General-Adjutant des dr pd Chef des Generalſtabes der Armee, 


& la suite des 1. Garde⸗ U 


1854 Leutnant, 1862 Oberleutnant, 1866 Hauptmann, 1 


1876 Oberſtleutnant, 1881 O 
Generalleutnant, am 27. Januar 1893 General. 


n O. 1) Das beſte Mittel zur te! von nel 
0 


S. i 
ijt Entwäſſerung durch Gräben. Iſt dies geſchehen, 
Herbſt 3 i 


berft, 1886 Generaln 


tajor, 


anen-Regiment3, wurde am 16. Dezbr. 


870 Major, 
1888 


müſſen im 


tr. Kainit pro Morgen ausgeſtreut werden und dann 


im Frühjahr 2 Ctr. Thomasmehl. Zur Zeit muß von einer künſt⸗ 


lichen Düngung als erfolglos abgerathen werden. 
wajjerung wäre es auch jetzt nicht zu ſpät. 
ſetzlichen Vorſchriften darüber, 
wohnhaft ſein muß, 


Aber 
2) Es giebt 
wie lange jemand an einem Orte 
um Staudesbeamter zu werden. Nach dem 


ur Ent⸗ 
eine ge⸗ 


Reichsgeſetz vom 6. Februar 1875 werden die von der höheren 


Verwaltungsbehörde (Oberpräſident) 


gebildeten Standesamts⸗ 


bezirte beſtimmt und die Standesbeamten und deren Stellvertreter 
lediglich nach ihrer Befähigung und Einwilligung zur Uebernahme 


ernannt. 


¡EA —.— .. —.— — —— 


sd folene Stellen für Militär-Anwärter.] 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Polizei 
bei der Polizei⸗ Verwaltung 9 
Gehalt 1800 Mark, ſteigend bis 2700 Mk. — 5 K 
Oberbürgermeiſteramt Hagen (Weſtf.) ſofort. 
ſteigend bis 1800 Mark. — 


Erforderlich 


ommiſſar 


orſt (Emſcher) vom 1. Oktober. 
anzliſten beim 
Gehalt 1200 Mark 
Polizeiſergeant bei der Bürger⸗ 


acti Alteneſſen ſofort. Gehalt 1400 Mart, fteigend bis 1800 
a 


rk. — 4 Bol 


olizeidiener bei der Polizei⸗Verwaltung Herbede 


bis ( art. 
Remſcheid fofort. 


(Kreis Hattingen) vom 1. Oktober. Gehalt je 1200 Mark, ſteigend 
1650 k. — Schutzmann bei der Polizei - Verwaltung 
Gehalt 1100 Mark, ſteigend bis 1550 Mark. — 


Schutzmann bei der Poli te preening aes vom 15. Jult. 
a 


Gehalt 1200 Mark, ſteigend bis 1350 J 


— Stadt 


und 


Amtsſekretäre beim Bürgermeiſteramt Bernkaſtel vom 1. Juni. 


Gehalt 1350 Mark. — 


Landbriefträger bei der Kaiſerlichen 


Oberpoſtdirektion Königsberg (Pr.) vom 1. September, ide 
burg (Elſ.) vom 1. September, Bromberg vom 1. Auguſt, Danzig 


vom 1, Juni, 


—— — — AAN 
Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabritate 


von Max Sabersky. 


Berlin, 26. Mai 1900. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 20¼—21 Rum⸗Couleur 35—36 
la Kartoffelſtärkemehl 201/221 Vier» Coulenr 15 —3 
lla e 171/2181 Dextrin gelb u. weiß Tal 26— 27 
Beuitenortofteltiitte, Dextrin secunda __231/.-271,9 
Frachtparität Berlin! — — Weizenſtärke (tleinjt.) | 3536 
reſp. Frankfurt a. Od. (großit.) | 37—38 
Gelber Syrup 22—23 alleſche u. Schleſiſche! 39—40 
Cap. Syrup 23½—24 Schabeſtärke 31—32 
Export-Syrup 241/2-25 [ teisſtärke (Strahlen) | 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—221/2 .. (Stüden) | 47-48 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [Maisſtärke 31—32 


Bromberg, 26. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 136—150 Mark. — Rog 


gen, geſunde Qualität 132 


bis 142 Mk. feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 


118-125 M 


k. — Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 122—130 ME 


— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Ro» 140—150 Mk. 


Magdeburg, 26. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880 Rendement 11,65—11,90. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,50—9, 75. Rubia, Preiſe unregelmäßig, — 


Gem. Melis I mit Faß 24,75. Fef 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 26. Mat: 
Hamburg, 26. 


Loco 6,85 Br. 


ai: Still, Standard white loco 6,75. 


Von deutſchen Fruchtmärtten, 25. Mai. (R.⸗Anz.) 


Mk. 13,68, 13,84 
— Thorn: Weizen DIE. 14,40, 14,60, 14,80 bis 15, 
Mark 13,40, 13,60, 13,70 bis 14,00. 


20. 


Allenſtein: Weizen Mk. 14,65, 15,08 bis 15,50. — Roggen 
bis 14,00. — Hafer Mark 12,80, 13,0 ‘ 


0 bis 13,20. 
— Roggen 


. — Gerſte Mk. 12,20, 12,40, 
12,60 bis 12,80. — Hafer Mark 12,40, 12,50, 12,80 bis 13,00. 


EZ 


B 


Mittelſtr. 12/13. 
Elektr. Beleuchtung. 


Am Bahnhof Friedrichſtr. 


16766 


Graetzer Bier 


von den Vereinigten Graetzer Brauereien offerirt zu Brauerei⸗ 


Woll- Auction am 18. | Juni 


MerinOrtichter - Vereins 
in Bertin. 


Preiſen General = Vertreter für den Often 
AR54] C. Bihnisch Nachfig., Bromberg. 


— ARMAR a 
an die Geschäftsstelle [6233 


Dr. Pietrusky, Greifswald, 


Bei stillenden Frauen Vermehrung 
und besserung der Milch; 
ara Sd schnellere 


Gewichtszunahme der 


Säuglinge, 
Häbrstoff Heyden 
(Hergestellt aus Hühnerei) . 
fi 
| „sur Bestes Verdauungsmittel . 
anregend Erhältlich in — 
Glen (NODO iio Cri : 
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